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Haag, 3 Januar. (Eig. Drahtb.).

Die Haager Konferenz wurde am Freitag nachmittag
um 5 Uhr in öffentlicher Sihung eröffnet. Da es ſich offiziell nicht
um eine zweite Haager Konferenz, ſondern die Fortſetzung der im
Auguſt abgeſchloſſenen Sitzung handelt, erfolgte die Eröffnung
nicht durch den holländiſchen Außenminiſter ſondern durch den
belgiſchen Miniſterpräſidenten Jas par. Er gedachte vor allem
des ſchweren Verluſtes, den auch die Haager Konferenz durch den
Tod Streſemanns erlitten habe, und begrüßte dann die
neuen Mitglieder der Haager Konferenz, darunter Reichsfinanz
miniſter Moldenhauer und Reichswirtſchaftsminiſter
Schmidt.

Der nur kurzen Eröffnungsſitzung ſchloß ſich ſofort eine
nicht öffentliche Tagung

an, in der die Technik der Konferenzarbeiten vereinbart wurden.
Man bildete zwei Komitees, das eine für die deutſchen Reparatio
nen, das andere für die Oſt-Reparationen. Zum Vorſitzenden des
erſten Komitees wurde Jaspar, zum Vorſitzenden des zweiten
Komitees wurde Loucheur ernannt.

Das erſte Komitee (deutſche Reparationen) trat ſofort zuſam
men und ſetzte ein Unterkomitee ein, das einen Bericht über die
Arbeit der verſchiedenen Ausſchüfſſe vorzulegen hat, die ſeit Sep

tember in Paris, BadenBaden und Brüſſel getagt haben. Es gab
ein kleines Geplänkel, weil die einladenden Mächte dieſes
Komitee nur aus ihren Vertretern zuſammengeſetzt wiſſen wollten,
während Tituleſcu (Rumänien) den Wunſch äußerte, daß ihm
auch die übrigen kleinen Gläubiger angehören ſollten, zumal ſie
bisher über die BadenBadener und ſonſtigen Beſchlüſſe nicht in
formiert worden ſeien. Schließlich einigte man ſich dahin, daß das
Komitee zwar nur aus Vertretern der ſechs großen Mächte zuſam
mengeſetzt ſein würde, aber vor ſeiner Berichterſtattung noch die
Vertreter der kleinen Mächte informiert werden und ihnen damit

die Möglichkeit gegeben würde, ſich zu dieſem Bericht zu äußern.
dieſer rein formellen Konzeſſion gaben fich Tituleſcu und Ge

rieden Das s ür die nichtdeutſchen, das heißt die

tag zuſammen

Belgiens Extrawünſche.
Paris, 4. Januar. (EF) Die belgiſche Delegation wird auf der

Haager Konferenz, wie Pertinax berichtet, einen neuen gefähr

e r g h t
Die gegenwärtig tagende Haager Schlußkonferenz hat den haupt

ſächlichen Zweck, den Dawesplan durch den Youngplan zu erſetzen.
Nun taucht bei den Franzoſen die Frage auf, was denn geſchehen
ſoll, wenn Deutſchland die Beſtimmungen des Youngplanes nicht
innehält. Gewiſſe nationaliſtiſche Kreiſe in Frankreich haben bei
früherer Gelegenheit Verſuchsballon ſteigen laſſen, und Falſchmel
dungen in die Preſſe gebrächt, daß der engliſche Schatzkanzler
Snowden wünſche, daß irgendwelche Strafmaßnahmen, die man
in der Reparationsgeſchichte mit dem ſchönen Namen Sanktionen
belegt, der Sicherheit halber geſchaffen werden müßten. Snow-

den aber hat dieſe ihm unterſchobene Anſicht weit zurückgewieſen
und äffentlich erklärt, daß er gar nicht daran denke, ſich dieſer An
ſicht franzöſiſcher Nationaliſten zu eigen zu machen. Dieſer Anſicht
iſt man in England noch allgemein und in der geſtrigen Unter
redung Snowdens mit Tardieu wird der erſtere dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten darüber Aufklärung gegeben haben.

Auf engliſcher Seite vertritt man den Standpunkt, daß die
weite Haager Konferenz ausſchließlich der Reparations und fi

nanzpolitiſchen Seite gelte und ohne politiſche Bedeutung ſei. Aus
dieſem Grunde iſt der Außenminiſter Henderſon diesmal nicht nach
dem Haag Jekommen. Die politiſchen Fragen werden in England
als auf der erſten Haager Konferenz ſowie durch die eindeutigen
Beſtimmungen des Youngplanes geklärt angeſehen, da der Young
plan bekanntlich ausdrücklich den Fortfall aller Garantien und
Pfänder politiſchen Charakters feſtſetzt.

Die deutſche Anſicht.
Auf deutſcher Seite wird die Rechtslage in der Sanktionsfrage

kürg folgendermaßen dargeſtellt: Die S 17 und 18 des Repara
tionskaäpitels des Verſailler Vertrages ſehen vor, daß im Falle
deutſcher Verfehlungen die Regierungen alle Maßnahmen, die er

forderlich erſcheinen, zu ergreifen berechtigt ſein. Artikel 430 des
Verſailler Vertrages ſieht ferner die Wiederbeſetzung des beſetzten
deutſchen Gebietes für den Fall vor, daß die Reparations
kommiſſion deutſche Verfehlungen feſtſtellt Demgegenüber
erklärt der Youngplan in Uebereinſtimmung mit ſeinem Geiſt
und ſeiner Verfaſſung in völlig unzweideutiger Weiſe im Kapitel 6:
„Die Beziehungen der Reparationskommiſſion zu Deutſchland
hören auf. Damit fällt derjenige Organismus, der allein eine
Wiederbeſetzung der ehemals beſetzten deutſchen Gebiete herbeifüh

ren kann. Ferner erklärt der Youngplan, daß durch die feierlichen
Verpflichtungen, die die deutſche Regierung in dem Youngplan
übernehme, alle Garantien, Pfänder und Kontrollen, die beſtehen
oder entſtehen könnten erſetzt würden.

tiſchen Reparationen tritt am
ſprechung, die in erſter Linie den Fragen der Tagesordnung der

Auftakt im Haag.
lichen Vorſtoß unternehmen. Sie will eine Erhöhung des
belgiſchen Anteils an den ungeſchützten deutſchen
Zah lungen verlangen, obwohl ihre Reparationsanſprüche durch
die bisherige Priorität ausreichend bevorzugt worden ſei. Der
Antrag ſei bisher nur in privater Unterhaltung dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Tardien unterbreitet worden. Falls er aber
im Plenum geſtellt würde, müßte er nach Pertinax, den gefähr
lichen Streit um die Verteilung der deutſchen Zahlungen wieder
von vorn beginnen laſſen.

Boungplan und Polenvertrag.
Die Polen wünſchen gleichzeitige Ratifizierung

Aus dem Haag wird von bürgerlicher Seite gemeldet daß
der Vertrag zwiſchen Deutſchland und Polen, der am 31. Oktober
1929 abgeſchloſſen wurde, ohne bisher veröffentlicht worden zu
ſein, am Schluß der geſtrigen nicht öffentlichen Sitzung von dem
polniſchen Vertreter zu den Akten der Haager Konferenz deponiert
worden ſein ſoll. Artikel 1 dieſes Abkommens ſoll die Gleichzeitig
keit der Ratifizierung des Youngplanes und des Polenverträges
vorſehen. Darüber hinaus ſoll der polniſche Vertreter erklärt
haben, daß das Abkommen ein konſtituiertes Element des Young-
planes ſei.

Der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat darauf, nach der
gleichen Huelle, erwidert, daß die Rechtskraft des deutſch polniſchen
Abkommens ſich nach dem Vertrage ſelbſt beurteile und die ver
traglich vorgeſehene Deponierung bei den Akten der Haager Kon
ferenz nicht bedeuten könne, daß es ein Element des Young
planes ſei.

Jnwieweit dieſe Jnformationen zutreffen, dürfte ſich aus Er
klärungen ergeben, die von der Reichsregierung noch im Laufe des
heutigen Vormittags zu erwarten ſind.

Tardien ſpricht mit Snowden.
Paris, 3. Januar. (Eig. Drahtb). Der frangöſiſche Miniſter

präſident Tardieu und der engliſche Schatzkanzler Snowden
hatten am Freitag vormittag im Haag von 9 bis 12 Uhr eine Be

Konferenz galt und den noch ungelöſten Problemen, die im Laufe
der Verhandlungen zur Beratung kommen werden. Ein franzö

e

en S
ſiſches Kommunique beſagt, daß über alle weſentlichen Punkte völ
lige Einigung erzielt werden konnte.

anktionen
Da durch den Youngplan die Reparationskommiſſion endgültig

in Fortfall kommt, handelt es ſich für die Reichsregierung nunmehr
um die von der Haager Konferenz vorzunehmende amtliche Feſt
ſtellung, daß die Befugniſſe der Reparationskommiſſion zur Feſt
ſtellung deutſcher Verfehlungen auf keinen anderen Organismus
übertragen werden. Der Youngplan ſieht ausdrücklich eine ſchieds

gerichtliche Entſcheidung ſämtlicher, ſich aus dem Youngplan er
gebenden Streitfragen vor. Hierdurch iſt für die Zukunft grund
ſätzlich eine Regelung aller etwaigen Schwierigkeiten geſchaffen
worden.

Wiederbeſetzung kommt nicht in Frage.
Die ſozialiſtiſche Auffaſſung in Frankreich.

Paris, 3. Januar. (Telunion). Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
George Bonnet befaßt ſich im Soir“ mit den immer wieder
auftretenden Gerüchten über eine Neubeſetzung des Rheinlandes,
die dann ſtattfinden würde, wenn Deutſchland ſeinen durch den
HYoungplan übernommenen Verpflichtungen nicht nachkomme. Ben
net geht von der Rede des deutſchen Reichskanzlers aus, in der er
die anläßlich der erſten Haager Konferenz von den Interalliierten
übernommene Verpflichtung darlegte, die zweite Rheinlandzone
vor dem im Verſailler Vertrag vorgeſehenen Zeitpunkt, die dritte
ſpäteſtens am 30. Juni 1930 zu räumen Die Erklärung des Reichs
kanzlers ſei vollkommen begründet. Man müſſe mit Erſtaunen
feſtſtellen, daß in der letzten Zeit immer wieder Politiker die in
Wirklichkeit Anhänger der Räumung ſeien, davon ſprechen, daß das
Rheinland wieder beſetzt werden könne, falls Deutſchland ſeinen
im Ydungplan übernomm. Verpflichtungen nicht nachkomme. Der
artige Erklärungen dürfe man nicht ohne Proteſt vorübergehen laſ
fen, da ſie geeignet ſeien, die öffentliche Meinung irrezuführen.
Wenn Frankreich jemals daran denke, das Rheinland wieder zu
beſetzen, ſo bedürfe es dazu erſt einmal der Zuſtimmung ſeiner ehe
maligen Verbündeten. Deutſchland als Mitglied des Völkerbun
des würde den Streitfall beſtimmt nach Genf bringen, wo Frank
reich dann vollkommen vereinſamt daſtehen würde. Es ſei außer
dem unſinnig, über eine Frage zu ſprechen, die von vornher
ein von der franzöſiſchen Regierung ſelbſt anläßlich der Kammer
ausſprache beiſeitegelegt worden ſei. Die Wahrheit ſei vielmehr

habe, daß es ebenfalls ſeine Zahlungen einſtellt.

die, daß, wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht nach
komme, Frankreich ſeinen Gläubigern gegenüber nur zu erklären

Ede.
Nehmt, bevor ihr die folgenden Zeiten leſt, die heutige Nummer

oon „Volk und Zeit“ zur Hand und betrachtet den wunderbaren
Kopf des alten Gelehrten und Kämpfers auf der Titelſeite. Der
Mann, der hier in Büchern vergraben ſitzt, der gerade das zuletzt
erſchienene Buch einer Lektüre unterzieht, und kritiſch durch die
Brillengläſer ſchaut, iſt Ede. So nennen ihn alle, die ihn kennen,
mit dem Ausdruck grenzenloſeſter Verehrung. Jeder, der ihm
näher ſteht, und der ihm mit ganz beſonderer Liebe zugetan iſt,
findet keinen anderen Namen.

Der große Eduard Bernſtein, der letzte, der noch aus der
alten Heroenzeit neben Karl Kautsky in die neue Zeit hinüberragt,
wird von den Alten und den Jungen mit gleicher Jnbrunſt ver
ehrt. Wo dieſe Charakterphyſiognomie auftaucht, ſtecken die Leute
die Köpfe zuſammen und betrachten eine Begegnung mit ihm als
ein Glück des Lebens. Aber man ſieht ihn nie allein. Er iſt
immer von mehreren belagert. Jeder will etwas von ihm wiſſen
und mit jedem iſt er gleich in ein Geſpräch verwickelt. Nicht über
Alltäglichkeiten. Nicht über kleine Sorgen des Lebens, ſondern
über die großen Aufgaben des Sozialismus So wie die Juden
zu ihrem Moſes aufſchauen, der auf dem Berge Sinai dem Jehova
ins Geſicht ſah, blicken die Sozialiſten zu Eduard Bernſtein auf,
der mit Friedrich Engels zuſammen in London das Erbe Karl
Marxens verwaltete

Eduard Bernſtein iſt ein Stück Geſchichte und die perſonifizierte
Geſchichte der geiſtigen Partei. Noch mehr aber iſt er quellendes
Leben. Sechzig von dieſen achtzig Jahren hat er in heiliger Unraſt
dem Sozialismus gewidmet. Das hat ihn immer jung erhalten
Man muß einmal ein Geſpräch belauſchen, welches Ede mit Jung
fozialiſten oder Roten Falken führt. Der Achtzigjährige hat noch
das Temperament des Achtzehnjährigen. Seine Begeiſterung für die
Sache der Freiheit iſt nicht minder groß trotz der Laſt der Jahre
60 Jahre lang geiſtig arbeiten will was bedeuten. Und Eduard
Bernſtein war ein Schwerarbeiter, einer der nicht die bequemen
und alten Pfade weiter trottete ſondern durch dickes Geſtrüpp neue
Wege bahnte.

All ſein Lebtag war Eduard Bernſtein ein Kämpfhahn. Wo die
Menſchen der Partei bequem wurden, wo ſich Fett anſetzte, ſcheuchte
Ede ſie auf. Dieſen Kampfgeiſt hat er wohl ſchon vom Vater ge
erbt. Das war ein rauher Mann, ein Lokomotivführer, was bei
Juden immerhin auffällt.

Mit 20 Jahren, als junger Dachs vom Bankfach, kam Ede mit
der Partei in Berührung. Das war zu der Zeit, wo die Krieg
beſtie in Frankreich ihre Orgien feierte, und wo man die Sozial
demokraten, die in Braunſchweig gegen die Annektion Elſaß-Loth
ringens proteſtierten, in Ketten nach der Feſtung Lötzen ſchleppte
Von Haus aus war der junge Feuerkopf in demokratiſchen Sphären
groß geworden. Die Gedankengänge Eugen Dührings hatten ihn
mächtig angezogen. Aber der Anſchluß an die Soziademokratiſche
Partei fand er bald

Es gab damals zwei Richtungen, die Laſſalleaner und die
Eiſenacher. Er entſchied ſich für die letztere, in der Bebel und
Liebknecht die führenden Rollen ſpielten. 1875 in Gotha kam dann
bekanntlich die Vereinigung

Als drei Jahre ſpäter das Schandgeſetz in Kraft trat, war Eduard
Bernſtein ſchon unter den Führenden Schon im Sommer 1878
war er nach der Schweiz übergeſiedelt, um auf Einladung des ver
mögenden Sozialiſten Dr. Höchberg als deſſen Sekretär zu dienen.
Höchberg hat die Partei viel zu danken.

Als im Herbſt 1878 das Sozialiſtengeſetz in Kraft trat, die Orga
niſationen und die Preſſe unkerdrückt wurden, war es notwendig
geworden, im Auslande ein Parteiorgan zu gründen, welches die
Bewegung zuſammenhielt: „Der Sozialdemokrat Eduard
Bernſtein wurde der politiſche Leiter dieſes Blattes. Und wahr
haftig: Er hat ſeine Aufgabe glänzend erfüllt. Jn einer Zeit der
Verwirrungen, in der manche zum Anarchismus abſchwenkten, und
in der Bismarcks üble Spitzelei mit den Geldern des Welfenfonds
finanziert wurde, hielt Eduard Bernſtein immer klaren Kurs An
den ökonomen Schriften Karl Marx waor ſein kritiſcher Geiſt ge
ſtählt. So hat er ein Jahrzehnt lang im Exil die Waffen des Be
freiungskampfes für die deutſche Sozialdemokratie geſchmiedet
Treue Helfer: Motteler, Richard Fiſcher, Joſeph Belli, halfen dabei
Und die Bataillone der deutſchen Arbeiterſchaft taten trotz aller
Bismärckerei und Puttkammerei ihre treuen Dienſte

Die Schweiz, das Aſyl aller politiſchen Flüchtlinge, ließ ſich
auf Bismarcks und ſeiner Helfer Betreiben im April 1888 dennoch
herbei, Eduard Bernſtein aus der Schweiz auszuweiſen. Er ſiedelte
dann von Zürich nach London über und wirkte von dort aus in
altem Sinne weiter. Fruchtbare Jahre geiſtiger Arbeit und Ent
wicklung zeichnen den Weg. Jn Deutſchland brach dann das So
zialiſtengefetz zuſammen, aber Eduard Bernſtein blieb noch in Lon
don. Dort veröffentlichte er dann in der „Neuen Zeit Karl
Kautskys zahlreiche Aufſätze. Die 1896 erſchienenen „Probleme des
Sozialismus waren ſchon das Wetterleuchten ſeines zwei Jahre
ſpäter erſchienenen Buches Die Vorausſehungen des So
zialismus u. die Aufgaben der Sozialdemokratie
Nur diejenigen, die damals ſchon in der Partei tätig waren, können
ſich heute einen Begriff davon machen, welches Aufſehen dieſes
Buch des „radikalen Marxiſten“ Bernſtein verurſachte. Wie einſt
mals als Luther ſeine 95 Theſen an die Schloßkirche von Witten
berg ſchlug und Ulrich von Hutten ſein Ich habe gewagt! in die
Maſſen ſchleuderte, ſo wirkte der Lapidarſatz Bernſteins, den er als
Motto ſeinem Buche vorangeſetzt hatte Das Endziel iſt mir
gichts, die Bewegung alles Der Reviſionismur
alter marxiſtiſcher Auffaſſung war geboren Eine neue Zeit be



gann. Heftige Diskuſſionen in allen Zirkeln denkender Sozialdemo
kraten entfachten und Karl Kautsky holte mit einer Gegenſchrift
zur Abwehr des Angriffs auf die Grundfeſten des Marxismus aus.
Trotzdem: Die Zeit der Theorie war vorüber, die Periode der
praktiſchen Arbeit begann.

Welch ein Aufſehen, als 1901 Eduard Bernſtein von London
wieder nach Deutſchland kam und auf dem Parteitag von Jena
erſchien. Die Breslauer Genoſſen entſandten ihn in den Reichstag.
Seine Friedensſehnſucht trieb ihn während des Krieges an die Seite
der Unabhängigen. Er war aber auch der Erſte, der wieder den
Anſchluß mit der Partei förderte. Daß wir heute wieder eine ge
ſchloſſene, einige Partei haben, daran hat Eduard Bernſtein einen
großen Anteil. Nach dem Kriege war es den Berliner Genoſſen
Ehrenſache, ihn in den Reichstag zu entſenden Sein guter Name
führte die Liſte der Sozialdemokratie zum Siege. Bei der letzten
Wahl hat Eduard Bernſtein eine Wiederaufſtellung abgelehnt,
nicht um auszuruhen, ſondern um jüngeren Kräften Platz zu
machen. Trotz der Laſt der 80 Jahre iſt ſeine Arbeitskraft unge
brochen. Davon zeugen die zahlreichen Artikel, die auch heute noch
von ihm in vielen Zeitungen erſcheinen. Er iſt noch immer der
geiſtige Führer der deutſchen Partei, früchtbringende Anreger der

Jnternationale.
Wenn Eduard Bernſtein einmal von uns geht, dann ſinken die

roten Fahnen des demokratiſchen Sozialismus in der ganzen Welt
auf Halbmaſt. Bis dahin iſt aber hoffentlich noch lange Zeit.

Seine Stunde iſt noch nicht erfüllt. A. M.

1,6 Millionen Arbeitsloſe.
Starke Zungahme krotz milder Wilkerung.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
der Arbeitsloſenverſicherung hat, wie amtlich mit
geteilt wird, in der erſten Dezemberhälfte um 233 000 Perſonen
oder faſt 20 Prozent zugenommen. Am 15. Dezember wurden
rund 14 Millionen Perſonen in der Arbeitsloſenverſicherung un
terſtützt, davon 1,1 Millionen Männer und rund 300 000 Frauen
In der Kriſenunterſtütz ung befanden ſich Mitte Dezember
194 000 Perſonen. Die Zunahme gegenüber dem 30. November
beziffert ſich auf 4 Prozent.

Die Steigerung iſt, wie erwartet, hoch. Die Ueberlägerung
gegenüber dem Vorjahr iſt jedoch weiter zurückgegangen Sie be
krug Ende Dezember 170 000, nach der neuen amtlichen Zählung
Mitte Dezember nur noch 130 000. Wir nähern uns immer ſtär
ker dem Vorjahrsniveau. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir
im Januar unter den Vorjahrsziffern herunterſteigen. Die ver
hältnismäßig günſtige Witterung, auch in Oſtpreußen, läßt damit
rechnen, daß in dieſem Winter beſtimmt nicht die Höchſtziffern des
vorigen Winters erreicht werden. An dem Ernſt der Finan z
lage der Reichsanſtalt wird dadurch jedoch nichts geändert. Bei
s1prozentigem Beitrag kann die Reichsanſtalt nur 975 000 Ar
beitsloſe unterſtützen. Hilfe des Reiches iſt alſo angeſichts der vor
liegenden Ziffern eine Selbſtverſtändlichkeit.

Berlins Finanzen.
Allein die Tariferhöhungen füllen ſchon den Tilgungsfond.

Der ſtellvertretende Oberbürgermeiſter von Berlin machte am
Freitag vor Vertetern der Preſſe nähere Ausführungen über den
Stand de ſtädtiſchen Finanzen nach den auf Anord
nung des Oberpräſidenten erfolgten Maßnahmen der letzten Zeit.
Bürgermeiſter Scholgz erklärte u. a., daß der Erlös aus

den Tariferhöhungen vorausſichtlich die für die Auf
füllung des Tilgungsfonds notwendigen 5 Millionen im Monat
überſteigen würde. Außer den 5 Millionen müßten jedoch auch die
überſchüſſigen Summen dem Fond einverleibt werden. Außerdem
ſeien zunächſt für Januar und die folgenden Monate eine Reihe
beſonderer Sparmaßnahmen in Ausſicht genommen. Sie lägen
ſowohl auf dem Gebiete der Verkehrsgeſellſchaft und der übrigen
ſtädtiſchen Geſellſchaften wie auch auf dem Gebiete des Schulweſens.
Der laufende Betrieb dieſer Geſellſchaften ſowie der Schulen würde
dadurch nicht betroffen. Jn der Hauptſache würden eben erſt
begonnene Bauten eingeſtellt. Insbeſondere ſei auf
dieſem Gebiet den Bezirken ſtrengſte Sparſamkeit zur Pflicht ge
macht worden. Es ſei deshalb nicht mehr möglich, daß wie bei dem
Umbau des Rathauſes Niederſchönhauſen in ein Realgymnaſtum
Ueberſchreitungen des Voranſchlages in Höhe
von 100 000 ſich ergeben würden, ohne daß der Magiſtrat und
die Stadtverordnetenverſammlung davon in Kenntnis geſetzt
würden

Jm übrige ſei mit Rückſicht auf die Größe des Beſitzes der
Stadt Berlin an Grundſtücken und Gebäuden, der ſich auf rund 1
Milliarde im Wert belaufe, die Höhe der Verſchuldung

nicht im geringſten als beſorgniserregend anzuſehen.
Die Schwierigkeit läge lediglich darin, daß es ſich zum größten Teil
um kurzfriſtige Schulden handele, zumal der Auslandsmarkt zurzeit
für Anleihen verſchloſſen ſei. Trotz der mißlichen Lage, in die Ber
lin geraten ſei, könne nicht im geringſten daran gezweifelt werden,
daß mit den in Angriff genommenen Sparmaßnahmen die Miß
lichkeiten des Augenblicks überwunden werden könnten.

Wie Deutſchland ſiedelt.
Die bisherigen Ergebniſſe der Siedlungsſtatiſtik liegen zunächſt

nur bis zum Jahre 1927 vor. Die gemeinnützigen Siedlungsgeſell
ſchaften haben im Jahre 1927 insgeſamt 86 000 ha Siedlungsland
erworben. Das iſt erheblich mehr, als in den Jahren vorher. Die
ſer größere Landerwerb iſt wahrſcheinlich auf die vom Reiche für
die ländliche Siedlung in den Grenzgebieten bereitgeſtellten Kredite
von 50 Millionen Reichsmark jährlich zurückzuführen. Von den
86 000 ha Land liegen allein 68 000 ha in Preußen und 10 000 in
Mecklenb.Schwerin. Der Reſt von rund 8000 ha verteilt ſich haupt
ſächlich auf Bayern und MecklenburgStrelitz. In der Zeit von
1919 bis 1927 ſind von den Siedlungsgefellſchaften zuſammen
423 000 ha Land zur Beſiedlung aufgekauft worden. Dieſe Fläche
iſt faſt doppelt ſo groß wie das Land Anhalt Von dem geſamten
Landerwerb ſeit 1919 waren am Ende des Jahres 1927 noch 128 000
Hektar Siedlungsland in den Händen der Siedlungsgeſellſchaften.
300 000 ha ſind alſo in den letzten acht Jahren der ländlichen Sied
lung zugeführt worden. Das Siedlungsland ſtammt zum größten
Teil, und zwar zu 71 Prozent aus großen Gütern, etwa 13 Prozent
wurden aus Staatsdomänen und Reichsbeſitz entnommen, während
aus bäuerlichen Beſitzungen unter 100 ha 12 Prozent zu Siedlungs
zwecken Verwendung fanden. Von unkultiviertem Moor- und Oed-
land, deſſen Beſiedlung verhältnismäßig große Koſten verurſacht,
konnten leider nur 18 000 ha oder nur 4 Prozent des geſamten
Siedlungslandes für Siedlungszwecke verwendet werden.

Die Aufteilung der großen Privatgüter erfolgte hauptſächlich in
den preußiſchen Provinzen öſtlich der Elbe und in Mecklenburg
Schwerin, während die Moor und Oedlandſiedlungen ſich faſt allein
auf Hannover, Oldenburg und SchleswigHolſtein beſchränkten. Auch
hinſichtlich der Auslegung von Neuſiedlerſtellen überragt das Jahr
1927 ſeine Vorgänger. Es ſind in dieſem Jahre 3243 Neuſiedler mit
einem Geſamtareal von 36 675 ha bedacht worden. Die Zahl der

Die Folgerungen aus den letzten Gemeindewahlen werden nun
gezogen. Es ergeben ſich dabei ernſte und ſehr lehrreiche Aus
wirkungen für die Arbeiterſchaft. Die Oberbürgermeiſter der drei
ſächſiſchen Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz
haben ihren Rücktritt angekündigt. Es ſind die Herren Dr. Blü-
her, Dr. Rothe und Dr. Hübſchmann, der Deutſchen
Volkspartei naheſtehend, Vorkämpfer der Bürgerblockpolitik in
Sachſen. Dieſe Herren ſtehen in ſo hohem Lebensalter, daß ihr
Rücktritt ſchon längere Zeit vorauszuſehen war. Sie haben ihn
jedoch bis nach den Gemeindewahlen hinausgezögert, in der Hoff
nung, daß die Wahlen

bürgerliche Mehrheiten

in ihren Städten bringen würden. Jhre Erwartungen ſind leider
nicht enttäuſcht worden.

Das Warten auf dieſen Oberbürgermeiſterſchub hat die geſamte
ſächſiſche Politik der letzten Zeit überſchattet, es war von aus
ſchlaggebender Bedeutung bei der Bildung der ſächſiſchen Regierung
nach der letzten Landtagswahl. Um bei den Gemeindewahlen eine
geſchloſſene Bürgerfront zuſtande bringen zu können, iſt die Deutſche
Volkspartei in Sachſen jene ſchmähliche Koalition mit den Haken
kreuzlern um Killinger eingegangen, die einen ganz beſonderen
Wechſelbalg einer Bürgerregierung darſtellt.

Indeſſen ſind die bürgerlichen Mehrheiten in den ſächſiſchen
Großſtädten ſehr knapp, und wenn das Bürgertum ſeinen
Willen zur Ausſchaltung der Arbeiterbewegung durchſetzen will,
muß es in den Gemeinden eine ebenſo ſchmähliche Frontbildung vor
nehmen wie im Landesparlament. Der Anfang dazu zeigt ſich in
Chemnitz, wo eine

Einheitsfront von den Demokraken bis zu den Hakenkreuzlern
die Sozialdemokratie, die ſtärkſte Fraktion im Stadtparlament bei
den Bureauwahlen zur Stadtverordnetenverſammlung vollſtändig
ausgeſchaltet hat.

Die Oberbürgermeiſterwahl in dieſen drei Großſtädten wird alſo
im Zeichen ſchärfſten Kampfes der Bürgerblockfront gegen
die Sozialdemokratie ſtehen. Der Wille des ſächſiſchen Bürger
tums, die Arbeiterbewegung auszuſchalten und zu provogzieren, iſt
underkennbar. Dieſer Wille des ſächſiſchen Bürgertums zur Ein
heitsfront gegen die Sozialdemokratie iſt einer jener Faktoren der

Neuſiedler auf ehemaligem Moor und Oedland iſt mit insgeſamt
385 ha gering. Unter den einzelnen Siedlungsgebieten ſtand im
Jahre 1927 Oſtpreußen, ſowohl an Zahl der Neuſiedlerſtellen als
auch an Umfang der hierzu ausgelegten Siedlungsländereien an
erſter Stelle. Jn den neun Jahren ſeit Beginn der Reichsſiedlüngs
tätigkeit ſind insgeſamt 22 000 Siedlerſtellen mit einer Geſamtfläche
von 208 000 ha neu geſchaffen worden. Davon ſind allerdings nur
11 400 Stellen alſo kaum mehr als die Hälfte Mindeſtumfang
einer ſogenannten ſelbſtändigen Ackernahrung, d. h. über 2 ha.

In Bezug auf die perſönlichen Verhältniſſe der Neuſiedler iſt feſt
zuſtellen, daß beinahe zweidrittel aus der Landwirtſchaft kommen,
während 36 Prozent als Nichtlandwirte zu bezeichnen ſind. Der
Anteil der Landwirte iſt in den einzelnen Berichtsjahren verſchie
den. Bis zum Jahre 1925 ſind die Landwirte unter den Neuſied
lern noch nicht ſo häufig wie in den beiden darauffolgenden Jahren
1926 und 1927. In dieſen beiden Jahren bedeuteten Dreiviertel der
Neuſiedler die neu übernomme Berufstatigkeit iglich den Ueber

gang zur Selbſtändigkeit.
Die Uebernahme durch die Siedler verlangt keine größeren Mit

tel, da auch die ſachlichen Gegenſtände geliefert und in der hypothe
kariſchen Belaſtung des Grundſtückes ſicher geſtellt wird. Dafür
macht ſich eine ſtarke Ausdehnung der hypothekariſchen Belaſtung
bemerkbar, neben der auch die Geldrentenſchuld an Bedeutung ge
winnt.

Pacelli zum Kardinalſtaatsſekretär
ernannt.

Kardinal Pacelli (links), bis vor kurzem Nuntius in Berlin, iſt
zum Kardinalſtaatsſekretär und damit zum Leiter der päpſtlichen
Außenpolitik ernannt worden.

Kardinal Gaſparri (rechts) hatte infolge ſeiner Erkrankung und
ſeines hohen Alters von 77 Jahren um Enthebung von ſeinem
Poſten als Kardinalſtaatsſekretär nachgeſucht. Dem Geſuch wurde
vom Papſt nunmehr ſtattgegeben.

Die täglichen Exzeſſe
Jm Norden Berlins

kam es am Freitag abend zu einem ſchweren Zuſammenſtoß
zwiſchen Polizei und mehreren Betrunkenen. Die alamierten Be
amten hatten die Straßen bereits geſäubert und mehrere Ver
haftungen vorgenommen, als ſich einer der Poliziſten von einem
Betrunkenen erneut bedroht ſah und zur Waffe griff. Er ſtreckte
einen 35jährigen Friſeur durch einen Schuß in die Lunge nieder.
Der angeſchoſſene Friſeur erlag auf dem Transport ins Kranken
haus ſeiner Verletzung

In einem Lokal der Skalitzerſtraße wurde am Freitag in ſpäter
Nachtſtunde eine bisher noch nicht identifizierte Perſon erſchoſſen.
Anſcheinend liegt Fahrläſſigkeit vor.

An der Ecke Ratibor- und Sorauerſtraße mußte am Freitag
abend ein ſtarkes Aufgebot von Schutzpolizei gegen einen kommu
niſtiſchen Demonſtrationszug einſchreiten, deſſen Teilnehmer auf
reizende Lieder ſangen. Die Kommuniſten nahmen gegen die Be
amten eine drohende Haltung ein, ſo daß die Polizei von dem
Gummiknüppel Gebrauch machen mußte. 12 Kommuniſten wurden

Drei Oberbürgermeiſter auf Abbruch.
Die kommuniſtiſchen Retter des Bürgerblocks im „hellen“ Sachſen

ſächſiſchen Politik, die ihr ein beſonderes Geſicht geben und die
Klaſſengegenſätze in beſonderer Schärfe hervortreten laſſen.

Die Bürgerfront von den Demokraten bis zu den Haken
kreuzlern ſteht ſelbſtverſtändlich auf ſehr ſchwankender Grundlage
Indeſſen wird die Situation der Bürgerblockleute erleichtert durch

die neue Taktik der kommuniſtiſchen Partei in den Gemeinden
Nachdem die Kommuniſtiſche Partei bei den Gemeindewahlen eine
Schwächung erfahren hat, ſchlägt ſie abermals die geniale Taktik
aus den Zeiten der Ruth Fiſcher ein. Sie hat ihre Gemeinde
funktionäre angewieſen, bei den Wahlen zu Gemeindeämtern
keinem Sozialdemokraten die Stimme zu geben. Sie ſorgt mit
diſgiplinariſchen Mitteln ihren Anhängern gegenüber dafür, daß
dieſe verrückte Taktik durchgeführt wird. Für das Bürgertum er
gabt ſich die tröſtliche Gewißheit, daß für den Fall, daß die bür
gerlichen Fraktionen ſich untereinander in die Haare geraten ſollten,
immer noch die Kommuniſten da ſind, um die Arbeiter
ſchaft an der Durchſetzung ihres Willens gegenüber dem Bürger
tum zu verhindern

Dieſe Auswirkungen der Gemeindewahlen ſind nicht nur auf
Sachſen beſchränkt. Verſuche zur Bürgerblockbildung gegen die
Sozialdemokratie, auch unter Einſchluß der Demokratiſchen gtei,
werden aus verſchiedenen Teilen des Reiches gemeldet, und über

gibt die kommuniſtiſche Taktik dem Willen des Bürgerkums zur
Einheitsfront gegen die Sozialdemokratie neue Ankriebe und neue
Hoffnungen.

Jn der Zeit des ſchärfſten Anſtürmes des Bürgertums gegen
die Arbeiterſchaft und ihren Willen zu poſitiver Arbeit in den Ge
meinden iſt alſo die kommuniſtiſche Partei an die Seite der Bürger
blockfront gerutſcht. Für die kommuniſtiſchen Wähler, die bei den
Gemeindewahlen ihre Stimmen an die Kommuniſten weggeworfen
haben, ergibt ſich ſo die überraſchende Tatſache, daß es in der
Wirkung völlig gleich iſt, ob ſie für die Kommuniſten oder für die
Hakenkreuzler beſtimmt hätten. Die einen ſind verſteckte, die
anderen offene Stützen der Bürgerblockpolitik das iſt der ganze
Unterſchied! Jeder kommuniſtiſche Wähler würde es ſicherlich als
Beleidigung auffaſſen, wenn man ihm zumuten wollte ſeine
Stimme der Deutſchen Volkspartei oder der Partei der Hausbe
ſitzerintereſſen zu geben. In der Praxis hat er dies getan, indem er
ſeine Stimme an die Kommuniſtiſche Partei weggeworfen hat!

S e Der Reichsparkeivorſtand des Zenkrums iſt für den 26. Januar
nach Berlin einberufen worden. Für Anfang Februar iſt eine
Sitzung des Reichsausſchuſſes des Zentrums in Ausſicht genommen.

Gewerkſchaftliches.
Der Deutſche Metallarbeiterverband

hielt dieſer Tage in Stuttgart eine Konferenz des
Keichsbeirats der Betriebsäte und Konzernvertreter
in der Metallinduſtrie ab. Verſammelt waren 133 Vertreter, unter
ihnen die Abordnungen der Angeſtellten, der Techniker und der
Werkmeiſterſchaft, die gemeinſam mit den Metallarbeitern an der
Löſung der Betriebsräteaufgaben arbeiten Jm Mittelpunkt der

politik und Wandlungen in der Produttionstechnit

Ueber die Betriebsrätewahlen des Frühjahres 1930

ſprach Bührig, Betriebsratsſekretär des Deutſchen Metallarbei
kerverbandes. Er nannte die bevorſtehenden Betriebsrätewahlen
Schickſals wahlen für die Arbeiter Stahlhelm Gelbe
und Werksgemeinſchaften arbeiteten zuſammen, um den freien Ge
werkſchaften bei den Wahlen Abbruch zu tun. Die gemeinſten Mit
tel würden angewandt, aber auch dieſe ſeien der KPD. noch nicht
gemein genug. Die Kommuniſten träfen umfaſſende e
reitungen, um bei den Betriebsrätewahlen mit Hilfe von Sonder
liſten für Unorganiſierte und andere Gewerkſchaftsfeinde in dieſem
Jahre einen Erfolg zu ergielen. Das Treiben der Reaktion von
rechts und links habe die Arbeiterbewegung bereits ſchwer geſchä
digt. Es wird daher Zeit, daß die Arbeitermaſſen ſiyſtematiſch über
das Treiben der Kommuniſten aufgeklärt werden.

Jn der zur Frage der Betriebswahlen angenommenen Ent
ſchließ ung wird erklärt: Der Reichsbeirat der Betriebsräte er
wartet von der Metallarbeiterſchaft, daß ſie geſchloſſen die Liſten
der freien Gewerkſchaften unterſtützt und den kommuniſtiſchen Kan
didaten eine Niederlage, noch vernichtender als die des Vorjahres,
bereitet.

e

Ueber die deukſche Handelspolitik

ſprach Reichstagsabgeordnete Toni Sender. Der Reichsbeirat
fordert in ſeiner Entſchließung die Reichsregierung auf, den bal
digen Abſchluß der noch ausſtehenden Handelsverträge insbeſon
ere des Vertrages mit Polen herbeizuführen, ſowie mit Nach
druck in Genf weiterzuwirken für raſche Herbeiführung
eines Zollfriedens als Einleitung eines allgemeinen Zoll
abbaues. Dieſe Beſtrebungen müßten unterſtützt werden durch das
Zuſammenwirken der deutſchen freigewerkſchaftlichen organiſierten
Arbeiter und Angeſtelltenſchaft mit der internationalen Gewerk
ſchaftsorganiſation und ihren Landesſektionen, damit dem theoreti
ſchen Gelöbnis in Genf auch die praktiſche Tat in den einzelnen
Ländern folge. Neben dem Abbau der Zölle ſeien Ausgleichung
der Arbeitsbedingungen der induſtriellen Länder Europas an die
zuzeit vorhandenen beſten Arbeitsverhältniſſe und deren Ausbau
ſur Stärkung der Kaufkraft der Maſſen zu fordern.

Ro ſ a m vom Bund der techniſchen Angeſtellten ließ in ſeinem
Vortrag über die

Veränderung in der Produktionstechnik

die vielen Syſteme zur Hebung der Arbeitsleiſtung, vom Tayloris
mus bis zum BedauxSyſtem, Revue paſſieren Die Maſchine habe
wohl die körperliche Kraftanſtrengung vermindert, dafür aber den
Verſchleiß von Nervenkraft geſteigert. Die Arbeits
ermüdung ſei ſtärker und gefährlicher geworden. Nur der plan
mäßige Kampf der Gewerkſchaften um mehr Ruhezeit, um beſſere
Bezahlung und beſſeren Arbeiterſchutz im allgemeinen könne die
Schäden der neuzeitlichen Produktionstechnik mildern.

Das Parlament der Kaufmannsjugend. Jm Reichswirtſchafts
rat zu Berlin tagt am 9. Februar 1930 die 4 Reichsjugendkonfe
renz des Zentralverbandes der Angeſtellten. Drei Jahre ſind ſeit
der letzten Jugendkonferenz in Dresden verfloſſen. In dieſer Zeit
hat die Entwicklung der Jugendarbeit des Zd2l. einen glänzenden
Auſſchwung genommen. Die Zahl der Jugend mitglieder ſtieg von
20 000 auf 30 000, die Zahl der Jugendgruppen von 175 auf 270.

zwangsgeſtellt und der politiſchen Abteilung des Polizeipräſidiums
zugeführt.

Jm gleichen Maße ſtieg auch die Auflage der Monatsſchrift „Ju
gendblätter des ZdA.“ Sie beträgt zurzeit über 34 000.
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de profeſſors Dr. Friedemann, der die Falle im Lager ſtudiert
ertreter hat, wurde aus Höchſt ein Serum bezogen, mit dem ſich alle Lager

unter infaſſen impfen laſſen mußten. Nach der Jmpfung fühlten ſich
nd der einige Kranke weſentlicher beſſer.
an der Die Beiſetzung der geſtorbenen Kinder erfolgte auf einem be
kt der ſonderen Flüchtlingsfriedhofe. Es ſpielten ſich dabei ergreifende
andele Szenen ab. Der Lagerdirektor von Hammerſtein, Fuchs, ſtellt

gegenüber anderslautenden Meldungen feſt, daß die Flüchtlinge
ohne Ausnahme immer wieder betonten, wie en e Tee

la bar ſie Deutſchland ſind, daß es ſich ihrer angenommen hat. Siene a el r achte Was ſei, nach Kanada weiter
Zu können, daß aber niemals eine Rücwanderung

Belbe nach Rußland in Frage komme. Dasſelbe wird aus den anderen
7 Flüchtlingslagern gemeldet. Der Zuſtand der in Prenzlau er
5 m krankten 40 Kinder iſt zufriedenſtellend
Borthe

Sonder Der bekannte franzöſiſche Pilot Charpentlier, einer der ältesten
dieſen Flieger der franzöſiſchen „Air-Union“, wird in den nächſten Tagen

on von eine für drei Monate geplante Studienreiſe nach Aegypten und
geſchä Südafrika unternehmen. Zu dieſem Fluge wird der Pilot einen

ſch über deutſchen Junkers Apparat mit drei Motoren benutzen.
Ein Fall ſpinaler Kinderlähmung in Potsdam Der dreijährige

Ent Sohn des Arbeiters Loth in Michendorf iſt mit ſpinaler Kinder
räte er lähmung in das Potsdamer Krankenhaus eingeliefert worden.

Liſten Papageienkrankheit auch in München. Jn München ſind neuer
n Kan- dings ebenfalls mehrere Fälle von ſogenannter Papageienkrankheit
rjahres, feſtgeſtellt worden, die alle unter dem Krankheitsbild der ſchweren

Grippe mit Lungenentzündung verlaufen ſind. Die Jnfektion rührt
von einem Papagei her, der vor einigen Monaten von einem

Händler nach München gebracht und hier verkauft wurde. Das
hsbeirat Tier wurde inzwiſchen getötet und wird zurzeit bakteriologiſch un
en bal terſucht. Von den Erkrankten iſt eine Frau geſtorben, eine zweite
isbeſon befindet ſich noch in kliniſcher Behandlung, während die übrigen
t Nach Falle leichter verlaufen ſind. Da die Krankheit eine ſehr lange
hrung Jnkubationszeit hat und nicht nur von Tier auf Menſch ſondern
n Zoll auch von Menſch auf Menſch übertragen wird, rechnet man ärzt
rch das M üicherſeits noch mit weiteren Erkrankungen.
ne Slante, aber falſche Detekcive. Die Berliner Krimingi-
heoreti poligei nahm die Kaufmannsſöhne Siegfried Hermann und Guſtav
ngeinen e Borchardt feſt, deren Spezialität es war, in der Umgebung der
leichung großen Berliner Bahnhöfe Herren nachzuſchleichen, die dort in ein
an die deutiger Abſicht mit jungen Mädchen Hotels aufſuchten. Wenn ſie
Ausbau gläubten, daß ihre Opfer Ehemänner ſeten, ſtellten ſie ſich als Kri
e Zim albeamtke vor, verſchafften ſich frech Namen und Adteſſen, um

e Snn ihre Erpreſſungen ausüben zu können. In vielen Fällen
ſeinem haben ſie beträchtliche Geldſummen ergaunert.

Becker noch nicht gefunden. Der ſeit dem 29. Dezember ver
ſchwundene Geheimrat im Auswärtigen Amt, Becker konnte bis

ayloris och nicht aufgefunden werden. Die anfängliche Vermutung,
habe daß ein geſtern in dem Teufelſee bei Berlin aufgefundener Toter

r en mit dem vermißten Geheimrat identiſch iſt, hat ſich als falſch er
Arbeite ieſen. Es ſcheint nach den Angaben der Verwandten des Becker
r pian- nicht ausgeſchloſſen, daß er gegenwärtig noch geiſtesgeſtört in voll
veſſere kommen hilfloſem Zuſtande in Berlin umherirrt. Ein Zigarren
e die Händler will den Vermißten in einer ihm von den Angehörigen

n vorgelegten Photographie wieder erkannt haben.
Selbſtmord eines Berliner Theaterdireklors. Der Berliner

Schriftſteller Leo Walter Stein, der vor kurzer Zeit die
ſchaft Direktion des Trianon Theaters übernommen hatte, verübte am
ndkonfe Freitag abend in ſeiner Berliner Wohnung Selbſtmord. Man fand
ſind ſeit ihn nachmittags mit einer tödlichen Schußverletzung auf. Der Ver
ſer Zeit 5 zweiflungstat ſind ſchwere finanzielle Sorgen vorangegangen.
nzenden Verbrannk und ertrunken. Beim Brande eines Hauſes in
ieg von rn ſt o win (Kanada) kamen ſechs Kinder ums Leben. Jn
zuf 270. Südſchweden ertranken fünf Knaben im Alter von 6 bis 8
ift „Ju Jahren in dem Flüßchen Flion. Sie ſind beim Schlittſchuhlaufen

Kataſtrophaler Erdrutſch in Boulogane.

Die Eromaſſen umſchueßen das Hotel mperiat (rechts).

In Boulogne ereignete ſich durch die heftigen Stürme der letzten
Zeit ein kataſtrophaler Erdrutſch. Tauſende von Tonnen Erde
damen ins Gleiten, drangen Zoll für Zoll vor und bedrohten
ſchließlich das Hotel Jmperial ſo ſehr, daß das Gebäude geräumt
werden mußte.

Der Trauerzug von Paisley.
Jn Paisley wurden am Donnerstag 50 Opfer der

Tragödie beerdigt. Fünf Stunden lang bewegte ſich der
Leichenzug mit den 50 weißen Särgen durch die Straßen. Sämtliche
Geſchäfte waren geſchloſſen; alle Fenſter zeigten Trauerflore.

Der Jnhaber des Kinos in Paisley, Charles Dorw ard, in
dem ſich am SilveſterAbend die furchtbare Brandkataſtrophe abge
ſpielt hat, ſtand am Freitag zum erſten Mal vor Gericht. Die
Heffentlichkeit war von der Verhandlung, die ſich auf die Verleſung
der Anklage beſchränkte, ausgeſchloſſen. Dorward wird in der An
klageſchrift beſchüldigt, „in nachläſſiger Weiſe das rückwärtige Tor
des Kinos während der Vorſtellung verſperrt gehalten zu haben.

Das Kinderſterben von Hammerſtein.
Die im Hammerſteiner Ruſſenlager ausgebrochene Maſſen

epidemie hat bisher 52 Todesopfer gefordert. Von den 40
zur Zeit noch erkrankten Kindern dürfte ein kleinerer Teil die
Krankheit ebenfalls nicht überſtehen, ſodaß mit annähernd 60 toten
Kindern als Opfer der Epidemie zu rechnen iſt.
der nur Kinder ergriffen werden, iſt von den ruſſiſchen Flüchtlingen
eingeſchleppt worden. Auf Veranlaſſung des Univerſitäts

auf dem zu dünnen Eiſe eingebrochen.

Filmgeſellſchaft, in deren Auftrag ein Schauſpiel „Solche

Die Seuche, von

lieh ſich ein junger Burſche aus, als er zu nächtlicher Stunde mit

entſproß der erſte Bartflaum. Als Minka dann auch noch lesbiſch

Die kaliforniſche Flugzeugkataſtrophe.
Die beiden ins Meer geſtürzten Flugzeuge flogen für die For

Männer ſind gefährlich“ gedreht werden ſollte. Der Filin ſollte
das Leben und tragiſche Ende des Brüſſeler Bankiers Löwen
ſt e in zeigen. In einer Höhe von 700 Metern ſollte der Hauptdar
ſteller, entſprechend dem Tode des dem Leben entnommenen Vor
bildes, ins Meer fallen. Plötzlich wurde der Pilot der Mäſchine,
in der die Operateure arbeiteten, von der Sonne geblendet. Dar
auf iſt es zurückzuführen, daß er mit voller Wucht in die andere
Maſchine hineinflog. Von den beiden abſtürzenden Maſchinen
brannte die eine lichterloh.

Zwanzig unten manövrierende Schnellboote, von denen aus die
Kataſtrophe beobachtet worden war, eilten zur Rettung herbei. Sie
konnten ebenſowenig Hilfe bringen wie Waſſerflugzeuge, die zwecks
Hilfeleiſtung niedergegangen waren: Schlingpflanzen auf
dem Meeresgrund umgarnten die Trümmer der verunglück
ten Maſchinen. Unter den Toten befindet ſich der Produktions
eiter u. Regiſſeur Hawkes, der Gatte von M ary Aſtor, die,
äls ſie die Unglücksbotſchaft erhielt, einen Nervenſchock erlitt.

Das Martyrium einer Landarbeiter
familie.

Der Inſpektor mit dem Eichenknüppel.
Auf dem Rittergute B. bei Leipzig, das zu dem Beſitze der

Aktiengeſellſchaft Sächſiſche Werke gehört, war gegen kargen Löhn
der Landarbeiter P. mit ſeiner Frau beſchäftigt. P. hauſte mit der
Frau und drei Säuglingen in einer kalten und finſteren Kellerwoh
nung des Wirtſchafesgebäudes. Wiederholt wurde Frau P. von
dem Gutsinſpektor St. zu ſchwerſter Dreſcharbeit aufgefordert, die
für ſie beſonders inſofern ſehr ſchwierig war, da ſie ſich durch die
Geburt der drei Kinder noch ſehr geſchwächt fühlte. Kein Proteſt
half, der Inſpektor zeigte kein Einſehen. P. legte die Arbeit
ſchließlich nieder. Die Wohnung mußte ſofort geräumt werden. P.
wollte ausziehen, verlangte aber mit vollſtem Recht ſeine Papiere
und den rückſtändigen Lohn. Die Erfüllung dieſes Rechtes wurde
ihm verweigert. Ohne Papiere bekam P. keine Arbeit. P. blieb
weiter wohnen

Jn früheſter Morgenſtunde des 3. Februar 1929 kam der Guts
inſpektor in die Wohnung ſeines früheren Arbeiters. P. und ſeine
Frau waren nicht da, nur die Kinder lagen noch ſchlafend in ihren
Betten. Brutal weckte ſie der Jnſpektor, warf ſie vom Lager, de
molierte die ärmlichen Einrichtungsgegenſtände des P. die jener
ſich in hatter Arbeit und in langer Zeit erworben hatte. P. und
ſeine Frau kamen hinzu, es entſpann ſich eine lebhafte Auseinan
derſetzung, und plötzlich ſchlug der Inſpektor mit einem Eichenknüp
pel auf Frau P. ein. Maßlos wuchs der Zorn des Landarbeiters.
Mit einer Spitzhacke verſuchte er, auf den Inſpektor einzuſchlagen.
Der konnte ſich indeſſen retten und kam mit heiler Haut und zer
riſſener Jacke davon.
Nun bekamen die Gerichte zu tun. P. erſtattete Anzeige gegen
den rabiaten Inſpektor wegen Hausfriedensbruch, Körperver
letzung und Sachbeſchädigung. Das Verfahren wurde eingeſtellt,
aber eins gegen P. wegen verſuchten Totſchlags eröffnet.

Die Verhandlung fand vor dem Schwurgericht in Leipzig ſtatt,
Die wirtſchaftliche Notlage und der verſtändljche Jähzorn des An
geklagten wurden berückſichtigt. Das Urteil lautete wegen ver
ſuchten Totſchlags auf vier Monate Gefängnis.

Das zehnte Opfer Tutankhamons.

Dr. Howard Carker,
der Leiter der Expedition die das Grab Tutankhamons in Aegyp
ten entdeckte, iſt in den Vereinigten Staaten bei einem Autounfall
ums Leben gekommen Carter iſt das zehnte Mitglied der Expedi
kion, das auf gewaltſame Weiſe ums Leben kam. Der Glaube an

die Wirkſamkeit des Fluches, den man auf dem alten Königsgrab
geſchrieben fand, hat damit bei abergläubiſchen Leuten neue Nah
rung erhalten.

Mädchenſchäuder und Räuberhaupkmann. Dotſcho Uſonnow iſt

der Name eines verwegenen Brigantenführers, der Bulgarien
ſeit Monaten in Schrecken hält. Sein Renomme und ſeinen Namen

dem Rufe „Hände hoch, ich bin der Räuberhauptmann Dotſcho
Uſönnow“ zwei Stellenvermittler aus Sofig überfiel, die in einem
nordbulgariſchen Dörfchen ſieben junge Mädchen als Hausange
ſtellte gedungen hatten und zum Bahnhof Plewen führten. Der
Bandit drohte mit zwei Piſtolen und nahm den Ueberfallenen
Geld und Wertſachen. Außerdem griff er ſich eines der Mädchen

Die Polizei, die annahm, den gefährlichen Uebeltäter Uſonnow vor
ſich zu haben, blockierte den gangen Bezirk und faßte den Täter
bald. Er entpuppte ſich als der Sohn einer wohlhabenden ange
ſehenen Familie aus der Elite von Plewen, und behauptete, in
xueller Notlage gehandelt zu haben. Auf die Beigabe eines
räuberiſchen Ueberfalles ſei er nur verfallen, um die Spur von ſich
abzulenken.

Die Jungfrau, die zum Jüngling wurde. Jn der Univerſitäts
klinik von Sofig wurde vor einigen Wochen die 16jährige Bau
erntochter Minka Jwanowa vorgeführt, da, wie der Vater den Pro
feſſoren erklärte, ſeine Tochter eine „wunderliche Körperumwand
lung durchmache. Bereits bei Minkas Geburt hatte der Körper
ſeltſame Mißbildungen aufzuweiſen. Indeſſen herrſchten weibliche
Geſchlechtsſymptome vor und ſo entſchied die Hebamme des Dorfes,
daß das Kind ein Mädchen zu ſein habe. Mit 15 Jahren bekam
Minkas Stimme aber einen männlichen Klang und der Oberlippe

wurde, wandten ſich ihre Eltern an die mediziniſchen Käpazitäten
von Sofia, die Minka ſo gründlich operierten, daß ſie nunmehr ihr
Daſein als Mann leben kann. Minka heißt jetzt Mintſcho und trägt
Holen. erſéen Schrecken aus dem Zuge ſprangen.

Ein zweiter Fall Bombe?

Geheimrat Georg Becker

vom Auswärtigen Amt iſt ſeit mehreren Tagen ſpurlos verſchwun
den. Die Angehörigen des Vermißten wiſſen ſich für das geheim
nisvolle Verſchwinden keinerlei Erklärung

Tödlicher Aukounfall in Berlin. Am Freitag morgen wurde
der 22jährige Chauffeur Korilla auf der Charlottenburger Chauſſee
bei einem ſchweren Autounglück verletzt. Der Wagen des Korilla
hatte eine Panne erlitten. Er legte ſich zwecks Ausbeſſerung des
Schadens unter den Wagen, auf den, während Korilla arbeitete
ein anderes Auto auffuhr. Beide Wagen wurden gegen Bäume
geſchleudert und ſchwer beſchädigt. Korilla erlitt einen Schädel
bruch, an deſſen Folgen er bald ſtarb. Der ſchuldige Chauffeur
behauptet, in der Dunkelheit den anderen Wagen nicht geſehen zu
haben.

Den Sohn erſchoſſen. Am 14. Dezember wurde der Arbeiter
Robert Palmert aus Rangsdorf im Warteſaal vierter Klaſſe des
Potsdamer Bahnhofes in Berlin mit einem Kopfſchuß aufge
funden. Einen Tag ſpäter fand man in Rangsdorf die Leiche des
drei Jahre alten Sohnes Paul des Arbeiters. Der Vater, der
zuerſt angab, mit ſeinem Sohn von Räubern überfallen zu ſein,
hat jetzt geſtanden, das Kind geötet zu haben. Paul war unehelich.
Die Abſicht des Vaters, die Mutter des Kindes zu heiraten wurde
dadurch durchkreuzt, daß die Braut noch ein zweites Kind gebar,
das einen anderen Vater hatte.
einen Unfall erwerbslös. Er wollte ſterben und auch dem Kind,
für das, nach ſeinen Angaben, nur ſchlecht geſorgt wurde, das

Außerdem wurde Palmert durch

Leben nehmen. Er erſchoß es auf einem Spaziergang, nachdem es
in ſeinen Armen eingeſchlafen war. Den Mut, ſich ſelbſt zu töten,
fand er erſt ſpäter. Die Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel. ſodaß
Palmert eines Tages im Potsdamer Bahnhof verwundet aufge
funden wurde. Er wird zur Zeit noch. in Berlin im Staatskranken
haus behandelt.

Ohne Kopf aus der Seine gefiſcht. Nach vierwöchentlicher Arbeit
wurde von der Pariſer Kriminalpolizei ein grauenvoller Mord auf
geklärt. Das Opfer iſt die 17jährige Lilli Friquet, die am
28. November in Auteuil, wo ſie bei ihren Eltern lebte, ohne Kopf
und Hände aus der Seine gefiſcht worden iſt. Der Mörder iſt ihr
18jähriger Freund Henri, der das Mädchen im Verlaufe eines
Streites ins Geſicht geſchlagen hat, ſie dann unbekümmert verließ
aber nach wenigen Stunden in ihrem Blute ſterbend fand. Henri
wußte aus ſeiner Not keinen Ausweg. Drei Tage lang lag er
mit der Leiche im Bett. Als der Geruch ihn zu verraten drohie,
packte er die Leiche in einen Sack, den er auf einem Lagerplatz
niederlegte.
ſitzer. Wieder fürchtete Henri die Aufdeckung des Verbrechens. Nun
wollte er die Spuren verwiſchen, indem er die Leiche in die Seine
warf. Da ſie bereits verweſte, fielen unterwegs Kopf und Hände
ab. Henri iſt verhaftet und ſteht unter Mordanklage.

Letzte Nachrichten
(Eigene Junk- und Drahtberichte).

Zuſammenbruch eines Vergnügungs-Konzerns.

Berlin, 4. Januar.
faſſung Berliner Vergnügungs und Reſtaurationsbetriebe, iſt zu
ſammengebrochen. Der VoßKonzern beſitzt eine große Reihe von
Vergnügungsetabliſſements in Berlin und im Reich. Im Reich
gehört ihm der „Fürſtenhof“ in Magdeburg (die Fürſtenhof
Lichtſpiele ſind einem großen Lichtſpielkonzern angeſchloſſen), das
Hotel „Vier Jahreszeiten“ in München, der „Kriſtallpalaſt“ in
Leipzig, das Zentraltheater in Stettin u. a. In der letzten Zeit
hatte der Voß-Konzern ſeine finangziellen Mittel weit überſpannt,
und zwar vornehmlich durch den Ausbau eines großen Vergnü
gungszentrums am Zoologiſchen Garten in Berlin, der ſogenannten
„GourmeniaReſtaurations- und Kaffeebetriebe“. Die Baukoſten
verſchlangen das Dreifache der veranſchlagten Summen und es war
trotz hoher Einnahmen nicht möglich, die vorgeſehenen Tilgungs
friſten einzuhalten. Durch die jetzt eingetretenen Zahlungsſtockungen
beim VoßKoönzern ſind auch eine große Anzahl von Baufirmen
Schwierigkeiten geraten

16 Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche an einem Tage.

Berlin, 4. Januar. (Telunion). Am Freitag ſind in Berlin nicht
weniger als 16 Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche zu verzeichnen
geweſen. Dieſe hohe Zahl iſt offenbar auf den Jahresbeginn zu
rückzuführen, wo ſich die wirtſchaftliche Not für viele befonders
drückend geſtaltek.

Sonderbarer Demokrat.

Chemnitz, 4. Januar. (EF.) Der Gau Chemnitz des Reichs
banners Schwarzrotgold hat beim Bundesvorſtand in Magdeburg
gegen den demokratiſchen Stadtverordneten Nordſieck ein Ausſchluß

verfahren beantragt, weil N. in der konſtituierenden Sitzung des
Chemnitzer Stadtparlaments für die Wahl des Nationalſozialiſten
Ritter als Schriftführer geſtimmt hat. N. gehört dem Gauvorſtand
des hieſigen Reichsbannergaues an.

Schwere Diphkerie-Epidemie.

Kaſſel, 4. Januar. (EF.) Aus Bad Hersfeld wird eine ſchwert
Diphterie- Epidemie gemeldet. Die Krankheit ſoll unter außer
ordentlich ſchweren Symptomen auftreten. Sie hat bisher 7 Kin
dern das Leben gekoſtet und dürfte vorausſichtlich noch weitere
Opfer fordern.

Eiſenbahnunglück in Belgien.

Brüſſel, 4. Januar. (Telunion). Auf der Strecke Brüſſel-Namu
ereignete ſich am Freitag ein Eiſenbahnunglück. Jn der Nähe von
Lonzee riß infolge Bruches der Kuppelung ein Perſonenzug aus
einander. Mehrere Reiſende wurden verletzt, namentlich die, die im
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Bald darauf wechſelte der Lagerplatz ſeinen Be

Der VoßKonzern, die größte Zuſammen



Statt besonderer Mitteilung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Freund-

schaft bei unserer Verm s blau ne

danken von Herzen
Diplom-Ing. Paul Kaufmann

Henny Kaufmann geb. Heb

Anmeldung zur Schule.
Oſtern 1930 werden die Kinder ſchulvflichtig.

die bis zum 30. Juni 1930 das ſechſte Lebensjahr
vollenden. Kinder. die vom 1. Juli bis 30. Sep
tember 1930 das ſechſte Lebensjahr vollenden. ſind
noch nicht ſchulpflichtig, können aber auf Antrag
der Erziehungsberechtigten Oſtern 1930 in die
Schule aufgenommen werden. wenn ſie körverlich
und geiſtig für den Schulbeſuch reif erſcheinen.
Die hiernach vorzeitig in die Schule aufgenom
menen Kinder werden. mit der Aufnahme ſchul-
pflichtig. Die Kinder die am 1. Oktober 1930 und
ſpäter ſechs Jahre alt werden. ſind ausnahmslos
bis Oſtern 1931 zurückzuſtellen.

Es iſt erforderlich, ſchon ſetzt die Zabl der in
die Grundſchule aufzunehmenden Kinder zu erfah
ren. Wir fordern deshalb die geſetzlichen Vertre
ker (Eltern, Vormünder) der Kinder auf. die bis
zum 30. Juni 1930 das ſechſte Lebensjahr vollen
den, die Anmeldung bei den Herren Schulleitern
in der nachſtehend angegebenen Zeit zu bewirken:

I. Evangeliſche Schulen.
Mädchen- Volksſchule IIT:

Montag, den 18. 1. 30, 8,80 11 Uhr.

Knaben- Volksſchule TDienstag, den 14. 1. 30. 8,30 11 Uhr.
Mädchen- Volksſchule I.

Donnerstag, den 16. 1. 30, 8,30 11 Uhr.
Knaben- Volksſchule TFreitag. den 17. 1. 30, 8,30 11 Uhr.

Mädchen- Volksſchule TI:
Montag den 20. 1. 30, 8,30-11 Uhr.

Knaben- Volksſchule T
Dienstag den 21. 1. 30, 8,30 11 Uhr.

I. Katholiſche Schule.
Volksſchule IV. Franziskanerſtraße. Mitt-

woch, den 22. 1. 50. 9 10 Uhr Mädchen 10-11
Uhr Knaben.Für die Kinder dige vom Juli bis zum 30.
September 1930 ſechs Jahre alt werden. und für
die vorzeitige Aufnahme beantraat werden ſoll.
können die erforderlichen Vordrucke beim Rektor
der betr. Schule abgeholt werden.

Die Kinder ſind bei der Anmeldung mitaubrin
gen, da ſie vom Schularzt unterſucht werden ſol
len. Ferner iſt die Geburtsurkunde (oder Fami
fenſtammbuch), Tauf und Impfſchein des Kindes
vorzulegen außerdem für die in Voriahre zu
rücgeſtellten Kinder der vorfährige. von der
Schule ausgeſtellte Meldeſchein.

Geſetliche Vertreter welche die ſchulvflichtig
werdenden Kinder noch nicht in eine Schule auf
nehmen laſſen wollen, haben unter Angabe der
Gründe die Erlaubnis der Schuldeputation ein
Zubolen. Bei Unterlaſſung der Beſchulung ſchul-
pflchtiger Kinder ohne ſolche Genehmigung treten
volizeiliche Maßnahmen ein.

Der Schulbezirk der Volksſchule J
umfaßt folgende Straßen

Abtshof. Beaumontſtraße, Am Bexge. Beraſtr.
Bakenſtraße 17 64, Burgtreppe, Bödcherſtraße.
Am CEecilienſtift, Derenburgerſtraße, Domgang.
Domplat, Düſtergraben, Feldſtraße. Franziskaner-
ſtraße, Gartenweg, Grauebof, Grudenbera. Harmo
nieſtr. Harsleberſtr. Haxzſtr. Hoheweg
Holsmarkt. Hühnerbrücke, Jägerſtr. V. d. Johan
nestor, Judenſtr. gtr Kanonenberg. Latzenplan,
Kl. Blankenburg, Lichtengraben. Louis erdinand
ſtraße, Martiniplan. Mühlenweg. Peterstrepve.
Plantage, Plantagenſtr., Rabahne, Ritterſtr. Roſen
winkel, Rosmarinſtraße, Schäfergaſſe. Schmiedeſtr
Schulſtraße, Seidenbeutel, Spiegelſtraße 1—528 und
S Steinbof, Sternſtraße Tannenſtraße. U. d.
Tanne Tränketor. U. d. Weiden. Waſſerturmſtr.
Wernigerbderſtraße, Weſtendorf. Wilhelmſtraße
U. d. Zwicken.

Der Schulbezirk der Volksſchule II
umfaßt folgende Straßen

Antoniusſtraße Auguſtenſtraße, Bakenſtraße 1
bis 16, und 65- 6, Beguinenſtraße. S. d. Bleiche,
Bleichſtraße, Braunſchweigerſtraße. Breiteweg,
Bullerberg. Burchardianger, Burchardiſtraße. Am
Burcharditor, Chauſſee- Haus. An Der Braun
ſchweigerchauſſee. Dominikanerſtraße, Finckeſtraße,
Am Frauenhaus, Friedhof. Am Friedhof. Garten
ſtadt, Georgenſtraße, Gerberſtraße. Gleimſtraße.
Göddenſtraße, Gröperſtraße, Hoheweg I und 35
bis 51, Hoſpitalſtraße, Huychauſſee. Hunſträße-
Johannesbrunnen, Katharinenſtraße. Kämmeken-
ſtraße, Am Kloſter, Kläranlage. Am Knatterbera.
Kornſtraße, Kuhgaſſe, Am Kulk, Kulkſtraße Licht
werſtraße, Mahndorferſtraße. Mihndorferchauſſee.
Michelshagen. H. d. Moritkirche. Moritzvlan. Am
Reuſtädter Kirchhof, Ochſenkovfſtraße, Paulsvlan.
Paulsſtraße, Veterſilienſtraße, Pfahlgaſſe. Poeten-
gang, Kl. Quenſtedterſtraße, Röderböferſtraße. Am
Sargſtedterweg. Schützenſtraße. Schuhſtraßze. Bei
den Spritzen, Taubenſtraße Trillgaſſe. Vvigtei,
Am Waſſerwerk, Wehrſtedterſtraße. Woort.

Der Schulbezirk der Volksſchule III
umfaßt folgende Straßen

Bahnboſſtratße, Beckerſtraße, Bismarckvlatz. Dis
marckſtraße. Bismarckkaſerne, Blücherſtraße, Bre
dowſtraße, Brombergerſtraße. Buchhornſtraße,
Bukoſtraße, Damaſchkeweg, Dansigerſtr.. Fabrik
ſtraße Felſenkeller. Fiſchmaxkt. Friedenſtraße-
Friedrichplatz Friedrichſtraße, Gneſenerſtr. Gneiſe
nauſtraße, Goetheſtraße Graudenzerſtraße. Ge
richtsſtraße, Hardenbergſtraße. Haſenpflugſtraße.
Heinrich Juliusſtraße, Humboldtſtraße Kalkhlitten
weg. Kattowiterſtrahe. Kehrſtraße. Klewitzſtraßze.
Klopſtockſtraße, In der Klus, Krebſcheere, Kühlin
gerſtraße, Klusſtratze, Landhaus, Liebigſtr. Lieber
kühnſtraße, Lindenweg, Liſſaerſtr. Lazarettſtraße-
Lützowſtraße, Mapbachſtraße. Magdevurgerſtraße,
Memelerſtraße, Molkenmühle, B. d. Molkenmühle
Moltkeſtraße. H. d. Münze, Neueweg, Nordweg
Hehlerſtraße, Oſtſtrahe, H. d. Perſonenbahnhof-
Prätoriusſtraße. Pulverhausweg. Peaſenerſtraße
Quedlinburgerſtr., Quedlinburgerchauſſee Richard
Wagnerſtraße, H. d. Richthaus. Ring ſtraße Kitzen
hergſtr. Roonſtraße, Saarſtraße, Sackvlatz. Sack
ſtraße Schießſtandaufſeherbaus, Am Felſenkeller
Schillerſtraße, Schmettowſtraße, Sedanſtraße- Sei
kenſtraße, Südſtraße. Sevolitzſtraße. Jm Sonn
tagsfeld, Spiegelsberge, Spiegelsbergenweg, Spie
gelſtraße 50, Steinſtraße Theaterſtr. Straß
burgerſtraße, Süd weg. V. d. Thekenbergen, Thor
nerſtraße, Thierſchweg, Tirolerſtraße. Ublandſtr-
Walderholungsſtätte in den Klusbergen, Walter
Rathenauſtrahe, Wartburg, Wegeleberſtr. Wein
garten, Aundreas Wergmeiſterſtraße. Weſterbänſer-
hauſſee, Weſterbhäuſerſtraße. Ziethenſtraße, 3. 8

Straße Der Bezirk der Volksſchule V
umfaßt den ganzen Stadtbezirk.

Bezüglich der religiöſen Kindererziehung gilt
das Geſetz vom 15. 7. 21.

Ganeha 22. Dezember 1920
Bie Schukdepntation.

GchOfer Martinsalhe

geg. Hautſchädern u. oßene
Säuglingsfürſorge.

Dienstag den 7. Januar 1930, nachmittags
Vertreter

Uhr Beine. Ratsapotheke.Beratungsſtunde an en welche ain der Unterpfarre. 29 gen re i Rert Oschersleben
Oſterwieck a. H., den 4. Januar 1930. erforderlich. Off. erbetDer Magiſtrat. Ulkrich. unt. H. Carl Schuh Reparaturen

z Rummert. Ann. Exp. werden ſauder u. preis
Brennholz Verkauf. Peünpar. Biellebertean wert gusgefübrt in der

V ſTäglich freihändig, ſolange Vorrat reicht Für Vied Lebertran-Emulſon Werkuntt rn
Einwohner von Schwanebeck, Eilenſtedt und Klein Mats Appsheke. l eiQuenſtedt beſonders günſtig aus dem Braumeiſter mar vett. chik H inrich Lohſe

holz gegenüber Paulskopf. I r er Mu e Schnh ma chermstr.Förſter Dröſe, Röderbof. Vltalts-Verl. Müncien ca l Hammeltrift 16.

Metall- Bettstellen
ür Erwachſene und Kinder, Arnold Fabrikate,
beſte Deutſche Wertarbeit, empfehle preiswert in großer
Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.

Hermann Sechneider, Eiſenwarenhandlung.

Oschers leben.

Kyfſhüuser-echnikumIngenieur undFrankenhausen Werkmstr. Abt.
Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch. und
Aelt. Sonderabt. f. Land u. Flugt. Automobilbau.

3 3 3 Die bisherigen Standesamtsbezirke SchloßKirchliche Nachrichten. Wernigerode und Nöſchenrode ſind mit dem
a g 930 mit dem Standesamtsbezirkt. Evlveſtrikirche: Sonntag vorm 93) Ubr Janugr 1930 z tsbezGottee dent P t nachm. 3 er Wernigerode vweretniate Diner d gmnt be

Frauennähverein. Abends 8 Uhr. Bibelſtunde findet ſich im Rathaus Zimmer Vr- 14
Pf. Ammer. Dienstag abends 7 Uhr. Andacht in Dienſtſtunden an Wochentaägen von 10512 Uhr
St Georgit, Pf. Wuttke Mittwoch, abends 830 Uhr, an Freiertagen die auf einen Wochentag fallen, von
Verein für die weibl. Jugend, Liederabend 1112 Ubr.
r e r e en tag 11 ihr Wernigerode, den 31. Dezember 1929.
orps. Abends, Spielabend. Montag, Bibliothek Magiſ Gepund Leſeabend, Vorſtandsſitzung. Dienstag Jung Der Magiſtrat. Dr. Sepel

ſchar im Pfarrhauſe.Donnerstag eben n a ene Be habt j ier als atlich geprüftee Khrer vehanne und éinn un e igottesdienſt. Derſelbe Dientag, 8 Uhr abends, l l pfl
ren eder ter ars Kirener miedergelafſen.

Frau Hohmann, Wernigerode
lnserieren bringt Gewinn et ba

im Hauſe des Verkehrsamts

Raler

Die Glanzleiſtung unſeres 1930er

Inventurausverkaufs.
Mk. 21.— für einen flotten Straßenanzug, Mk. 32.— für einen molligen
und ſchmiſſigen Ulſter das ſind Tiefentekorde unſeres Ausverkaufs, ſowas
gibt es ſelten, dabei noch in dieſen wirtſchaftlich ſchwierigen Zeiten. Wir

haben uns eben mit dieſen Preiſen ganz beſonders angeſtrengt.

Mnolings-Rosen je von 3.95 an Knahenhosen e jetzt von 1.95 an
v Sporihosenjttvos 3.95 a ietter-Westen, Iumberjacdis biiig.

eBeginn 4. Januar. Schlus 18. Jan er.

Verkaufsstelle:
Jlsenburg, Bahnhofstraße 2

bei Alex Sattler.

Hauptgeschaft:
Wernigerode, Breite Straße 79

früher Rawack).

c J

Lahlungabodiagungen: 8 bis 4 Monate Kredit oder 1006 Rabott Pel Berzahlungi

wy

Wernigerode
Aufgebot.

Das Sparkaſſenbuch Nr. 2176, lautend auf Her
mann Hoppe, hierſelbſt, Wüſtenteichen Nr. 4. iſt
angeblich verloren gegangen. Der Beſitzer dieſes
Sparkaſſenbuches wird hiermit aufgefordert ſeine
vermeintlichen Anſprüche bei uns geltend zu
machen, andernfalls das Sparkaſſenbüch für kraft
los erklärt wird.

We De be ger le 29Der Vorſitzende der Stadt- Sparkaſſe.Dr. Gepel. W
btädteFeuerſozietnt der Provinz 6achſen.

Feuerſozietätsbeiträge für das Jabr 1930.
Die Beitragsausſchreiben für das Jabr 1930

werden den Verſicherungsnehmern in den nächſten
Tagen zugeſtellt werden
Die ausgeſchriebenen Verſicherungebeiträge
ſind nach Zuſtellung des Beitragsausſchreibens
umgebend an die darin angegebene Hebeſtelle
Rathaus Zimmer Nr. 5, Zu zablen; nach Ablau
eines Monats wird angenommen, daß toſten
pflichtige Abholung gewünſcht wird.

Wernigerode den 4. Januar 1930.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn Regierungs

präſidenten in Magdeburg vom 4. Junt 1929
a 15. Nr. 681 iſt dem Magiſtrat der Stadt
Wernigerode eröffnet, daß der Miniſter jür Volks
wohlfahrt durch Erläßz vom 22. Mai 192 B.
Nr. l680ſ29 dem Magiſtrat die Ermächtigung
erteilt hat. aut Grund des S 22, Abſatz des Reichs
mietengeſetzes für den Bezirk der Stadt Wernigerode
eine Znſatzmiete gemäß 8 138, Abſatz 3 des Reichs
mietengeſetzes feſtzufetzen.

Der Magiſtrat hat als Zuſatzmiete 10 Prozent
der Anlagekoſten für die Entwäſſerungs und Spül
kloſettanlagen feſtgeſetzt, wovon 9 Prozent auf die
Verzinſung und 1 Prozent Zuf die Tilgung be
rechnet ſird.

Die Zuſatzmiete kann vom Tage der Fertig
ſtellung an auf die an der Anläge beteiligten
Wohnungen umgelegt werden und hat die Wirkung
daß ſie an dem erſten Mietzablungstage, welcher
auf die Zahlungsaufforderung des Hauseigentümers

an die beteiligten Mieter folgt, zum erſten Male zu
entrichten iſt.

Die Bekanntmachung des Magiſtrats vom
Juli 1929 wird viermit aufgehoben.

e eDer Magiſtrat.

Geſucht
werden noch Lehrlinge mit entſprechenden

Schulkenntniſſen zu Oſtern 1930
Meldungen bis 15. Januar 1930

beim Obermeiſter, Schöneecke 22

Eignungsprüfung 18. Januar 1930. Die
Prüſlinge werden nochmals benachrichtigt.

T

Sannebend Monte

v Nur 8 TageS Flarold Lloyd
in dem köstlichen und amüsanten Großkfilm

Haroll der Pechvogel
Ein Raketenwerk tollster Einfälle prasselt hernieder
das in ununterbrochenen Lachsalven sein Echo findet

Adolphe Menſou- Evolyn brent

in der satirischen Abenteder- Komödie

DerMahoradlehav. Domelanien

Ein ausgezeichneter Filmm, der keinen Augenblick
gufhört, den Zuschauer zu fesseln

in t V.Segel an e penig wogn
e inn m Wochentags 6 Uhr, Sonntags rebeginn täglich letzte Vorstellung Uhr ben
v Dugendiiche haben Antritt r

Sonntag 2 Uhr

Jugend und Familien Vorstellung
des ganzen Abendspielplans

mit Musikbegleſtung der Hauskagelle Steinbrecher
jugendliche zahlen

Saal 80 Pfg. Balkon 60 Pfg. ILogen 100 Pfg.
Erwachsene volle Kassenpreise

LKasseneröſtnung 22 Uhr nachmittags

eGewerkſchaftshaus e

n Lutel RonryolEingang
nur Sägemüblengaſſe Guter bürgerlicher
von ken r Mittagstiſch
öffentlicher Tanz h er e
Be Große Beſetzung Die Verwaltung.

Die Verwaltung. nnd

c r

Innung Wernigerode

I
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den Antrag der Sozialdemokratie
Schröder, Bäckermeiſter Renke, Forſtmeiſter Bühring, Landwirt

1. Deilage zur Harzer Volksſtimme
Sonnabend den 4. Fanuar 1930

5. Fahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 4. Januar.

Gedenktage.
4. Januar.

1785 Sprachforſcher Jakob Grimm. 1806 L. Braille, Er
forſcher der Blindenſchrift. 1849 FStenograph F. X. Gabelsber
ger. 1878 Stöcker gründet die chriſtlich ſoziale Arbeiterpartei.
1904 FPſychiater Friedrich Jolly. 1919 Deutſche Truppen räumen
Wilna. 1924 Koalitionsregierung in Sachſen

5. Januar.

1505 Franz Drake, Weltumſegler. 1648 Jſaak Newkon, Be
gründer der neueren mathematiſchen Phyſik. 1769 Watt erhält
Patent für 1. Dampfmaſchine, Arkwright für 1. Spinnmaſchine.
1919 Beginn der Berliner Spartakuswoche. Beſetzung des „Vor
wärts uſw. 1922 fpolarforſcher Erneſt Shakleton

Sitzung des Kreistages.
Stadtwohl, NSDAP., Bürgerblock und Nöſchenrode gegen

Links! So lautete der Jubelruf, den eine hieſige bürgerliche Zei
tung am Tage nach der Wahl ausſtieß. Aber am Tage darauf
mußte eine Berichtigung der Nationalſozialiſten gebracht werden,
daß dieſe Partei ohne jeglichen Kompromiß mit irgendeiner
Partei ihre Arbeit in der Stadtverordnetenverſammlung und im
Kreistag aufnehme. So lautete faſt wörtlich dieſe Erklärung!

Jn der geſtrigen Kreistagsſitz ung zeigte ſich jedoch,
daß die Berichtigung vom 19. November eitel Schaumſchlä-
gerei geweſen wär. Trotz eines erbitterten Wahlkampfes, wie
ihn das Bürgertum in Wernigerode noch nie erlebt hatte, trotz der
kataſtrophalen Schwächüung der bürgerlichen Sitze, lagen ſich
„Stadtwohl, Bürgerblock und Nazi“, die vorher „feindlichen Brü
der“, ſelig in den Armen und beſtätigten, was wir in unſerer Wahl
betrachtung „Wahltag iſt Zahltag“ am 18. November geſchrieben
hatten. Wenn wir am 22. November ſchrieben, daß die neuen
Männer des Bürgertums vorläufig unbeſchriebene Blätter ſeien
und ihre Haltung und ihre Taten abgewartet werden müßten, ſo
hat ihre erſte Tat am 3. Januar 1930 gezeigt, daß ſich hinter der
Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei weiter nichts als heuchle-
riſche Reaktion verbirgt. Den Antrag der Sozialdemokratie,
3000 Mark für Fürſorgebedürftige, denen die Mit
kel fehlen, etwaige Krankenhauskoſten zu zah-
len, lehnten ſie im trauten Verein mit der Wernigeröder Reak-
tion, der Stadtwohl- und Bürgerblockliſte, ab. So ſehen die neuen
„Arbeitervertreter“ Erichſen, Dr. Böttcher Fleiner und Heidenreich
aus. Aber auch die Gemeindevorſteher von Schierke, Langeln und
Waſſerleben, die doch aus eigener Erfahrung wiſſen, wie oft nicht
zahlungsfähige Gemeindemitglieder die Krankenhauskoſten weder
ſelbſt bezahlen können, noch von der Gemeinde dazu die Mittel
freiwillig zur Verfügung geſtellt erhalten haben, ſtimmten gegen

Aber auch Mittelſchullehrer

geſſe niemand ſo ſchnell wieder
Aber auch das erſte Debüt des Jugendkandidaten der KPD.,

Gibbels, zeigte, von welch überragender Höhe geiſtiger Einſtel
lung dieſer Mann ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter auszu
üben gedenkt. Sein Agitationsantrag, den Sparkaſſenüberſchuß als
Sonderunterſtützung an Erwerbsloſe zu verwenden, war ſchon bei
Stellung desſelben als unhaltbar zu bezeichnen. War es ſchon nicht
möglich, die Bürgerlichen davon zu überzeugen, daß 3000 Mark ab
gezweigt werden ſollten, ſo trug dieſer Antrag ſchon das Merkmal
der reſtloſen Ablehnung in ſich. Die Begründung ſtrotzte von der
art unflätigen Bemerkungen gegen die Sozialdemokratie, daß ſchon
aus Anſtandsgefühl niemand für den Antrag ſtimmen konnte.

Wenn Gibbels von „Kapitaliſtenknechten“ als von den ſozialdemo
kratiſchen Vertretern ſpricht, wenn er ſie in der gemeinſten Weiſe

angreift und dann erwartet, daß dieſe für einen ſo unſachlich be
gründeten Antrag ſtimmen ſollten, ſo hatte er ſich da doch ge
täuſcht. Es lag keine Möglichkeit vor, auch nur annähernd in dieſer
Richtung etwas zu erreichen, deshalb hatte die Fraktion nur den
Betrag von 3000 Mark eingeſetzt, umſo weniger war irgendwelche
Ausſicht vorhanden, den Ueberſchuß von 17 446.40 Mark reſtlos für
Unterſtützungszwecke zu verausgaben. Wenn dem Antrag irgend
welche reale Grundlage gegeben worden wäre in der Begründung
dann wäre ein Eintreten dafür möglich geweſen. Aber praktiſch
wäre bei den über 3000 Erwerbsloſen, die mit ihren Familienan
gehörigen im allerhöchſten Falle 2 Mark erhalten hätten, mit die
ſem Antrag auch nicht geholfen geweſen.

Ueber den Verlauf der Sitzung berichten wir noch.

S Mitkwoch, den 8. Januar 20 Uhr, im Gewerkſchafts
haus Parteivorſtandsſitzung. Es müſſen auch die Vorſtandsmit
glieder von Nöſchenrode reſtlos erſcheinen.
Freie Sporkvereinigung 1895 Sonntag 20 Uhr im Wein

zimmer des Monopol große Funktionärſitzung. Stellungnahme
ſt Generalverſammlung. Jeder Funktionär muß Bericht er
tatten.

Bekannkmachungen. Der Magiſtrat weiſt in der heutigen
Nummer unſerer Zeitung auf eine ſehr wichtige Bekanntmachung
wegen Zuſatzmiete hin.

Skürm. Jn der Nacht zum Freitag iſt dem wütenden Sturm,
der über Wernigerode dahinraſte, ein 10 m hoher Schornſtein der
Zimmerei von Vollrath, Georgiivorſtadt, zum Opfer gefallen. Auch
ſonſt hat der wütende Geſelle großen Schaden und Verwüſtungen
im Stadtgebiet an Dächer und Zäunen ängerichtet.

Anfall. Bei der Karſtadt Akt. Geſ. erlitt am Silveſter eine
Frau F. dadurch einen ſchweren Unfall, daß ſie beim Transpor
tieren von Schokoladenmaſſe ausrutſchte und den Arm brach. Die
in einer hieſigen Zeitung gemeldete Abquetſchung einer Hand der
Arbeiterin an einer Maſchine hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt.

Maskenball. Die Freie Sportvereinigung 1895, will am
Sonnabend den 1. Februar 1930 im Gewerkſchaftshaus ihren
Maskenball abhalten. Wir weiſen Freunde guten Humors ſchon
heute auf dieſe Veranſtaltung hin.

Skädte-Feuerſozietät der Provinz Sachſen. Auf die in der
heutigen Ausgabe enthaltene Bekanntmachung des Magiſtrats betr.
die Feuerſozietätsbeiräge für das Jahr 1930 wird beſonders auf
merkſam gemacht.

Beginn des Jnventur-Ausverkaufs.
Die Jnventur Ausver zkäufe haben begonnen undhaben alle Kräfte mobiliſiert. Die e e

letzte Müdigkeit vom Neujahrsrum
mel iſt ſchon längſt abgeſtreift und die
Zeit mit ihren vielen Veränderun
gen und Neuigkeiten bietet wieder
um etwas Außergewöhnliches.

Staunend lieſt man die radi
kalen Preisherabſetzungen,
die in dieſem Jahre in einem weit
größerem Umfange zu verzeichnen
ſind als ſonſt, was nicht zuletzt auf
die liebe Konkurrenz zurückgeführt
werden muß. Kein Geſchäftsmann
will teurer ſein, als die Rivalen, im
Gegenteil

Der erſte Andrang der Käu
fer und Käuferinnen ſetzte erſt am
Freitag ein. Natürlich ſind die
Ausverkäufe eine Sache
der Frauen, die von Schau
fenſter zu Schaufenſter wandern,
vergleichen und prüfen, um ja recht
billig und vorteilhaft einzukaufen
Wer recht viel Geld hat, kann
außerordentlich vorteilhafte Einkäufe
machen. Vieles iſt um 50 Prozent herabgeſetzt wor
den, ja es wird behauptet, daß Preisherabfetzungen bis zu 70 Proz.
zu verzeichnen ſeien. Nun, die Hausfrauen werden ja mit ſicherem
Gefühl und dem richtigen Blick das herausfinden, was billig und
gut iſt. Man wird verſtehen, daß beſonders in der Konfektion viele
reizende Angebote gemacht werden, die auf die Käuferinnen nicht
ohne Wirkung bleiben können. Moderne Kleider, Mäntel, Strick
kleider, Bluſen und Weſten werden äußerſt billig angeboten. Wer
könnte da widerſtehen. Beſonderen Anreig üben die Stoffe mit

ihren vielen fremdländiſchen Bezeichnungen aus.
peln iſt auch Wäſche angehäuft. Für Tuch, Leib und Bettwäſche iſt

Zu großen Sta

ja dauernd Bedarf. Und viele Hausfrauen möchten ihren Wäſche
ſchrank wieder auffüllen. Dann werden auch Handſchuhe und Schuhe
gebraucht. Und was ſonſt alles im Haushalt fehlt!

Das alles kann man beim Jnventur Ausverkauf billig erſtehen.
Wenn nur das flüſſige Geld in der gewünſchten Menge vorhanden
iſt, dann kommen Verkäufer und Käufer auf ihre Koſten

Schloß Lichkſpiele. Harold Lloyd iſt nach langer Zeit
wieder in einem ſpaßigen und äußerſt amüſanten Großfilm nach
hier gekommen. Der Film heißt „Harold der Pechvogel
Es jagt eine Senſation die andere, die komiſchen Situationen über
ſtürzen ſich, luſtige und groteske Epiſoden führen zu einem ganz
tollen Tohuwabohu. Adolph Menjou, der Gentleman der
Leinewand, ſpielt die Hauptrolle in der ſatiriſchen Abenteuerkomödie
„Der Maharadſcha von Domelanien“. Seine Gegen
ſpielerin iſt die reizend ſchöne Evelyn Brent.

Aus Halberſtadt.
Gründungsverſammlung der neuen

Großgewerkſchaft.
Am Sonntag den 5. Januar, 1430 Uhr, findet im Saale des

Gewerkſchaftshauſes die Gründungsverſammlung des
Geſamtverbandes der Arbeitnehmer der öffent-
lichen Betriebe und des Perſonen- und Warenver-
kehrs ſtatt. Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche dieſe
Verſammlung für die geſamte Arbeiterbewegung hat, wird die Grün
dungsverſammlung als eine Feſtverſammlung arrangiert werden
Die Verſammlung wird umrahmt ſein von einigen Konzertſtücken;
auch der Männerchor des Arbeiter-Sängerbundes hat ſich in freund
licher Weiſe zur Verfügung geſtellt, um einige Begrüßungslieder zum
Beſten zu geben.

Es iſt zu erwarten, daß auch alle Mitglieder des Geſamtverban
des die Bedeutung dieſer Verſammlung anerkennen und deshalb reſt
los erſcheinen. Auch die Frauen können mitgebracht werden, da an
ſchließend ein gemütliches Beiſammenſein geplant iſt.

Für Unterhaltung iſt Sorge getragen.

Anterkaſſierer der SPD. Bezugnehmend auf das Rundſchrei
ben, das Anfang Dezember an alle Genoſſen ergangen iſt, wird
nochmals darauf hingewieſen, daß beſtimmt am 6. und 7. d. Mis.
ab gerechnet werden muß, um ſo ſchnell wie möglich mit dem
Bezirk abrechnen zu können. Es wird erwarktet, daß die Genoſſen
am kommenden Sonntag die Bezirke nochmal gut durchkaſſieren, und
am 6. und 7. Januar pünktlich erſcheinen.

Sängerbund. Der Männerchor iſt am Sonntag um 14 Uhr im
Gewerkſchaftshauſe. Es wird erwartet, daß jeder Sangesbruder un
bedingt pünktlich erſcheint. Die Uebungsſtunden ſind in kommender
Woche am Montagabend für den Frauen und am Dienstag abend
für die Männer. Es wird gleichzeitig auf unſere demnächſt ſtatt
findende Generalverſammlung hingewieſen

Sonnkagsdienſt der Apokheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
den 11. Januar, verſehen die Johannesapotheke, Johannesbrunnen
Nr. 17, Tel. 2482, und die Kaiſerapotheke, WalterRathenauſtraße
Nr. 43, Tel. 2525.

Anmeldung der Schulanfänger. Es wird auf die in heutiger
Nummer der Zeitung ergehende Aufforderung zur Anmeldung der
Lernanfänger der Volksſchule für Oſtern 1930 hingewieſen

Richt eigenmächtig das Krankenhaus verlaſſen? Wenig bekannt
iſt, daß Krankenkaſſenmitglieder nicht eigenmächtig das
Krankenhaus verlaſſen dürfen, auch dann nicht, wenn ſie von ihrem
behandelnden Arzt im eigenen Haushalt weiterbehandelt werden
wollen. Ohne Genehmigung der Krankenkaſſen ver liert
der Verſicherte jeden Anſpruch guf Weiterbehand-
hung und Leiſtung. Aehnlich liegen die Dinge wenn ein
Kranker einen Urlaub aus dem Krankenhaus erhält und nicht wie
der dahin zurückkehrt. Allerdings muß hier in jedem einzelnen Fall
ſorgfältig geprüft werden, ob ein ſolcher Kranker eigenmächtig ge
handelt hat, namentlich wenn ſein ihn früher behandelnder Arzt
ihm das Fernbleiben empfohlen hat, um ihn weiter zu Hauſe zu
behandeln. Hier muß, je nachdem was Bildungsgrad und Alter des
Verſicherten ergeben, entſchieden werden. Leicht kann ein Kranker
glauben daß die Anordnung des Arztes einer Zuſtimmung der
Krankenkaſſe gleichkommt. Beſſer iſt es aber, wenn ein im Kranken
haus behandelter Verſicherter, der vor der Zeit nach Hauſe zurückzu

kehren wünſcht, ſich mit ſeiner Krankenkaſſe und mit den Aerzten des
Krankenhauſes verſtändigt.

Zum Wochenſpielplan des Stadttheaters Am Sonnkag, 5. Ja
nuar, 15.30 Uhr und am Sonnktag, 12. Januar, 15.30 Uhr, finden
die letzten beiden Aufführungen des Weihnachtskinderſpiels Der
Schneemann“ von Alexander Schettler ſtatt. Die Aufführungen
dauern je 210 Stunden; Kinder auswärtiger Theaterbeſucher können
alſo dieſe beiden Vorſtellungen noch wahrnehmen. Am Sonntag
5. Januar, 19 Uhr, Dienstag, 7. Januar und Mittwoch, 8. Januar.
20 Uhr, wird die mit ſtarkem Beifall hier aufgenommene Operette

Donnerstag, 9
Jaänuar, 20 Uhr, wird das ſpannende Schauſpiel Der Mann, der
ſeinen Namen änderte von Edgar Wallace, wiederholt. Der
Schauſpiel Spielplan des neuen Jahres eröffnet am Freitag, 10. Ja
nüar, 20 Uhr mit der Aufführung eines der ſtärkſten Werke der mo
dernen Literatur Die Bürger von Calais“ von Georg Kaiſer
Einer der produktivſten, meiſtgeſpielteſten und anerkannteſten Auto
ren geſtaltet hier in bezwingenden Worten und bühnenwirkſamſten
Handlungen das Drama von der Selbſtüberwindung, von der Ver
kündigung und Opferung des neuen Menſchen. „Die Bürger von
Calais“ nach der hiſtoriſchen Ueberlieferung ſieben Bürger der
Stadt Calais, die ſich freiwillig dem König von England, der die
Stadt Calais vernichten wollte, für den Opfertod entſchließen,
ſind inhaltlich und in der Form wohl das ſtärkſte, was Kaiſer ge
ſchaffen hat. Am Sonnabend, 11. Januar, 20 Uhr, findet die letzte
Abend Aufführung des Luſtſpiels „Grand-Hotel“ von Paul Frank
ſtatt. Am Sonntag, 12. Januar, 1930 Uhr, wird zum erſten Male
die Operette „Uſchi“ von Jean Gilbert aufgeführt

Klavierabend Curt Gerecke. Am Montag, den 6. Januar, 20
Uhr, findet im großen Saale des Stadtparks der Klavierabend Curt
Gerecke, eines Meiſterſchülers von Geheimrat von Sauer-Wien,
ſtatt. Gerecke iſt geborener Halberſtädter. Er genoß u. a. bei der
vorzüglichen Pianiſtin Hellmann-Seelmann längere Zeit,
dann beim Prof. Kaufmann Magdeburg und ſchließlich bei Ge
heimrat von Sau er Wien 2 Jahre lang ſeine muſikaliſche Aus
bildung. Gerecke hat ſich zu einem hervorragenden Pianiſten ent
wickelt, deſſen Konzerke in Wien, Budapeſt, Prag uſw. durch glän
zende Kritiken hervorgehoben wurden. Sicherlich werden viele Hal
berſtädter das Konzert dieſes Künſtlers beſuchen. Man beachte auch
das Jnſerat in der heutigen Nummer unſeres Blattes.

Der Winkerunkerrichtsplan der Volkshochſchule. Er umfaßt in
9 Abteilungen 39 Arbeiksgemeinſchaften und Vortragsreihen. Der
ſtarke Beſuch der Volkshochſchulkurſe zeigt, daß die Unterrichtspläne
den wirklichen Bildungsbedürfniſſen unſerer mittleren und unteren
Bevölkerungsſchichten entſprechen. Jm Herbſtvierteljahr war die
Volkshochſchule allwöchentlich von der ſtattlichen Anzahl von 681
Hörern beſucht. Die Möglichkeit gemeinſamer Ausſprache in den Ar
beiksgemeinſchaften, die Anpaſſung des Kursleiters in die Bedürf
niſſe der einzelnen Hörer ermöglicht jedem, auch den Unvorgebilde
ten die Teilnahme an den Kurſen. Der Unterrichtsplan umfaßt eine
größere Abteilung für geiſtige Kultur, bildende Kunſt und Muſik
Erdkunde und Geſchichte. Eine zweite Gruppe von Kurſen beſchäf
tigt ſich mit den Fragen und Problemen der Wirtſchaft, Politik und
Geſellſchaftslehre. Jn der dritten Gruppe ſind die mathematiſchen
und natur wiſſenſchaftlichen Intereſſen vertreten. Wie in allen größe
ren Volkshochſchulen iſt auch bei uns den Intereſſen und Wiſſens
kreiſen der Frau ein befonderer Raum eingerichtet Als Vorſtufe
und zur Erwerbung unmittelbar verwertbarer nützlicher Kenntniſſe
dienen die in der Gruppe der Fortbildung zuſammengefaßten Kurſe
Der Unterrichtsplan der Volkshochſchule iſt weit genug, um vielſeiti
gen Bildungsbedürfniſſen zu genügen Trotz der ſtarken Beſucher
zahl iſt die Volkshochſchule und ihre langjährige erfolgreiche und
volkstümliche Wirkſamkeit und ihre nützliche Arbeit noch nicht in alle
Kreiſe der Arbeiter, Beamten und Angeſtellten eingedrungen. Es
wird daher gebeten, die Unterrichtspläne in den Buchhandlungen
Schreibwarengeſchäften und Zeitungsſtellen zu entnehmen und von
Hand zu Hand weiter zu verbreiten. Der diesjährige Unterrichts
plan enthält ein großes ſtaatsbürgerliches Bildungsunternehmen,
eine ſtaatspolitiſche Vortragsreihe, welche die weltanſchaulichen
Grundlagen der politiſchen Parteien Deutſchlands behandelt. Ueber
Abſicht und Ziel dieſes ſtaatsbürgerlichen Lehrganges wird dem
nächſt an dieſer Stelle Näheres bekannt gegeben.
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Das Geheimnis
Die Milchpreiſe in einer mitteldeutſchen Stadt.

Die deutſche Wirtſchaftsenquete hat jetzt einen Bericht
über die Unterſuchung des Handels mit Milch und
Milchprodukten veröffentlicht (Verlegt bei E. S. Mittler u.
Sohn, Berlin). Jm Laufe der Unterſuchung fielen die verſchie
denen Milchpreiſe in einer mitteldeutſchen Stadt auf. Um
die Verſchiedenheit der Preisbildung zu erklären, wurden drei Sach
verſtändige vernommen. Der erſte Sachverſtändige, den der En
quetebericht mit MJ bezeichnet, iſt der Vertreter des Kon
ſumvereins in der erwähnten mitteldeutſchen Stadt. Die bei
den anderen Sachverſtändigen, in der Enquete MK und ML ge
nannt, ſind Milchgroßhändler (Großmolkereien). Aus der kontradik
toriſchen Vernehmung geben wir folgende bezeichnende Stellen wie
der:

Vorſitzender des Enqueteausſchuſſes: Herr Sach
verſtändiger MJ, der Enqueteausſchuß hat Sie hierher geladen, weil
ſich bei der Vernehmung eines Milchhändlers aus Jhrer Stadt her
ausgeſtellt hat, daß Jhr Konſumverein dasſelbe Quantum Milch für
28 Pfennig liefert, das von den Milchhändlern für 31 Pfennig und
von einer Großmolkerei für 32 Pfennig verkauft wird. Dieſe Diffe
renz iſt uns umſomehr aufgefallen, als Jhr Konſumverein noch
5 Prozent zurückvergütet. Wie erklären Sie ſich die Differenz
zwiſchen Jhren Preiſen und den Preiſen des privat-
wirtſchaftlichen Handels

Sachverſtändiger M9 legt zahlenmäßig dar, daß der von
ihm vertretene Konſumverein die Milch zu denſelben Preiſen ein
kauft wie die privaten Händler.

Vorſitzender: Wie kommen die anderen Milchhändler zu
der Behauptung, daß bei Jhnen die Milch anders behandelt
wird?

Sachverſtändiger MJ: Dieſe Behauptung müſſen die
Milchhändler wider beſſeres Wiſſen aufſtellen; denn die Milchhänd
ler haben ja früher die Milch von derſelben Molkerei bezogen, von
der wir ſie heute beziehen. Unſere Mitglieder verlangten, daß wir
ihnen auch Milch lieferten. Wir ſetzten uns zu dieſem Zwecke mit
einigen Molkereien in Verbindung. Wir wollten zunächſt beſcheiden
anfangen und wenige hundert Liter Milch verteilen. Als die Einzel
händler davon erfuhren, ſind ſie gegen uns Sturm gelaufen. Sie
haben gedroht, die Molkereien zu boykottieren, wenn
ſie den Konſumverein mit Milch beliefern würden. Das ging unge
fähr 6 bis 8 Monate lang. In dieſer Zeit haben uns die Einzel
händler jede Molkerei ſtreitig gemacht. Schließlich haben wir unſere
jetzigen Lieferanten in die Hand bekommen. Dieſe Molkereien haben
ſich trotz der Anfeindungen der Händler bereit erklärt, an uns zu
liefern. Das war auch ganz klug; denn unſer Hauptlieferant liefert
heute an uns weit über 10 000 Liter pro Tag. Wir haben im Mo
nat März einen Umſatz von 408 000 Litern gehabt.

Vorſihender: Als die Qualität Jhrer Milch angezweifelt
wurde, iſt u. a. auch angeführt worden, daß Sie von einer Land
molkerei beziehen, welche die Milch nicht ſo erſtklafſig be
handelt wie die großen Molkereien in Jhrer Stadt

Sachverſtändiger MJ: Unſer Lieferant hat dieſelben
Maſchinen, dieſelbe Milch, dieſelbe Arbeitsmethode wie die Lieferan
ten des privaten Einzelhandels.

Vorſitzender: Halten Sie die Qualität Jhrer Milch irgend
wie für geringer als die der anderen Milchhändler?

Sachverſtändiger M9J: Jm Gegenteil, wir behaupten, daß
unſere Milch im Durchſchnitt einen höheren Fettgehalt hat als die
Milch des privaten Einzelhändlers.

Vorfitzender: Es iſt doch auffällig, daß Jhre Kalkulation
immer unter dem allgemeinen Verkaufspreis bleibt.

Sachverſtändiger M9: Der Verkaufspreis iſt eben von den
Molkereien ſehr hoch feſtgeſetzt.

Vorſitzender: Die Milchhändler Jhrer Stadt haben uns
folgende Rechnung aufgemacht: Zu einer Zeit, als der Verkaufs
preis im Einezlhandel 31 Pfennig war, erhielt der Landwirt 21 Pfg.
Der Großhändler nimmt 25 Pfg. und der Einzelhändler verkauft mit
31 Pfg. Das iſt alſo je Liter Milch vom Landwirt bis zum Einzel
händler eine Differenz von 10 Pfennig Wenn man nun ein
einhalb Pfennig für die molkereimäßige Bearbeitung abzieht, dann
bleiben 815 Pfennig Nutzen je Liter. Sie nehmen nun 29 Pfg.
während Sie ſelbſt 2210 Pfennig bezahlen. Da beträgt die Diffe
renz alſo nur 61 Pfennig

Sachverſtändiger MJ: Das ſind 22,4 Prozent vom Ver
kaufswert. Das iſt doch ein ſehr hoher Nutzen

Vorſitzender: Ein Sachverſtändiger hat ganz glatt behaup
tet, daß Sie bei der Milch mit Verluſt arbeiten müſſen.

Sachverſtändiger MJ: Dazu kann ich nur bemerken, daß
wir glücklich wären, wenn wir auf alle Waren 224 Prozent Brutto
nutzen hätten.

s

der Milchpreiſe.
(Es folgt die Vernehmung der beiden Sachverſtändigen MK und

ML. Der Sachverſtändige MJ verläßt während der Zeit den
Raum.S e verſtändiger MK: Der Konſumverein behandelt ge

rade die Milchfrage als eine politiſche Frage Ebenſo wie er
ſchon im vorigen Jahre und vor zwei Jahren das Brot um 10 Pfg.
billiger abgegeben hat als die privaten Bäckereien, ſo benutzt er auch
die Milch dazu, um Mitglieder heranzuziehen.

Sachverſtändiger ML. Der Konſumverein bezahlt auch
einen Teil der Steuern nicht.

Der Sachverſtändige M wird wieder zugelaſſen und er
klärt auf Befragen des Vorſitzenden, daß der Konſumverein keine
Körperſchaftsſteuer bezahle.

Vorſitzender: Das iſt natürlich ein Vorteil und einer der
Gründe, weshalb der Konſumverein Rabatt ausſchütten kann. Aber
für die Frage des Bruttoertrages kommt da nicht
in Betracht. Nun, Herr Sachverſtändiger MJ, meinen die
Herren MK und ML, daß es ſich bei Jhren Preisfeſtſetzungen im
Grunde genommen um etwas Politiſche s handelt.

Sachverſtändiger MJ: Wenn wir den Preis nehmen
würden, den die Milchhändler und Molkereien in meiner Stadt neh
men, und es würde bekannt werden, daß wir einen derartigen Pro
zentſatz Bruttonutzen an der Milch haben, dann würden unſere Mit
glieder fragen, wozu haben wir denn eine wirtſchaftliche Organiſa

kion, die uns Vorteile bieten ſoll.
Man beſchäftigt ſich dann mit der Bildung des Einzel-

handelsmilchpreiſes.
Sachverſtändiger MK: Der wird zuſammen mit dem

Milchhandel vereinbart und zwar ſo, daß jeder dabei inſofern
auskommen kann und ſoll, als er eine gewiſſe Verzinſung für ſein
inveſtiertes Kapital hat.

Vorſitzender: Sie richten ſich nach den Preiſen des Einzel
handelsverbandes und nehmen immer einen Pfennig me h r.
Wie motivieren Sie das?

Sachverſtändiger MK gibt eine ausweichende Antwort.
Vorſitzender: Wie wird eigentlich der Einzelhandelspreis

feſtgeſetzt?
Sachverſtändiger ML: Das kann ich nicht beurteilen, auf

welcher Grundlage der Preis feſtgeſtellt wird.
Vorſitzender: Sie wiſſen gar nicht, wie der Preis für den

Milchhandel feſtgeſetzt wird, wiſſen aber genau, daß Sie einen
Pfennig mehr Unkoſten haben.

Jm Laufe der Vernehmung äußert ſich der Sachverſtändige MJ
dahin, daß in ſeiner Stadt viele Einzelhändler mit zu geringen Ver
kaufsmengen zugelaſſen ſeien. Alle dieſe Händler aber, die ſich mit
täglich 60 bis 90 Litern beſchäftigen, ſollen nach der Auffaſſung des
Einzelhandelsverbandes exiſtenzfähig ſein. Jm weiteren ergibt ſich,

daß die Einzelhändler ein Drittel der Milch ohne
jede Bearbeitung abſetzen. Der Sachverſtändige MK be
zeugt ſelbſt, daß die Händler zum großen Teil Milch zu demſelben
Preis verkaufen, die nicht bearbeitet iſt.

Aus der Unterſuchung geht klipp und klar hervor, daß die billige
en Preiſe der Konſumvereine auf der beſſeren Organiſa
tion und auf einer geringen Profitquote beruhen.

Geſundheit iſt das höchſte Gut.

Originalzeichnungen von A. Wellmann.

Was denkt der Dackel Peter, Der Kopf bis oben eingepackt,
Der kluge rechnende Hund? Die Luft zum Atmen abgezwagt;
„Grundfläche zehn Zentimeter, Doch Seidenſtrumpf in Schnee und Schmutz
Gewicht 200 Vfund

te laufen ſie in Ma
Dem Unterleib u

en.

Beatrice Webb.
Hört man den in Deutſchland ſeltenen Vornamen dieſer Frau,

o denkt man unwillkürlich an die unbekannte Geliebte Dantes
Aber nicht nur mit poetiſchem Recht; auch ſachlich iſt dieſer Ver
gleich nicht ganz unbegründet. Wie der große italieniſche Dichter
durch die Trägerin dieſes Namens in ſeinem Schaffen angeregt
und beflügelt wurde, ſo iſt es auch bei dem Ehepaar Sidney
und Begtrice Webb. Seit vier Jahrzehnten arbeiten die bei
den auf dem Gebiete der Sozialkritik und der Sozialgeſchichtsſchrei
bung zuſammen. Die bedeutendſten ihrer literariſchen Werke ſind
gemeinſam geſchaffen worden. Vor zwei bis drei Jahrzehnten
war es bei uns ganz ſelbſtverſtändlich, daß man in den Kreiſen der
aufſtrebenden Arbeiterſchaft ſich das Wiſſen über die engliſchen Ge
werkvereine aus den beiden fundamentalen Schriften der beiden
Autoren holte, zumal da ſowohl die Geſchichte der engliſchen Ge
werkſchaftsbewegung wie auch das Buch über die Theorie und die
Praxis der engliſchen Gewerkvereine in guter deut
ſcher Ueberſetzung in guten deutſchen Parteiverlagen erſchienen
ſind.

Beatrice Webb ſtammt aus wohlhabendem engliſchen Hauſe.
Der gefeierte Philoſoph Herbert Spencer würdigte ſie ſeiner in
timen Freundſchaft, bis ſie eines Tages, angeekelt vom geſellſchaft
lichen Nichts, in die QOuartiere der Londoner Armut ging, dort ihre
Studien machte und plötzlich überraſchend mit dem „Tagebuch
einer Arbeiterin“ auf den Plan trat. Damals war Beatrick
Potter, wie ſie von Haus aus hieß, knapp dreißig Jahre alt. Durch
den Verkehr mit Spencer war ihr Blick geſchärft worden. Dieſer,
der zunächſt ſeine Freude an dem klugen Mädchen gehabt, ihm ſo
gar die Verfügung über ſeinen Nachlaß zugeſichert, ja, Beatrice zu

ſeiner Biographin beſtimmt hatte, wurde freilich anderen Sinnes,
als bald darauf die verwöhnte Tochter des „Eiſenbahnkönigs“
Potter ihre Hand dem Sozialiſten Webb reichte. Ein ſolches Aus
der Reihe tanzen erſchien beiſpiellos, und mit dem Nachlaß und

Jn Sidney Webb, einem früheren kleinen Beamten, der ſich mit
eiſernem Fleiß emporgearbeitet hatte, ſah die von ſozialen Jdeen
beſeelte Beatrice den Mann, bei dem ſie die körperliche Gemein
ſchaft mit der geiſtigen aufs wirkungsvollſte verbinden zu können
glaubte. Das jungverheiratete Paar konnte ſich, da Beatrice von
Haus aus vermögend war und genügend materielle Mittel mit in
die Ehe brachte, ganz dem Studium politiſcher und ſozialer
Reformfragen widmen. So erſchienen denn neben zahlrei
chen Aufſätzen über das „Schwitzſyſtem“ der großſtädtifchen Heim
arbeit und über das nicht minder bejammernswerte vielfache Woh
nungselend die großen, internationale Geltung beſitzenden Bücher
über Geſchichte und Praxis der gewerkſchaftlichen Verbände Eng
lands aus alter und neuer Zeit. Seit Friedrich Engel's „Lage
der arbeitenden Klaſſen in England“ war gleichartiges nicht mehr
erſchienen, ſogar kaum etwas Verwandtes. Es war daher auch bald
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe literariſchen Schöpfungen ihren Weg in
die andern europäiſchen Kulturſprachen machten, wo ſie jeweils in
dem betreffenden Lande als zuverläſſiges lexikaliſchkritiſches Jnfor
mations- und Belehrungswerk galten. Seitdem ſind zwar Jahr
zehnte vergangen; die Bedeutung der Bücher aber iſt geblieben bis
auf den heutigen Tag.

Im engliſchen öffentlichen Leben hat man Wert und Wiſſen des
Ehepaares Webb ſchon lange vor dem Kriege geſchätzt. Sidney
Webb iſt ſeit bald vier Jahrzehnten Mitglied des Londoner Graf
ſchaftsrates, und ſeine Frau wurde wiederholt zu parlamen
tariſchen Unterſuchungen herangezogen. Die höchſte fachliche Ein
ſchätzung aber wurde dem Gatten erſt in unſerer Zeit zuteil; er
wurde im Kabinett Macdonald Kolonialminiſter und
ſchließlich Vertreter der Regierung im Oberhaus. Alſo Lord,
Peer von England; was dort drüben, trotz traditioneller beſſerer
Einſicht, eigentlich noch mehr als bei uns iſt. Das hätte ja nun
für Beatrice Webb nicht nur eine große Ueberraſchung, ſondern
eine noch größere Genugtuung ſein müſſen. Als Gattin des neuen
Lords war ſie nun mit einem Schlage „hoffähig“ geworden. War
wieder in den Geſellſchaftskreiſen, die ſie einſt des Mannes und
der Arbeit wegen verlaſſen hatte. Aber ſo entſchieden vor vierzig

Die Steuerüberweiſungen an die
Gemeinden.

Keine Kürzung der überwieſenen Geſamkbekräge.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ brachte kürzlich aus dem rheiniſch

weſtzäliſchen Induſtriegebiet eine Meldung, nach der vom Reich bzw.
von Preußen den Gemeinden von den fälligen Geſamtbeträgen nur
40 bis 50 Prozent für den Monat Dezember überwieſen worden
ſeien. Wie dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt von zuſtändiger
Seite hierzu mitgeteilt wird, gehen dieſe Angaben von irrigen Vor
ausſehungen aus. Tatſächlich hat eine derartige Kürzungn ich t
ſtattgefunden. Preußen hat die vom Reich überwieſenen
Steneranteile nach Abzug des geſetzlich feſtgelegten Staatsanteils
unverkürzt und unverzüglich an die anteilsberechtigten Gemeinden
und Gemerndeverbände weitergeleitet. Es trifft auch nicht zu, daß
die Einheitsbeträge für die Einkommenſteuerüberweiſung, die im De
zember 1929 ausgeſchüttet worden ſind, niedriger ſind als die im
November 1929 ausgeſchütteten. Sie ſind im Gegenteil faſt 20 Pro
zent höher als die des Vormonats. Wenn demgegenüber die Kör
perſchaftsſteuerüberweiſungen im Dezember 1929 die Höhe der
Ueberweiſungen in den Vormonaten nicht erreichten, ſo iſt das nicht
auf eine Kürzung der Ueberweiſungen durch das Land, ſondern
lediglich auf die Tatſache zurückzuführen, daß das Aufkommen
an Körperſchaſtsſteuer im November 1929 etwas niedriger war
als in den vorangegangenen Monaten Es ſind pro Rechnungsanteil
verteilt worden, im November Einkommenſteuer 1.40 Rpf., Körper-
ſchaftsſteuer 350 Rpf., im Dezember Einkommenſteuer 1 70 Rpf
Körperſchaftsſteuer 0,60 Rpf. Es zeigt ſich hiernach, daß für den
Ausfall an Körperſchaftsſteuer eine höhere Ueberweiſung der Ein
kommenſteueranteile erfolgt iſt.

Eine Aukodroſchke verbrannk. Ueber Nacht um 1230 Uhr ge
riet in der Quedlinburgerſtraße eine hieſige Autodroſchte in Brand
Das Feuer, das auf Vergaſerbrand zurückzuführen iſt, zerſtörte den
Vorderteil der Droſchke. Durch das ſchnelle Eingreifen unſerer
Feuerwehr wurde der Wagen vor dem vollſtändigen Ausbrennen be
wahrt. Perſonen kamen nicht zu Schaden

Hauszinsſteuerhypotheken für Wohnungsbauken. Wie der Amk
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, haben die zuſtändigen Miniſter
jetzt die neuen Grundſätze bekanntgegeben für die Vergebung von
Hauszinsſteuerhypotheken zu Wohnungsbauten, die im Jahre 1930
errichtet werden ſollen. Die Grundſätze ſchließen ſich in der Haupt
ſache den vorjährigen Richtlinien an. Neu iſt vor allem die Beſtim
mung, daß am 1. April 1930 die Til gung derjenigen Hauszins
ſteuerhypotheken zu beginnen hat, die in dem Rechnungsjahre
1924 bewilligt und bis einſchließlich 1. April 1925 völlig zur Aus
zahlung gelangt ſind. Für die nach dem 1. April 1925 ausgezahlten
Hauszinsſteuerhypotheken iſt von einer Tilgung für die erſten 5
Jahre von dem auf die Auszahlung der Schlußrate folgenden 1.
April und 1. Oktober eines Jahres ab abzufehen. Weiterhin beſtim
men die neuen Richtlinien, daß eine Herabſetzung des Zinsſatzes für

noch zuläſſig ſein ſoll, wenn ſich aus der Geſamtbelaſtung des Neu
baus eine Miete ergibt, die 150 v. H. der Friedensmiete für ent
ſprechende Altwohnungen überſchreitet.

Spielplan des Stadttheaters.
„Der Schneemann“. Wejhnachtstinderſpie mit Muſik von Alexander Schettler zu Preiſen

dere We M. e s hr. ire rette von Emmer manDienstag Fanuar o
ittwoch, 8. Januar 20 Uhr. D

Donnerstag 9. Januar, 20 Uhr.
Namen änderte“, Schauſpiel von Edgar Wallace.

re itag, 10. Januar, 29 Uhr, zum erſten Male Die Bürger
von Calais“, Schauſpiel von Georg Kaiſer.

Sonnabend, 11. Januar, 20 Uhr, „Grand Hotel Luſtſpiel
von Ludwig Frank.

Sonntag, 12. Januar 15.30 Uhr letzte Aufführung des Weib
nachtskinderſpiels Der Schneemann Abends, 19.30 Uhr, zum
erſten Male, „Uſchi“, Operette von Jean Gilbert. n

Pfarrer ieumann's Heilmittel
bewährt bei zahlreichen Krankheiten 180000
Dankschreiben. Das Pfarrer Heumann- Buch
(272 8., 150 Abb. erhält jeder, der sich auf die-
ses Inserat beruft, völlig umsonst und portofrei
durch Ludwig Henmann Co., Nü g 8 5

Pfarrer Heumann's Heilmittel sind zu Origi
e nalpreisen etets vorrätig in der Niederlage:

Hof Apotheke, Halderstadt, Westendort 28,

gegenüber der Reichsbank

der gleichen Entſchiedenheit weigerte ſich
jetzt die Gattin des neuen Regierungslords, in jene geſellſchaftlichen
Zirkel als vom Parlament und König erhobene Lady zurückzukeh
ren. Mochte ihr Mann ſchon Lord werden, wenn es durchaus nicht
anders ging ſie ſelbſt lehnte für ſich den Adel beharrlich und
entſchieden ab. Sie wollte, wie bisher, Frau Beatrice Webb blei
ben, und ſie iſt es geblieben. Zum Staunen der Geſellſchaft,
deren ſämtliche Angehörige ſolche Titel als höchſten Stolz zu
empfinden pflegen. Was machte einer Beatrice Webb der offizielle
Adel ſchon aus! Jm Laufe der vielen Jahre war ihre Arbeit ihr
Adel geworden. In der harmoniſchen Ehe, in dem harmoniſchen
Schaffen mit Sidney hat ſie ihr Glück und ihre Befriedigung ge
funden. Die ſoziale Arbeit war ihr Stolz, die Anerkennung
der Fachkreiſe lag vor; darüber hinaus der Dank der Armewar das nicht Höchſtes genug?! Alſo verzichtete ſie auf Tuer e

Würde; niemand ſollte ſie anders ſehen, als ſie bisher geweſen
war: eine einfache, beſcheidene Bürgersfrau mit ſtarkem Gefühl
für die unterſte Klaſſe.

Wenn man die oben erwähnten Bücher in die Hand nimmt, ſo
ſindet man auf dem Titel ſtets den Doppelnamen Sidney und Bea
krice Webb. Deshalb blieb ſehr oft die Frage nicht aus, wer wohl
das meiſte zu dem jeweiligen Buche gegeben habe. Wer wohl der
Ueberlegenere des Autorenpaares im Einzelfalle ſein möge. Die
Antwort darauf iſt nie gegeben worden. „Wir ergänzen Uns vor
züglich. Die ſtarken Werke erſtanden, weil wir unſere Begabung
vereinigten“, ſchrieb Frau Beatrice einmal. Nach Eduard Bern
ſtein, der beide aus jahrelanger eigener Anſchauung kennt, und
der vor zehn Jahren in einem Buche über ſie plauderte, iſt das
Verhältnis etwa ſo, daß Sidney Webb zwar mit einem ſtärkeren
Wiſſen ausgerüſtet iſt, daß aber Beatrice das Feſſelndere Elegan
tere und damit wohl auch Wirkungsvollere in der Darſtellung hat.
Aber ſchließlich iſt das ja für uns garnicht von Belang; darüber
mögen ſich ſpäter einmal Biographen ſtreiten; hier galt es nur,
ein Bild von der Sozialtritikerin Beatrice Webb, der Gattin des
engliſchen Arbeiterlords, zu geben Joſef Kliche.

Kreiſen herausging mit

der Biographie wurde es nichts, wenngleich eine gewiſſe förmliche
Freundſchaft auch zwiſchen Frau Webb und Spencer blieb.

Jahren die verwöhnte Bourgeoistochter aus den großkapitaliſtiſchen

die Hauszinsſteuerhypothek von 3 v. H. bis auf 1 p. H. hinfort nur
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ſie werden das Programm des Stückes, das ſie geſehen haben,
nicht mehr „Schwarz auf Weiß“ nach Hauſe tragen können, ſondern

Film iſt dann fertig.

S e

Die Helden der Flimmerwand
Charkie Chaplin iſt ein Verehrer der Frau nur nicht

ſeiner eigenen. Als er wieder einmal mit ſeiner Ehehälfte weniger
ebenswürdige Redensarten austauſchte, vief er ihr zu, daß er ſich

von ihr ſcheiden laſſen werde. Darauf entſpann ſich folgender
Dialog:

„Ein Mann, der ſeine Frau verläßt, iſt ein Schuft!“
„Das Zuſammenleben mit Dir wird mir zur Hölle!
(IJn höchſter Erregung): „Bin ich Dir etwa nachgelaufen, bevor

wir heirateten?“
(Seufgend): „Da haſt Du mal recht! Aber auch die Maufefalle

läuft den Mäuſen nicht nach und ſie fängt ſie doch!“

Zu Beginn ſeiner Filmlaufbahn fragte Conrad Veidt ein
mal den witzigen Abel:

„Glaubſt Du, daß ich auch packen kann?“
Aber natürlich wenn Du verreiſen willſt!“, war die wenig
paſſende Antwort.

Als das Kino noch in den Kinderſchuhen ſteckte, gab es ſogenannte
Anſager, die die Vorgänge auf der Leinwand den Zuſchauer ver
deutlichen ſollten. Aus dieſer Zeit ſtammt ein luſtiges Erlebnis des
Filmregiſſeurs Max Mack.

Er hatte ſelbſt in einem Film mitgewirkt und geriet ſpäter durch
Zufall in ein Berliner Vorortkino, wo das Stück gezeigt wurde. Jn
einer Szene mußte er als Mitglied einer Verbrecherbande nachts in
ein Haus einbrechen. Plötzlich flammte Licht auf, und der Eindring
ling ſah ſich ſeiner Schweſter gegenüber. Der Anſager erläuterte

„Er drickt die Scheibe in und ſteichte durchs Fenſta. Det Licht
flammt uff; er ſteht ihr visavis, ſie ſteht ihm visavis. Er kiekt ihr
an, ſie kiekt ihm an. Er ſagt, „Menſch, da hauſte lang hin!“ Sie
ſagt: „Oller Duſſel, konnſte nicht wo anders inbrechen als bei deine
Schweſta?“.

„Nachdem ich mich von meinem Lachkrampf erholt hatte,“ erzählte
Mack in ſeinen Erinnerungen, „ging ich am Schluß der Vorſtellung
zu dem Erklärer, ſagte ihm, wer ich ſei, und bedeutete ihm, daß ich
nicht im Entfernteſten beim Drehen des Films an die Worte gedacht
hätte, die er den Perſonen in den Mund legte.

Da erwiderte der Biedere: „Wiſſens, Herr Mack, Films drehen
könnſe ja janz jut; aba wie die Filme dem Publikum verſtändlich
jemacht wern miſſen, davon hamſe keene Ahnung. Det vaſtehe nu
wieder ickel“

Der Film Der Katzenſteg“, nach dem berühmten Roman von

Rolle der Regine.
Als ſie ſich im Aufnahmegelände die Bauten anſah und den

Katzenſteg erblickte der, nur ein ſchmales Brett, in einer Höhe von
ungefähr acht Metern zwei künſtliche Felswände überbrückte, fragte
ſie entſetzt den Regiſſeur Gerhard Lamprecht:

Was? Von ſolcher Höhe ſoll ich mich runterſchießen laſſen
Hm machte kurz der Gefragte
Aber da kann man ja Hals und Beine brechen!“
„Acch, das iſt weiter nicht ſchlimm, Fräulein Liſſy, ſagte Lam

precht ruhig, das iſt ſowieſo die letzte Szene, die gedreht wird. Der

Ein Newyorker Bankdirektor bewarb ſich um die Filmdiva K. P.
Ich habe ein Einkommen von 2000 Dollar im Monat, ich kann
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für mich wird's ſchon r eichen aber wovon willſt Du denn

v
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Kleine Notizen.
Den Theaterbeſuchern Londons ſteht eine Neuerung bevor

bekommen künftig
Papiet vorgeſetzt.
h

die Programme in weißem Druck auf ſchwarzem
Es wird behauptet daß man dieſe Programme

Eine berühmte Sängerin geſtorben.

Thereſe Malken,

einſt eine der hervorragendſten Sängerinnen der Dresdener Oper,
ſtarb im Alter von 75 Jahren in Zſchieren bei Dresden. Thereſe
Malten war Ehrenmitglied des ehemaligen Dresdener kgl. Hof
theaters, in Bayreuth ſang ſie auf perſönliche Einladung Wagners

die Kundry.

mit Leichtigkeit leſen kann, wenn man ſie gegen das Licht von der
Bühne hält.

Nicht jeder würde wohl für ein Rhinozeros den hübſchen run
den Preis von 20 000 Mark bezahlen, und doch repräſentieren die
Tiere dieſen Wert; in Amerika werden ſie ſogar noch viel höher be
zahlt, ja es iſt nichts ſeltenes, daß ſie den doppelten Preis erreichen.
Pinguine werden ebenfalls hoch bezahlt; ein einziges Exemplar hat
einen Wert von 1500 Mark. Selbſt für ein winziges Paradies
vogelpärchen muß man an 800 Mark erlegen.

Die längſte gerade Eiſenbahnſtrecke der Welt befindet ſich in
Auſtralien und führt von Kalgoorlie nach Port Auguſta, wo auf
einer Strecke die Geleiſe 400 km lang nicht eine einzige Kurve
machen. Die Bahnſtrecke, die tewa 15 000 km lang iſt, überquert
keinen einzigen Fluß

In Waſhington hat man vor kurzem zwei durchaus nicht bau

fällige Häuſer durch Feuer zerſtört und bis auf die Grundmauern
niederbrennen laſſen. Die Häuſer hatten weiter keinen Fehler, als
daß ſie zu klein und an ihrer Statt ein Wolkenkratzer errichtet wer
den ſollte. Daß man, um ſie zu beſeitigen, ſich des Feuers bediente,
hat einen beſonderen Grund; man wollte nämlich durch ein ein
wandfreies Experiment nachweiſen, wie ſich feuerfeſte Geldſchränke

verſchiedener Konſtruktion und Größe bei einer Feuersbrunſt ver
hielten und wie ſie dem verhältnismäßig langen Aufenthalt in der

glühenden Aſche widerſtanden. Zu dieſem Zweck waren in jedem
Schrank Aparate angebracht die nachwieſen, wie hoch die Hitze in
den Schränken geſtiegen war. Außerdem befand ſich in jedem
Schrank eine Uhr, die automatiſch anzeigte, zu welcher Zeit der
Schrank in die Tiefe geſtürzt war. Nach den Ergebniſſen dieſer
Unterſuchung wurden die Geldſchränke dann klaſſifiziert.

Ein ſeltſames Kunſtwerk hat ein ruſſiſcher Friſeur hergeſtellt, er
hat nämlich aus Menſchenhaaren ein Bild von Leo Tolſtoi geſtickt
und eine gute Portraitähnlichkeit erreicht. Er hat für dieſe Arbeit
tauſend Stunden gebraucht.

7

Bekanntmachung Unmöglich iſt es für jeden

Im Londonre Militärmuſeum iſt die Uniform aufbewahrt, die
Nelſon bei Trafalgar getragen hat. An dieſer Uniform iſt u. a.
das Merkwürdige, daß die zahlreichen Knöpfe nicht auf maſchi
nellem Wege hergeſtellt, ſondern Handarbeit ſind. Die Firma, die
vor hundertundzwanzig Jahren dieſe Knöpfe hergeſtellt hat, ar
beitet noch heute in der gleichen Weiſe und läßt alle beſſeren
Knöpfe mit der Hand herſtellen, ſo daß der Wert dieſer Knöpfe, ab
geſehen von ihrem Materialwert, ſich auf mehrere Mark beläuft

In Rußland hat die Entziehung des Wahlrechts für die Betrof
fenen ſchwerwiegende Folgen. Ein Menſch, dem aus irgendwelchen
Gründen das Wahlrecht entzogen wurde, darf keiner Gewerkſchaft
angehören, darf keinerlei Penſion beziehen und auch nicht in der
roten Armee dienen. Vor allem aber ſind ſeine Kinder vom Schul
beſuch ausgeſchloſſen.

50 000 Mark erknackt. Berliner Geldſchrankknacker ſtatte
ten einer Firma in der Holzmarktſtraße einen Beſuch ab. Sie
wählten den Weg über das Dach eines dem Hauſe benachbarten
Schuppens. Von hier aus legten ſie eine Leiter an, die in die im
erſten Stockwerk gelegenen Geſchäftsräume führte. Erſt wurde
das Fenſter geöffnet dann der Geldſchrank 49 900 Mark betrug
die Beute. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Direktor Landeker f. Im Alter von 783 Jahren ſtarb am
Freitag Direktor S. Landeker, der Mitbegründer und langjährige
Alleinleiter der Berliner Philharmonie. Der Tod erlöſte
die pupuläre Perſönlichkeit des Berliner Muſiklebens von einem
langen Leiden. Ein wechſelvolles Leben iſt beendet, untrennbar
verbunden mit der Geſchichte der Berliner Philharmonie und des
Philharmoniſchen Orcheſters.

Der „Landarbeiter“, das Organ des Deutſchen Landarbeiter
verbandes erſcheint ab 1. Januar in weſentlich erweiterter Form.
Gaue, die keine Gauzeitungen führen, erhalten eine Bezirksbeilage
in einem Umfang von zwei Seiten, in der alle lokalen Dinge be
handelt werden. Neben den gewerkſchaftlichen Fragen bringt der
Landarbeiter künftig auch fachtechniſchen und Unterhaltungsſtoff
(Romane und dergleichen), ſowie eine Ueberſicht über die politi
ſchen Ereingniſſe. Der Ausbau des Landarbeiterorgans iſt ſehr zu
begrüßen; denn der „Landarbeiter“ iſt für unzählige Arbeitskräfte
in Land und Forſtwirtſchaft nicht nur eine Gewerkſchaftszeitung
ſondern vielfach die einzige Zeitung, die in ihre Hände kommt.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthale, valberſtadt.

am 4. 1. 1930

Obſt- und Südfrüchte: Traeh Pfd. P.RoſenktoEßäpfel Pfd. Pr. Hrauntohl 7 10-15Kleine Aepfel 10 Gurken, aus SickBirnen, Einlegegurken SchckStere er FSeleerie Stck. 209 en Sau M S 5 FStachelbeeren Porre l 59 BeJohannisbeeren Butter, Eier, KäſeHimbeeren T Molkereibutter Pfd. 220 230 Pr.Erdbeeren De BauernbutterHeidelbeeren r Margarine 50--120Pflaumen Eier Stck. B.Bananen Stück 19—-20 Harzer Kaſe 6-20
Zitronen rApfelſinen e 625 Fleiſch und Wurſt

g Schlackwurſt Pfd. 260-300Pf.Gemüſe: Bratwurſt 180-200Kartoffeln, blaue Pfd. Pf. Rotwurſt Sorte 140-160

J Induſtrie 5 uZwiebeln, Bund 10 mErbſen, ine eterwuri Sorte 140
z gelbe v e e TBobnen grüne r m.Wachsbohne Rindſteiſch 7 120 10

Bohnen weiße 50 Kalbfleiſch 120-140Spinat, 2 Schweinefleiſch 140Tomaten r 80 Hammelſleiſch 130Rhabarber e
n W 3 Fiſche: tMohrrüben Mdl NRotsungen Pfd 80 Pf.Kvhlrabdit Mdl. 100 Schollet S 89

Radieschen Bund 5 SchellfiſchRettiche Stück 10 Kabelſan 40-60Schnittlauch Bund FSteinbutt 160Kopfſalat Stck. 15-20 Zander 100Weißtohl, Pfd. 10 echt Karpfen 160- 180
Wirſingkohl, ausl. 15 Seezungen
Blumenkohl t 150 SDüclinge S 69Rotkohl e 15 lBlete 100

beiten geſchloſſen.

8de Unſere Kaſſen ſind im Monat Jannar an
den Nachmittagen wegen Jabresabſchlußar

Halberſtadt, den 27. Dezember 1929
Die Kreisſparkaſſe. Die Stadtſparkaſſe.

Holzverkauf.
Aus dem ver Derenburg gelegenen Diſtritt 2em r g genen Diſtrikt 29We ger Oſterholzes, dem Sallern'ſchen
S h oll am Montag, den 13. Jannar 1930,
vorm. 10 Ubr in Serendurg im Sprsgel' ſchen

otel Weißer Adler nachſtehendes Holz öffentlich
eiſthietend verkauft werden:

S EichenNutzrollen, 4. m lang
x r t 2

21 4 8 Bö g 2 xöttcherkloben 2
Srenntloven

36 7 Knüppel2 e und KnüppelNMNutztnüppel1030 EichenReiſer Waſen
Halberſtadt, den 3. Januar 1930

Der Magiſtrat.

ODODeqentliche Mahnung.
g An die Kaveiſche Steuertaſſe, jſind zu entrichten e A. d. Zwicken

Schulgeld für Januar bis 11 Januar,
achſchulgelo jur Januar bis Hanuar,
Grunoverinögens- und Halsginsſteuer fur

Januar vis l. Januar
Umlage der land wirtſchaftlichen Berufsge

noſſenſchaft bis 19. Januar.
Kahenunden von 82 bis 12 Uhr

Ueberwenungen Zureh Banten, Poſt uſw. uſſen
unter geugauer Bezeichnung und Angabe ver
e ebucherer ſo Zeug veranlaßt werden, daß die

rage an den alligteitstagen bei der Steuer
kane eingegangen ſind.

Nach Adlau der Zahlungsfriſten werden die
dande umer Erhebung der ſeſtgeſetzten Ge

Puyren notſalls swangsweiſe eingezogen. Außer
em werden dei Beträgen über 100 er. 10 Prosem
Berzugszinfen erhoben.
GHalberſtadt, den 8. Januar 1930.

S Der Magtkrat.

kichtlich-polizeilich geprüften Heilerfolge nicht auf

logiſch denkenden Menſchen der klug und aufgeklärt
in will an meine verblüffende wahre hilfebringende
Heilmethode zu zweiteln. Denn wenn täglich die
überraſchenden an Wunder beſtätigten, u. g. ge

Wahrheiten beruhten, ſo gäbe es ja keine Natur
geſetze. ſondern alles wäre Lug und Trug.
Morgenurin iſt mitzubringen.) Sprechzeit nurMontags morgens 9 12 und nachmittags 2—5 Uhr

C. Holle, Halberſtadt, Roonſtr. 62.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich
mit dem heutigen Tage mein Lebensmittelgeschäft in
der hiesigen Markthalle (Stände 84/85), an Frl.
Martha Albrecht und Herra Walter Siebert
übergeben habe. Für das mir entgegengebrachte
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch
auf meine Nachfolger übertragen 2u wollen.

Hochachtungsvoll See Strebe.

Bezugnehmend auf obige Anzeige der geehrten
Einwohnerschaft von Halberstadt zur getl. Kenntnis,
daß Wir mit dem heutigen Tage das bisher von

Frau Ellse Strebe geführte Lebensmittelgeschäft
in der hiesigen Markthalle (Stände 84“85) über-
nommen haben,

Wir bitten das unserer Worgängerin erwiesene
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen. Es
wird unser eifrigstes Bestreben sein, alle uns be-
ehrenden Kunden mit nur Ia Qualitätsware bei
billigster Preisberechnung und aufmerksamster Be-
dienung zu beliefern.

Mit der Bitte, unser junges Dnternehmen gütigst
zu unterstützen zeichen wir hochachtungsvoll

Martha Albrecht Walter Stebert
Markthalle (Stände 84/865), Eingang Göddenstraße

1. Stand rechts.

J nen Rellume
JPlakate Schilder Transparente

fertigt ſchnell und preiswert an

h

zubringen.

Veichsbund Deutſcher „Mieter
Ortsverein Halberſtadt e. V.

Am Dienstag
des Wiener Hof

Generalverſammlung
Tagesordnung: 1. Bericht des Unterſuchungs Ausſchuſſes.

ſchlußfaſſung über de
Geſchäfts b) Kaſſen

5. Vortrag des
über das Thema: „Vor neuen Mieterhöhungen“

den 7. Jannar 1930, abends S Uhr, im Saale

werden auch deim Hau
chen nicht abgestumpft.
Sie deseitigen mit 1 bis 2
Kalser's Brust-Caramellen
den unangenehmen Niko-
ingeruch, verhüten rau-
en Hals und Kräktigen

re Sprechorgane. Bei
Husten, Heiserkeit und
Katarrh sind sie das rasch
und ſicher wirkende Mit-
tel. Mehr als 15 000 Zeug
nisse Beutel 40 Pr.Dose W Pig-

Nehmen Sie nur

2. Be
3. Berichte

c) Reviſionsbericht. Neuwahlen des Geſamtvorſtandes.

Stadtverordneten Plank, Magdeburg,

n Einſpruch ausgeſchloſſener Mitglieder.

Nur wer ſein Mitgliedsbuch mit den ordnungsmäßig geklebten Marken J
igt, hat Einlaß und Stimmrecht zu erwarten.

Der Vorſtand.
gez. Hirſch gez. Wiedebuſch

am Saaleingang vorze

gez. Ludwi

Zu haben in Apotheken, Dro-
gerien und wo Plakate sichtbar.&unlgesdinmin

Anmeldungen für die Sexta des Schuljahres 193
werden in der Woche

Freitag, den
bis Freitag, den 31. Januar 1930

in dem Amtszimmer des Unterzeichneten von 12
bis 13 Ubr entgegengenommen. Geburtsurkunde,
Jmpfzeugnis und letztes Schulzengnis ſind mit

Schreiner, Studiendirektor.

PhotoPraktikum Kamm
Am 15. Januar, abends s Uhr
Wiederbeginn meiner Photokurse
jt Lichtbild-Erläuterungen in meinen Vor

trags- Räumen Hoheweg 48. Für alle
Amateure kostenlose Teilnahme.

Anmeldungen im Geschäft.

Photo-Kamm, Hoheweg 48.

von
24. Januar 1930

Akeller Ruprecht, Schuhſtraße 9
Verſand auch nach auswarts.

J a F

Leberthran- Emulſion
mit Licitbin-Zu fast

II Kaiser-Apotheke

T irbeiter Angelſele, beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!
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Geſamtverband der Arbeitnehmer der öffentlichen

Betriebe und des Perſonen und Varenvertehrs
Ortsgruppenverwaltung Halberſtadt.

Am Sonntag, den 5. Januar 14.30 Ubr,
findet im Saale des Gewerkſchaftshauſes unſere

Gründungs Verſcmunlung

ſtatt. Tagesordnung:
1. Konzertſtück 5. Begrüßung
2. Konzertſtück 6. Anſprache (Die Groß3. Geſang des Männer SHrganiſatton der

chors des Arbeiter 700000)Sängerbundes
4. Geſang des Männer 7. Vorſtandswahl
chors des Arbeiter JSängerbundes 8. Konzertſtück in der Nähe des 5 e anZu dieſ ichtigen Verſammlung werden alle gegengKolecinnen und Tohegen freundlichſt eingeladen. Garten Saeegee 9 Duerangenpllater Merz sohe Salbe gen von den Angeboten

t g. WMersg'ſcherVerband der Gemeinde Deutſcher mit Lage, Preis u. Größe Hühneranugen Blutretgignggeree l en b unſerer Inſerenten b Im m

Montag, den 6. Januar 1930, abends 8 Uhr
im Großen Stadtparksaal

Singer Klavier abend
Curt Gerecke aus Wien

(HMeistersehüler des Geheimrat von Sauer)
Programm Bach Liszt, Brahms, Schumann, Chopin, Mendelsohn,

Sauer und Liszt.
Karten im Vorverkauf bei IIking, Holzmarkt, und Rummert, Fischmarkt
zu 1, 2 und s M. (Schüler Stehplatz die Halfte) und am Konzert

tage ab 7 Dhr an der Kasse

Der neue d
Verein tür Einheitskurzsehrift

PaAnfänger-Kursus
beginnt am Dienstag, den 14. Januar 1930, 20 UDhr,

in der Roonschule, Zimmer 29
Teilnehmergebühr einschließlich Leht- und Vebungsbuch RM 12 I

Anmeldung bei Herold Roonstraße 281l.

tsarbei Verkehrsbund unter K. 609 a die Ge Collodinm z. Aufpinſelnm LA. W. Backsmann ſchäſtsſtelle dieſer Zeitg. l Rats Apotbeke. RatsApotheke. den ausgiebigſten

gein Inventur

ine Aus verVOMm bis 18. danear 1080
bietet hen in allen Abtellungen
grobe Vorteile

R

Nutzen Sle diese fabelhaft bliiige KiEinkaufs gelegenheit restlos aus 6
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Kampf um geiſtige Befreiung

Die Neger Univerſität in Waſhington
Jn Waſhington ſtehen auf einem Hügel die roten Gebäude

der Howard Univerſity“, der großen Negeruniverſität. Sie
iſt 1867 von einem Weißen gegründet worden, von General
Howard dem Kommandanten der Nordarmee im Sezeſſions
kriege, der die Schwarzen Nordamerikas nicht nur von der Sklaverei
befreit ſehen wollte, ſondern auch für ihre geiſtige Emanzipation
gearbeitet hat. Das Studienprogramm dieſer Univerſität iſt nicht
beſſer und nicht ſchlechter als das der amerikaniſchen Univerſitäten
Außer beſonderen Kurſen für ältere Hörer lehrt man die liberal
arts“, Handels und Finanzwiſſenſchaft, Pädagogik, die angewandten
Wiſſenſchaften, d. h. Architektür, Elektrotechnik. Mechanik und dann
Medizin und Hygiene, Rechtswiſſenſchaft, Muſik und Theologie.
12 000 ſchwarze Menſchen ſind ſeit der Gründung durch die Hörſäle
gegangen Augenblicklich gibt es etwa 7500 „graduats“ (ein ameri
kaniſcher Grad), die aus der Howard Univerſität hervorgegangen
ſind. Das Unternehmen exiſtiert in der Hauptſache von den Zu
wendungen, die ihm von reichen Negern gemacht werden.

Jch habe faſt einen ganzen Morgen in der Univerſität zu
gebracht. Jch habe mich lange mit Dr. Johnſon, dem Rektor pon
Howard, unterhalten, ferner mit ſeinem Sekretär, mit dem jungenDekan der mediziniſchen Fakultät, mit dem Profeſſor für Archi

tektur, der eine Reihe moderner Baulichkeiten um die Univerſität
herum aufgeführt hat.

Man ſieht Studenten in allen Farben, ſchwarz bis hellbraun,
einige faſt weiß, bei denen nur die Form der Naſe, die dicken
Lippen, die krauſen Haare und eine gewiſſe Schwermut im Blick
an den Tropfen Negerblut erinnern. Dieſe Menſchen, vollendet in
ihren Umgangsformen, oft von bewundernswerter Jntelligenz, habe
ich in der Bibliothek eifrig über Bücher gebeugt geſehen, habe ich
hinter ihren Mikroſkopen beobachtet.

Man muß ſchon unbelehrbar ſein und ſo üble Raſſenvorurteile
haben wie gewiſſe Kreiſe in Amerika, um zu verkennen, daß der
Neger ſowohl erziehbar als auch entwicklungsfähig iſt. Was der
Reger der Vereinigten Staaten in der Dichtung, in der Muſik, auf
dem Theater geſchaffen hat das Eigenartigſte vielleicht, was in
den letzten zwanzig Jahren hervorgebracht wurde iſt ſo weſentlich
daß man etwas davon wiſſen muß. Muſik, Dichtung, Tanz, Schau
ſpielkunſt, all das entſpringt dem Gefühl. Es iſt richtig, was der
Schriftſteller James Weldon John ſon im Vorwort ſeines Büches
über die Negerdichtung in Amerika geſagt hat. Der Süden hat ſeine
geiſtigen Kräfte in ſchrecklichen Raſſenkämpfen verbraucht, ſo daß
dieſer Teil der Vereinigten Staaten, in dem 40 bis 50 Millionen
Menſchen leben, weder einen großen Dichter noch einen großen
Geſchichtſchreiber noch einen großen bildenden Künſtler hervor
gebracht hat.

Man kann ſich denken, daß die Neger Amerikas, die auf der
Howard Univerſität ſtudieren, nur einen Ehrgeiz und einen
Wunſch haben zu werden wie die Weißen Der künſtleriſche
Unterricht, den man auf der Howard- Univerſität erteilt, iſt von der
afrikaniſchen Kunſt der Vorfahren weit entfernt. Jch habe die
Studenten ſehr verblüfft, als ich ihnen vom Kongo ſprach, vom
Muſeum von Tervpueren, von den ſchönen Elfenbein und
Holzſchnitzereien der Wilden Zentralafrikas. intereſſiert ſie
augenſcheinlich nicht. Das Heimweh nach Afrika habe ich nur
dem Aufſchrei einiger junger Negerdichter herausgehört,
Langſton Hughes z. B. oder bei Countee Cullen.

„Aber,“ hat man mir geſagt, „wenn Sie ſich für Afrika inter
eſſieren, können wir Jhnen unſere afrikaniſchen Studenten zeigen.
Da habe ich die Augen aufgeſperrt. Man führte mich auf einen
Sportplatz, wo einige ſchwarze Studenten Fußball ſpielten. Man

Das

rief einen, zwei herbei.
natürliches Sichgeben bei dieſen Menſchen, die eine ebenholzſchwarze
Haut haben. Da war ein junger Prinz von Ugandag, deſſen
vor etwa zwei Jahren geſtorbener Vater ein mächtiger Häuptling
geweſen war. Der junge Mann hatte auf die Krone verzichtet
zugunſten ſeines jüngeren Bruders, um auf der Univerſität in
Waſhington ſtudieren zu können.

„Und was wollen Sie vor allem treiben?“ fragten wir ihn
Er antwortete: „Political science and diplomaty“ (Politik- und
Diplomatieſtudien)

Ein junger Abeſſiner war noch da, ein ungeſtümer Burſch,
der Sohn eines ſchwarzen Kaufmanns von Nigera, der heran
gelaufen kam, das Geſicht mit Schweiß bedeckt, und ſeine franzöſi
ſchen Brocken anbrachte. Er kokettierte mit einer jungen Negerin,
die uns begleitete, und ich weiß nicht, ob die junge Dame nicht
vielleicht lieber mit ihm allein geweſen wäre

(Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Arno Ullmann

Und ich fand gewinnende Zurückhaltung

wollte von nun an das edle Kraut nicht mehr ſchmecken.

Teufliſches Kraut
Der erſte Raucher

Spanien hat kürzlich die Erinnerung an den erſten europäiſchen
Raucher wieder aufleben laſſen, dem dieſer Ruhm teuer zu ſtehen
gekommen iſt. Rodrigo de Gere z ſo heißt der Gefeierte

war einer der abenteuerlichen Gefährten des Kolumbus und
brachte den Tabak mit nach Europa. Als ſich Rodrigo zum erſten
Male im Kreiſe ſeiner Familie dem Genüſſe des edlen Krautes
hingab und wie ein Schlot wahre Rauchwolken von ſich ſtieß, bekam
es ſeine liebe Frau mit der Angſt zu tun. Sie glaubte den Guten
vom Teufel beſeſſen, der ihm zum Munde herausfuhr, rannte ſporn
ſtreichs zum Pfarrer und zeigte den Vorfall dem Jnquiſitions
gericht an.

Thomas de Torquemada ließ Rodrigo ſofort verhaften
ind das entweihte Haus vom Satan reinigen, das heißt: man ſteckte
es in Brand. Zehn Jahre mußte der kühne Seefahrer im Kerker
zubringen, um dem Teufel genügend Zeit zum Ausſchlüpfen zu ge
währen. Als man Rodrigo endlich entließ, hatte ſich die Sitte des
Rauchens ſchon über ganz Europa verbreitet. Dem armen Manne

Er iſt,
wie die Chroniſten verſichern, als Nichtraucher geſtorben.

Der geſchäfts tüchtige Graf
Der Graf Henryk Branicki auf Wlanowo in der Woje-

wodſchaft Warſchau entſtammt einer der ſieben großen hiſtoriſchen
Familien Polens, die da heißen Sapieha, Radziwill, Czartoryſki,
Kwilecki, Potocki, Mielczuſki und Branickt. Die Zugehörigkeit zu
einem ſo vornehmen und alten Geſchlecht, die doch eigentlich zur
Nobleſſe verpflichten ſollte, hindert ihn allerdings nicht, in geſchäft
lichen Angelegenheiten, beziehungsweiſe in Dingen, die er kunſt
voll zu geſchäftlichen Angelegenheiten zu machen verſteht, eine ſo
übertrieben amerikaniſche smartness an den Tag zu legen, daß ſie
jedem Börſenjobber von Wallſtreet zur hohen Ehre gereichen würde.

Beſagter Graf Branicki hat kürzlich ſein zwar prunkvolles, aber
auch ſchon etwas baufälliges Schloß Wlanowo im größten Stile
reſtaurieren laſſen. Dabei wurde nicht mit dem Pfennig gerechnet.
Die bedeutendſten und teuerſten Architekten und Maler nicht nur

Polens, ſondern auch aus Frankreich und Jtalien der Herr Graf
verbringt nämlich auf ſeinen polniſchen Gütern höchſtens drei oder
vier Monate im Jahre, den größeren Reſt an der Riviera und
in Paris wurden mit großen Aufträgen herangezogen und
als eines ſchönen Tages alles einſchließlich der Schlußabrechnung
fertig war, da war das Schloß zwar aufs herrlichſte wiederherge
ſtellt und auf das koſtbarſte eingerichtet, aber auch die gräflichen
Kaſſen waren bis auf das Letzte geleert, und darüber hinaus war
noch ein kleiner Defizitbetrag von nicht ganz zehn Millionen
Zloty zu decken.

Da mußte nun ſchleunigſt Rat geſchaffen werden Und der
Herr Graf ſchaffte Rat freilich auf ſeine Art. Er ließ in Warſchau
das Gerücht ausſprengen, ein großer amerikaniſcher Stahl-
magnat intereſſiere ſich lebhaft für den Ankauf des in ſeinem
Beſitze befindlichen ſogenannten „BranickiTeppichs“, der eine Art
polniſchen Nationalheiligtums darſtellt, denn dieſer außer
gewöhnlich große und farbenprächtige Perſerteppich ſoll vor einigen
Jahrhunderten einmal Eigentum des berühmten polniſchen Königs
Johann Sobieſki geweſen ſein, der ihn in ſeinem Teſtament
dem damals lebenden, mit ihm nahe verwandten Grafen Branicki
als Erbſtück vermacht hatte. Das Gerücht wollte wiſſen, daß der
amerikaniſche Stahlkröſus bereits das phantaſtiſch zu nennende Ge

bot von zwei Millionen Dollar auf den

gegeben hatten, ſtark übernommen habe

„BranickiTeppich“
abgegeben habe.

Dieſes Gerücht gelangte auch langſam bis ins Warſchauer
Finanzminiſterium und dort unterſagte man daraufhin dem Grafen
einen Verkauf an einen ausländiſchen Käufer, weil man den mit

ſo vielen ſtolzen Erinnerungen an die Geſchichte Polens behafteten
Gegenſtand unter allen Umſtänden im Lande behalten wollte. Dar

auf hatte der geriebene Graf Branicki nur gewartet. Er fuhr nach
Warſchau ins Finanzminiſterium und führte dort mit beweglichen
Worten aus, daß ihm der finanzielle Ruin drohe, wenn der

Verkauf dieſes ſeines größten Wertſtückes unterbunden würde, da
er ſich bei den Reſtaurierungsarbeiten ſeines Schloſſes Wlanowo, die
einer Menge polniſcher Künſtler und Arbeiter Brot und Verdienſt

Auf den Einwand des
Miniſters, daß der Teppich unbedingt im Lande bleiben müſſe,
wußte der ſchlaue Graf den Ausweg, daß ja die Regierung das
Stück für das Nationalmuſeum ankaufen könne, und erklärte ſich

für dieſen Fall beſcheidenerweiſe ſogar mit einem Preis ein
verſtanden, der dem letztvorliegenden Gebote des angeblichen
amerikaniſchen Intereſſenten der in Wirklichkeit niemals
exiſtiert hat entſprach, obwohl, wie der Graf verſicherte
der Amerikaner im Ernſtfalle und in Konkurrenz gegen die polniſche
Regierung in ſeinem Kauffieber ſicher noch bedeutend höher bieten
würde.

Einige Wochen, nachdem der Verkauf an die Regierung perfekt
geworden war, ſtellten allerdings bedeutende Sachverſtändige über
einſtimmend feſt, daß der jetzt im Beſitze des Nationalmuſeums
befindliche Teppich nicht der hiſtoriſche „Branicki-Teppich“ iſt.
Dieſen hötte der jetzt lebende Graf Branicki auch ſchwerlich verk. rufen

können, denn das hat bereits von vielen Jahrzehnten
ſein Urgroßvater getan, als der ſich in einer ähnlichen
Geldklemme befand, wie unlängſt der allerdings geſchäfts
tüchtigere Urenkel. Aber der Kaufvertrag war ſo abgeſchloſſen,
daß es ohne großen Skandal nicht möglich war, das Geſchäft rück
gängig zu machen. Alſo darf ſich der Herr Graf des ungetrübten
Genuſſes der zwei Millionen Dollar freuen.

Hundert Tage Eſſerſucht
31] Roman von Pierre Hambourg

Cobyright by Verlag von Th. Knaur Nachf., Berlin W s50

Sie gingen zum Hafen hinunter; die weißen Jachten, die
mit geſtrichenen Segeln am Quai de Sainte-Anne vor Anker lagen,
glichen gefangenen Vögeln. Kinder fiſchten, lächelnd und ſchön eilten
die Frauen vorbei. Menſchen aller Raſſen wimmelten in wirrer
Zahl. Das alte, von Puget geſchmückte Rathaus drängte ſich plump
und breit zwiſchen die alten Häuſer mit ihren verwitterten Dächern.

Ringsumher atmete die Stadt. Die Welt begann zu ihren
Füßen und hatte kein Ende. Die Glocken der Auguſtinerkirche
läuteten Mittag, unter ihrem fröhlichen Gelärm ſtrömten aus der
Börſe die Händler und Makler auf die allzu ſchmale Cannebière
hinaus. In den Gärten der Börſe ſaßen die Sperlinge auf den
großen Chryſanthemen, deren ſchwere, goldene Blütenköpfe wie
Leuchtbojen ſchaukelten.

Zwei Menſchen ſtanden verloren im betäubenden Leben einer
Stadt, ſie hatten vergeſſen, daß ſie Touſſaint und Yves hießen, und
daß irgendwo eine Frau, die auf den Namen Marie hörte, ihnen
das gleiche Lächeln und die gleiche Zärtlichkeit geſpendet hatte

18.

Die „DTlemcen“ ſchlingerte ſanft
Hinter dem Heck ſchloß ſich das ſchäumende Kielwaſſer, und

wieder ruht das Meer in ſeiner glatten Bläue.
An Steuerbord entfaltete ſich die Küſte wie eine ſinnloſe Kuliſſe.
Der Frachtdampfer hatte eine neuerliche Fahrt begonnen, eine

Fahrt von hundertundzehn Tagen Der gleiche Friede und der gleiche
Rhythmus beherrſchten das Leben ſeines großen, maſſigen, gelehrigen
Körpers

Auf der Kommandobrücke, wie jeden Abend bei Sonnenunter-
gang, ſpazierte Jouve auf und ab. Beſſac lehnte am Kompaß und
ſpiekte mit einem winzigen Goldreif, der ſeine Hand beläſtigte.

Schweigend glitt das Schiff durch die Wellen. Man hätte meinen
können, niemals habe dieſes nun ſo friedliche Gewäſſer zweiund
ſiebzig endloſe Stunden lang die „Tlemcen“ wie einen Spielball um
hergeworfen. Gleich den Matroſen haben auch die Schiffe ein kurzes
Gedächtnis

von Groß-Baſſam ruhte.

ſeiner Frau.
habe ich Angſt

heiratet ſein iſt wenig.“

Wieder würden ſie die Matroſen wieder würden ſie die
afrikaniſche Küſte ſehen. Alle kehrten ſie zu ihr zurück, außer Mevel,
der ſich bei der Abreiſe nicht eingefunden hatte, außer Capuri, deſſen
Leichnam zwei Schritte von der Lagune entfernt am öden Strande

Die „Tlemcen“ ſetzte darum nicht weniger ſtetig ihre Reiſe fort
mit dem gemächlichen Schlenkern des verächtlich ſtolzen Fahrzeugs;
ihr Schweigen wurde nur durch die grelle Stimme Piétris geſtört,
der mit irgendeinem ſaumſeligen Steuermann ſchimpfte oder auch
mit ſich ſelbſt, in jenem ängſtlichen Bedürfnis, wie es gewiſſe Unter
offiziere haben, den Klang der eigenen Stimme zu hören, um noch
im Schlaf an ihre Autorität zu glauben.

Es war ein ſchöner Novemberabend, ein Abend, an dem die
rote Sonne in raſchem Sturz am Horizont unterging. Binnen einer
Stunde vielleicht würde die „Tlemcen“, nachdem ſie das Cap de
Ereus umviert hatte, zum vierzigſtenmal der ſpaniſchen Küſte folgen;
die kleinen Häfen wiederſehen mit ihren weißen, gleichſam ver
ſiegelten Häuschen am Fuß der ſchroffen, trockenen Gebirge.

Faure ſtieg auf die Kommandobrücke hinauf. Er liebte nun
dieſen jungen Leutnant, deſſen Geſellſchaft ihm ſo angenehm war.

Beſſac war noch traurig vom Abſchied her:
„Komiſch, Alter,“ ſagte er, „man trennt ſich nicht ſo leicht von

Es iſt viel ſchwerer als bei der Verlobten Jetzt

„Angſt wovor?“
„Vor nichts, vor allem, ich weiß es nicht. Vierzehn Tage ver

„Du ſcheinſt nicht ſehr glücklich, mein Junge?“
„Und ich war auch nicht völlig glücklich, denn ich wußte, es

dauert nicht lange. Ich dachte auch an unſer Schiff; ich quälte mich
zwiſchen den beiden Polen meines Lebens: ein Frauenmund und die
Windroſe

„Das gibt ſich,“ ſagte Faure.
Sie ſetzten ihren gewohnten Spaziergang fort. Aus alker

Routine beugte ſich Beſſac über den Chronometer und nahm eine

Peilung auf.
All die Gewohnheiten, die die Beſatzung auf jeder Ueberfahrt

befielen, kehrten wieder zurück, als hätte der Augenblick, da ſie den
ſelben Breitengrad berührten wie eh und je, in jedem einzelnen der
Männer die Fülle der alten Freuden und Bitterniſſe zu neuem
Leben erweckt

Alle fühlten ſie, daß die Zeit ihnen entwiſchte, daß das feſte

Land in immer weitere Fernen entfloh, und daß alles, was ſie
geſtern noch beſchäftigt hatte, in dieſer Stunde unbegreiflich war.

Sie wußten ſich nicht zu erklären, welcher dunkle Mechanismus
ihr Leben in dieſer ſtillen Ungewißheit balancierte und ihnen nur für
wenige Tage geſtattete, die Menſchen oder die Dinge zu lieben, die
andere Menſchen ſtets für ihr Glück notwendig erachten

Sie analyſierten ihre Gefühle nicht; ſie ſtellten feſt, ohne Folge
rungen zu ziehen. Jhr Leben gruppierte ſich jeweils um eine ſonder
liche Beſeſſenheit, die für jeden verſchieden war. Bayard dachte nur
an jenen Erdgeruch, deſſen unbeſtimmter Duft ihm eine tiefe Freude
am Leben ſpendete.

Faure reiſte mit dem monotonen Refrain ſeines verwundeten
Herzens „Das gibt ſich,“ und er wußte, daß nichts ſich geben würde,
da alles rings um ihn das gleiche blieb.

Beſſac, der nun Jrenes Körper kannte, verſetzte ſich in die Zeit
zurück, da ihre Münder ſich vereinigt hatten.

An Land hatten ſie alle ihre geſonderten Seelen, gebannt in
proviſoriſche Sitten und Wünſche. Aber ſowie das Schlingern des
Schiffes ihre Körper ſchaukelte, fühlten ſie ſich in eine feſte Reihe
gefügt, in eine ſtrenge Solidarität.

In ihre Adern jagte das Leben des Schiffes ein herbes Bluk.
Dieſer Dampfer, an deſſen Bord ſie ſo viele Gedanken, ſo viele
wunderliche Eigenheiten, ſo viele Freuden und Enttäuſchungen erlebt
hatten, war ihnen unentbehrlich Sie liebten ihn mit einer Art
uneingeſtandener Sinnlichkeit. Jeder der Männer, ſowie er ſich von
dem Kai entfernte, wo der maſſige Rumpf des Schiffes ſchlummerte,
ſchüttelte einen Augenblick lang dieſe Stimmung von ſich und
glaubte ſich frei. Aber wie eine alte Geliebte, deren Liebkoſungen
ermüden und berauſchen, ſo wußte die „Tlemcen“, daß ein Schlag
ihrer Schraube genügen würde, um die Matroſen reinen Herzens
wieder zurückzurufen.

Und ſie, von der man tagelang geſagt hatte: „Dieſe ſchmützige
Kiſte hätet uns um ein Haar erſaufen laſſen!“, war beſcheiden,
demütig und ſtill, nun, da ſie zurückgekehrt waren, da ſie ihren Zorn
vergeſſen hatten, und da ein neues Bündnis ſie in gemeinſamen
Stunden gleicher Freude und gleicher Sorge vereinen würde.

Jm Logis ſaß die Freiwache um einen Tiſch, ſpielte Karten und
trank. Sie ſprachen nur wenig, waren noch befangen in der Er
innerung an die allzu raſchen Augenblicke auf dem feſten Land
Sie hörten das Waſſer um den Schiffsrumpf plätſchern, und dieſes
Liedchen machte ihnen Freude (Fortſetzung folgt.)



Aus Wehrſtedt.
w. Der Arbeiter Schützenverein Wehrſtedt, die jüngſte und ein

zige Arbeiterſportorganiſation am Orte, wagte es, am Neujahrstage
m Lokal Raecke erſtmalig mit einer größeren Veranſtaltung aufzu
warten, und zwar in der Form eines gemütlichen Beiſammenſeins,
verbunden mit einem Preisſchießen. Jn zäher und zielbewußter
Kleinarbeit iſt es dem jungen Verein gelungen, ſeit der Gründung
ſeine Mitgliederzahl faſt zu verdoppeln und ſomit der dritten Säule
der Arbeiterbewegung am Orte ein feſtes Gefüge zu geben. Der
Verein hält jeden Donnerstag, ab 20 Uhr, im Lokal Raecke ſeine
Uebungsabende ab. Dort werden auch neue Mitglieder auf

genommen.

Aus Oſterwieck.
ow. Ein Rückblick auf das verfloſſene Jahr ergibt, daß in wirt-

ſchaftlicher Beziehung, außer der etwas regeren Bautätigkeit Bau
des Feuerwehrhauſes, der großen Siedlungshäuſer und der Erweite
rung der Zuckerfabrik keine weſentliche Beſſerung zu verzeichnen
war. Wer vormittags über den Markt geht, kann ſehen, daß die
Zahl der Erwerbsloſen ziemlich hoch iſt. Geboren wurden
in Jahre 1929 97 Kinder, das Lebensbündnis ſchloſſen 41 Paare,
während 70 Paare das Aufgebot beſtellt hatten. Es ſtarben 102 Ein
wohner. Die Polizei verſpürte keinen Mangel an Arbeit An durch
laufenden Sachen wurden 2880 gegen 2743 im Jahre 1928 erledigt.
Polizeiſtrafen wurden 181 verhängt, außerdem wurden 215 Straf-
ſachen (Vergehen und Verbrechen) bearbeitet. Die Baupolizei hatte
119 Baugeſuche und Bauanzeigen, 29 Rohbauabnahmen, 86 Ge
brauchsabnahmen, 52 Beſichtigungen von baulichen Mängeln und 41
ſonſtige laufende Sachen zu erledigen An Veranſtaltungen (Kino,
Tanz, Theater uſw.) fanden 350 im letzten Jahre ſtatt, beſtimmt nicht
zu wenig. Auch die Fleiſcher hatten gut zu tun; es wurden ge
ſchlachtet 329 Rinder, 2242 Schweine und 621 Kälber.

Aus Quedlinburg.
q. Die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneken-

fraktion treten am Montagabend um 8 Uhr im Rathaus zufammen,
um über die Beſetzungen der Kommiſſionen zu beraten

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 3. Januar. Bubenſtreiche. Jn der Lindenſtraße

wurde der Benzintank vor dem Hauſe des Fahrradhändlers Rieſſe-
ner ſtark beſchädigt. Jn derſelben Straße wurde bei dem Lehrer
Stohge das Torſchloß gewaltſam aufgebrochen, der eine Torflügel
ausgehängt und in einen Garten der Alexanderſtraße geworfen
Auch in der Georgshöhſtraße wurde eine Gartentür ausgehängt und
fortgeſchleppt, welche bis heute noch nicht gefunden iſt. Den Tätern
iſt man auf der Spur. Von der Gemeinde wird darauf hinge
wieſen, daß die Aſche nur vom Friedhof direkt in die Grube abge
laden werden darf

Eine wichtige
Ühr, in der Turnhalle ſtatt. Der Reichsbund der Kriegsbeſchädig-
ken, Ortksgruppe Stecklenberg, hält am Sonntag, den 5. Januar, 15
Uhr, ſeine Generalverſammlung im „Landhaus“ bei Lofink ab.

Ditfurt, 4. Januar. Ehejubilä um. Am Silveſtertage feierte
Genoſſe Guſtav Behrens (Langeſtraße) mit ſeiner Gattin das Feſt
der ſilbernen Hochzeit. Genoſſe Behrens ſteht ſchon ſeit langen
Jahren in unſerer Bewegung und iſt Leſer des „Halberſtädter Tage-
blatts Auch an dieſer Stelle ſeien dem Jübelpäare im Namen der
Partei die beſten Glückwünſche überbracht.

Warnſtedt, 5. Januar. Gemeindevertreterſitzung. Die
am Donnerstag, den 2. Januar 1930, in Warnſtedt ſtattgefundene
Gemeindevertreterſitzung war des Beſuches wert. Durch die Anträge
der ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter wurde die Tagesordnung
erſt reichhaltig und die Sitzung intereſſant. Die Sitzung war ſo ſtark
von Zuhörern beſucht, daß die Sitzplätze kaum ausreichten. Die in
der vorigen Sizung vorgenommene Schöffenwahl wurde von der
Aufſichtsbehörde beanſtandet und mußte wiederholt werden. Die
Wahl hatte dasſelbe Ergebnis Der Genoſſe Raſehorn und Bo
denſtein von der bürgerlichen Vereinigung würden als Schöffen
gewählt. Es folgte nach Eröffnung der Sitzung die Kaſſenrechnungs
legung. Auf Antrag eines Reviſors wurde dem Rendanten Ent
laſtung erteilt. Sodann wurde ein Antrag der ſozialdemokratiſchen
Fraktion verleſen, im Intereſſe der Einwohner des Ortes Sprech
ſtunden bei dem Gemeindevorſteher einzurichten. Der Gemeindever
kreter Zwies hielt die Einrichtung von Sprechſtünden nicht für erfor
derlich, weil der Gemeindevorſteher immer zu ſprechen ſei. Der Ge
noſſe Raſehorn widerlegte ſeinem Vorredner dies und wies auf die
Notwendigkeit der Einrichtung von Sprechſtunden hin. Mit 6 gegen
L Stimmen wurde der Antrag abgelehnt. Als nächſter Punkt wurde
der Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion, das Lichtnetz des
Ortes zu erweitern, behandelt. Die ſozialdemokratiſchen Gemeinde
bertreter begründeten den Antrag mit der Tatſache, daß ſehr große
Mängel bezüglich des Lichtnetzes vorhanden ſeien. Einſtimmig wurde
eine Kommiſſion gewählt, zu der ſich der Gemeindevorſteher, weil
hn ein anderer nicht vorſchlug, ſelbſt als Mitglied empfahl. Die
Kommiſſion will eine Beſichtigung vornehmen und der Gemeinde
bertretung Vorſchläge machen. Auch der nächſte Punkt beſchäftigte
die Gemeindevertreter mit einem Antrag der Sozialdemokraten
nämlich an bedürftige Perſonen eine Winterbeihilfe von je 10 RM.
zu gewähren. Trotzdem unſere Genoſſen den Antrag ſehr treffend
begründeten und ſogar Namen bedürftiger Perſonen nannten, um
vorzubeugen, daß nicht etwa wieder eine derartig ungeſchickte Frage,
wo denn in Warnſtedt bedürftige Perſonen wären, auftauche, er
klärte der Großbauer Zwies, der Antrag ſei nicht benügend begrün
det, und er bitte ihn abzulehnen. Dieſem klugen Redner erwiderte
der Genoſſe Ernſt, daß für arme Leute in der Gemeinde, wenn die
Bürgerlichen darüber zu beſtimmen haben, kein Geld vorhanden ſei,
aber für ein Dienſtmädchen des Großbauern Zwies ſeien einmal 400
RM. gezahlt, ohne unſere Verkreter davon in Kennknis zu ſetzen.
Für ſolche Zwecke ſei eher Geld vorhanden. Der beſcheidene Antrag,
den armen Leuten eine Winterbeihilfe zu gewähren, wurde mit
ſämtlichen Stimmen der bürgerlichen Vertreter abgelehnt.

Aus Aſchersleben.
a. Im Burgwalde erhängt aufgefunden wurde der Roßſchlächter

E. aus Aſchersleben. Der in unglücklichen Familienverhältniſſen
lebende Mann hatte zwei Taſchentücher zu einem Strick gedreht, die

er an einem Aſte eines Baumes befeſttigte. Der herbeigeholte Arzt
konnte nur noch den Tod des Mannes feſtſtellen.

a. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung, die vorausſichtlich am 9.
Januar ſtattfindet, wird ſich mit den Wahlen der unbeſoldeten Magi
ſtratsmitglieder beſchäftigen. Außerdem liegen noch 22 Vorlagen
vor Das Finanzprogramm, das der Magiſtrat zur Sanierung der
ſtädtiſchen Finanzen den Stadtverordneten vorlegen will, ſoll in der
nächſten Sitzung zur Debatte geſtellt werden. Die Stadt Aſchersleben
ſchließt mit einem direkten Defizit von etwa 75 000 Mark das Ge
ſchäftsjahr 1929-30 ab. Der Betriebsfonds, der etwa 100 000 Mark

her und mißhandelten ſie.

Jede Uebertretung wird beſtraft werden.
Spielerſitzung der Handballſpieler der

Freien Turn und Sportvereinigung findet heute Sonnabend, 20

Mitteldeutſche Rundſchau.
Rippenbrüche und einen komplizierten Schädelbruch, ſein Zuſtan
läßt an ſeinem Aufkommen zweifeln. Dem Vater wurden beide
Beine gebrochen. Sie wurden ins Dannenberger Krankenhaus ein

Vom Kraftwagen angefahren
Braunſchweig. Am Donnerstag abend wurde auf dem Gieſeler

wall der Heizer Palm, der ſein Fahrrad vor ſich herſchob, von hinten von einem Lieferauto angefahren. Mit einem Unterſchenkel- geliefert.
bruch wurde er dem Landeskrankenhaus zugeführt: Zwei Bergleuke verſchüttet.

Naundorf. Jn dem Tiefbau der Grube Paul 2 wurden zwei
Ein Sittklichkeitsverbrecher geſtellt.

Schöningen. Eine nachmittags mit ihren beiden Kindern auf
dem Heimweg von Debbeln nach Ohrsleben befindliche Frau wurde
unterwegs von einem radfahrenden jungen Mann angehalten und
beläſtigt. Der Burſche ſchleppte die Frau in den Graben und
wollte ſie vergewaltigen. Durch die Hilferufe und das laute
Schreien der Kinder wurde ein Wegewärter herbeigelockt, der der
Frau zu Hilfe eilte. Darauf ließ der Wüſtling von ſeinem Opfer
ab und ergriff auf ſeinem Fahrrad querfeldein die Flucht. Auf
ſchnellſtem Wege wurde die Landjägerei der benachbarten Ort
ſchaften benachrichtigt und mit Unterſtützung der Einwohnerſchaft
begann eine regelrechte Jagd auf den Rohling. Durch die Twief
linger Feldmark gelangte er ſchließlich nach Hojersdorf, wo er in
der Nähe der Kleinbahn geſtellt wurde. Ein Landjäger nahm ihn
feſt und brachte ihn nach Schöningen. Er gab an, aus Helmſtedt
zu ſtammen Die Verbrecherjagd dauerte über drei Stunden

Bergleute von niedergehendem Geſtein verſchüttet. Sie konnten
nur als Leichen geborgen werden. Es handelt ſich um einen Häuer
und einen Fördermann, beide aus Luckenau.

Zu dem Fund einer verſchollenen Offenbacher Oper in Delitzſch
Delitzſch. Bekanntlich wurde vor einiger Zeit im Nachlaß einer

Frau Dieße das Hriginalmanuſkript der verſchollenen Oper „Ma
rielle“ von Jacques Offenbach gefunden. Wie nun feſtgeſtellt wor-
den iſt, hat der Dichter des Tertbüches, Sternau, das noch unvoll
endete Manuſkript im Jahre 1849 mit nach Mitteldeutſchland ge
nommen. Nach ſeinem Tode kam es in die Hände ſeiner Baſe,
eines Fräulein Junkermann, von der es die verſtorbene Frau Dietze
käuflich erworben hat. Die Verſtorbene hatte keine Ahnung, daß
das Manuſkript die enizige Niederſchrift des Werkes war. Sie war
der Meinung, es mit einer Abſchrift eines bekannten Werkes Offen
bachs zu tun zu haben

Schwere Beſchädigungen durch eine Windhoſe.
Mönchpfiffel. Eine plötzlich auebrechende Windhoſe deckte das

30 Zentner ſchwere Holzdach vom Hauſe des Gutsbeſitzers Wilhelm
ab Und trug es 20 Meter weit fort. Starke Pappeln wurden um
geknickt und elektriſche Leitungsdrähte zerriſſen

Papageienkrankheit in Bernburg.

Beruburg. Das Auftreten der Papageienkrankheit wird nun
iehr auch aus Bernburg gemeldet. Eine Frau und ein Mann, die
vor vier Wochen einen Papagei aus Hamburg bezogen haben, ſind
dieſer Tage geſtorben. Das Leiden der Frau begann mit einer

doppelſeitigen Lungenentzündung Jm Aufo verbrannk.
Silveſterſpuk im Krankenhaus.

Halle. Jm Stadtkrankenhaus, wo vor einigen Monaten bereits
einmal eine Anzahl der dort untergebrachten Sträßenmädchen eine
Revolte anzettelten, kam es in der Silveſternacht zu ähnlichen wü
ſten Szenen Einige der Mädchen hatten es verſtanden, ſich Alko
hol zu verſchaffen und es begann ein umfangreiches Trinkgelage-
Im betrunkenen Zuſtande fielen die Mädchen über die Schweſtern

Die Polizei wurde herbeigerufen und
brachte die radauluſtigen Mädchen zur Ruhe und in Jſolierzellen.

Schwerer Anfall beim Baumfällen.
Arendſee (Altmark. Jm Forſt des Grafen Bernſtorff in Pre

zelle ereignete ſich ein ſchwerer Unfall- Beim Roden von Nutzholz
wurden der Anbauer Schulz und ſein Sohn von einem infolge des
Sturzes aus ſeiner Fallrichtung abgelenkten gefällten Baum ſchwer
getroffen. Der Sohn erlitt außer inneren Verletzungen mehrere

Altenburg. Am Silveſtertage ereignete ſich auf der Peniger
Landſtraße ein furchtbares Autounglück, dem 2 Menſchenleben zum
Opfer fielen. Der Kaufmann Liebmann aus Chemnitz fuhr mit
einem erſt vor wenigen Tagen gekauften Privatauto in Begleitung
des Kaufmanns Jakubowſki aus Chemnitz nachmittags in der Nähe
von Altenburg gegen einen Baum, wobei der Benzinbehälter explo
dierte. Das Feuer muß ſich mit unheimlicher Schnelligkeit auf den
ganzen Wagen verbreitet und auch ſofort die Kleider der beiden
ergriffen haben. Das in einen Graben geſchleuderte Auto brannte
vollſtändig aus, ohne daß es den verletzten Jnſaſſen gelang, ſich in
Sicherheit zu bringen. Die Jnſaſſen eines vorüberfahrenden Laſt
kraftwagens ſchleppten das Auto aus dem Graben und zogen die
ſchwer verbrannten Jnſaſſen hervor. Liebmann war bereits tot.
während Jakubowſki mit furchtbaren Brandwunden ins Alten
burter Krankenhaus gebracht wurde, wo er einen qualvollen Tod

erlitt

Bedürfniſſe der Stadt und die Wünſche des Publikums Rückſicht
Von allen Seiten der Oeffentlichkeit, nicht zuletzt von der lokalen und
großen auswärtigen Preſſe, wurde einmütig eine dauernde weſent

iche Steigerung des Niveaus anerkannt Dadurch und dur 5 eine
on der Stadtverwaltung verſtändnisvoll unterſtützte große Werbe
ätigkeit ſtieg allein die Abonnentenzahl in dieſem Jahre um rund
300 für je 45 Vorſtellungen, wodurch ſchon eine Mehreinnahme von

l twa 5000 Mark monatlich erwächſt. Jn ähnlicher Weiſe ſtiegen die
Kaſſeneinnahmen. So iſt es erklärlich, daß von der erwähnten Zu
ſchüßverringerung 42 000 Mark auf Mehreinnahmen und 30 000 Mk.
auf Einſparungen an ſachlichen Ausgaben entfallen, die in ein

Der Welfenſchatz wird verſchoben.

einnahmen betrugen vom 15. bis Ende September 7000
Oktober 12 000 Mark im November 23 000 Mark gegenüber dem
Vorjahr Da inzwiſchen die kulturellen Beſucherorganiſationen die

Zahl ihrer geſchloſſenen Aufführungen monatlich erhöhen konnken,

ferner durch und durch Aufführungen im
Rahmen des neueingerichteten Schülerabonnements nicht genügend

Möglichkeiten bleiben um beſonders erfolgreiche Vorſtellungen im
freien Verkauf entſprechend wiederholen zu können, iſt beabſichtigt
für manche Tage (jedoch nicht ſtändig) wieder ein zweite Haus in

Betrieb zu nehmen S e
Wirtſchaft und Handel

Die deutſche Ernte 1929.
Nach den auf Grund der Dreſchergebniſſe veröffentlichten deu

ſchen Erntezahlen für 1929 wurde geerntet: An Winter-
roggen 8,052 Millionen Tonnen, an Sommerroggen 0,103 Millio
nen Tonnen, an Winterweizen 3067 Millionen Tonnen, an Som
merweizen 0,283 Millionen Tonnen, an Wintergerſte 0,381 Milli
onen Tonnen, an Sommergerſte 2,8 Millionen Tonnen, an Hafer

7333 Millionen Tonnen, an Frühkartoffeln 2,286 Millionen Ton-
nen, an Spätkartoffeln 37,251 Millionen Tonnen, an Zuckerrüben

11,091 Millionen Tonnen, an Runkelrüben 24,208 Millionen Ton
en, an Kohlrüben 6,679 Millionen Tonnen, an Klee 8,121 Millis
en Tonnen, an Luzerne 1,568 Millionen Tonnen, an Bewäſſe

rungswieſen 1,852 Millionen Tonnen und an anderen Wieſen
19,716 Millionen Tonnen

Jm Vergleich zu den letzten fünf Jahren liegt die Brotgetreide
ernte um 1383 Millionen Tonnen gleich 12,9 Prozent höher. Für
Roggen liegt eine Steigerung von 1,04 Millionen Tonnen gleich
14,7 Prozent und für Weizen eine ſolche von 284000 Tonnen
gleich 8,8 Prozent vor. Die Ernteerträge für Gerſte haben ſich üm
174 Prozent und die für Hafer um 194 Prozent vergrößert. Da
gegen liegt die Kartoffelernte nur mit 7,2 Prozent über dem
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre. An Zuckerrüben wurden 47
Prozent und an Runkelrüben 2,5 Prozent mehr geerntet. Rück
zäufig ſind die Erträgniſſe der Heuernten und zwar liegt ge enüber dem letzten fünfjährigen Durchſchnitt bei Witſenden ein e

minderung um 5,2 Prozent, bei Kleehen um 8.1 Prozent und bei
Luzerneheu um 1,5 Prozent vor.

Fremdenvorſtellungen

Ein Hauptbeſtandteil des Welfenſchatzes:
Ein Reliquienbehälter in Geſtält einer byzanliniſchen Kirche

Die Stadtverordneten von Hannover lehnten den Erwerb des
Welfenſchatzes ab, der etwa 10 Millionen Mark erfordern würde.
Der Verkauf des Schatzes durch den Herzog von Braunſchweig an
ein Konſortium ausländiſcher Kunſthändler iſt damit nicht mehr zu
verhindern. Was fragen die ehemaligen deutſchen Landesväter
danach, wohin deutſches Kunſtgewerbe kommt. Wer am meiſten die
tet, hat es. Schließlich macht die nationale deutſche Preſſe der
ſozialiſtiſchen Mehrheit im hannoverſchen Stadtparklament noch
einen Vorwurf daraus, daß ſie dem Welfen nicht zehn Millionen
in den Hals werfen

Kleines Feuilleton
Verringerter Zuſchußbedarf des Aachener

Stadttheaters
Auf Grund der amtlichen Bilanzen über die drei erſten Monate

des neuen Spieljahres hat das Stadttheater Aachen im September
und Oktober je 23 000 Mark, im November 26 000 Mark, insgefamt
in den drei Monaten 72 000 Mart weniger Zuſchuß gebraucht als in
den gleichen Monaten des Vorjahres. Ebenſo erfreulich wie dieſes
Ergebnis ſind die Umſtände unter denen es erreicht wurde. Jn klar
ausgeſprochenem Gegenſatz zu dem Vorgehen in manchen anderen
Städten ſtellte Jntendant Heinrich K. Strohm ſchon für das vorige
Jahr den Grundſatz auf. „Kein Abbau, ſondern Aufbau! Durch
Hebung des künſtleriſchen Niveaus geſteigertes Intereſſe beim
Publitkum, ſtärkerer Beſuch und dadurch beſſere wirtſchaftliche Fun
dierung unſerer Bühne!“ Zunächſt wurde, um ein möglichſt hoch
wertiges Enſemble bilden zu können, die Etatspoſitionen für So
liſtengagen erhöht, es wurde eine beſondere Tranzgruppe neuver

Sprengung des Salzſyndikats.
Die Verkaufsgemeinſchaft Deutſcher Steinſalz Werke mbH. iß

Ende 1929 abgelaufen, nachdem mehrere Werke, durch ihre Quoten
forderungen die Verlängerung des Syndikats auf der alten Baſis
unmöglich gemacht haben. Unmittelbare Urſache der Sprengung
des Syndikats waren Huotenforderungen des Konzerns Salz-
detfuürh- Aſchers leben Weſteregeln, und zwar ſind
es die Salzwerke Braunſchweig-Lüneburg, Mariaglück und Had-
mersleben, deren Mehranſprüche an Huoten von den übrigen
Werken abgelehnt wurden. An Stelle des bisherigen Einheits-
ſyndikats haben ſich nunmehr zwei Organiſationen gebildet, die
Gruppe SalzdetfurthAſcherslebenWeſteregeln hat die „Deutſche

n

Arbeiter, Angestellte u. Beamte
inserierenden Firmen unserer Zeitung

betrug, iſt aber auch bereits völlig aufgebraucht.

Il Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
pflichtet uſw. Der Spielplan nimmt ganz bewußt auf die geiſtigen

Müt en



Zuſtam
n beide
us ein

n zwei
konnten
t Häuer

litzſch.

ß einer
t „Ma
llt wor
unvoll

and ge
r Baſe,
u Dietze

ng, daß
Sie war

Offen

ckte das
Wilhelm
en um

Penige:
en zum
uhr mit
gleitung

er Nähe
r explo
auf den

beiden
brannte
ſich in
en Laſt
gen die
eits tot.

Alten
len Tod

h

Rückſicht

len und
weſent

ir eine
Werbe

im rund
hme von
egen die
ten Zu
000 Mk.
Gemein

e

Nark im
ber dem
onen die
konnken,

gen im
genügend

ingen im
äbſichtigt

n deu
Winter
3 Millio
an Som-
81 Milli
an Hafer
ten Ton-
ckerrühen
nen Ton
1 Millio
Bewäſſe
Wieſen

tgetreide
er. Für
ten gleich
Tonnen
n ſich um
ert. Da
ber dem
urden 47
t. Rück

und bei

e

mbH. i
e Quoten
ten Baſis
prengung

Salz-
war ſind
nd Had-
n übrigen
Einheits

bildet, die
„Deutſche

en

mite
fen die
eitung!

Papiere kaufen,

S

S

S

in echter Richard Talmadge- Film. Es iſt ja doch klar. daß die
rauenfeindlichen Junggeſellen gegen ihren wortbrüchigen Präſi

Zuſammenkunft fällt aus Arbeits gemeinſchaft Am
Hnnerstag. 20 Uhr im Jugendheim: Vortrag des Henoſſen FritzMüller über Das gute Buch und die Schund ind Schmutz

literatur Alles muß erſcheinen.

her

trigen,
los. Prächtig iſt der

Steinſalzwerke GinbH. in Hannover ins Leben gerufen, während
die Mehrheit der übrigen Salzprodugzenten zu einer ntereſſenGe
meinſchaft deutſcher Steinſalzwerke GmbH. in Berlin für das in
und ausländiſche Verkaufsgeſchäft zuſammengetreten iſt Neben
den beiden neuen Firmen, von denen die IntereſſenGemeinſchaft
auf zunächſt zwei Jahre bemeſſen iſt, ſteht als Sondergruppe mit
neutraler Haltung der Wintershall-Sauer-Konzern mit ſeinen Jn
tereſſen in der Salzproduktion. Allem Anſchein nach iſt mit einer
Kampfſtellung der beiden neuen Syndikate am Steinſalzmarkte zu
rechnen. Das alte deutſche Steinſalzſyndikat war zum letzten Male
Ende 1927 auf zwei Jahre erneuert worden. Notdürftig waren die
Differenzen damals überbrückt worden.

Hie Hamburger Vulkanwerft, die vor längerer Zeit von der
Bremer Deſchimag übernommen wüurde, iſt am 31. Dezember ſtill
gelegt worden. Schon anfangs Dezember war von der Beleg
ſchaft der größere Teil rund 3200 Arbeiter entlaſſen worden;
der Reſt, etwa 1800 Mann, wurde am 31. Dezember entlaſſen
Davon ſtellten die Hamburger HowaldtWerke, die einen Teil des
Betriebes der Vulkanwerft übernommen haben, 400 Arbeiter und
55 Angeſtellte ein.

Konkursſtatiſtit. Rach der Aufſtellung der „Bank“ betragen die
Konkurſe im Monatsdurchſchnitt 1929 gleich 859 gegenüber 691 im
Jahre 1928, 184 im Jahre 1927 und 1033 im Jahre 1926. Die
Zahl der Konkurſe für Dezember 1929 wird mit 935 angegeben
November gleich 866, Oktober gleich 876).

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 3. Januar.

2. Jannar 3. Jannarab ngrkiſche Station in Mart)

Weizen 252 bis 253. 251. bis 253.Roggen 168 bis 170 167. bis 168Braugerſte 187. bis 203 187. bis 203.Futter u. Induſtrie-Gerſte 165. bis 175- 165. bis 975
Hafer 150. bis 158. 148.— bis 157.Loco Mais Berlin
Weisenmehl 29.75 bis 3550 29.75 bis 35.50
Roggenmehl 2350 dis 26.90 23.25 bis 26.75Weizenkleie 11.90 bis 1125 11.00 bis 11.15
Roggenkleie 950 bis 10.00 940 bis 9.90

Berliner Viehmarkt vom 3. Januar. Amtliche Notierungen der
Direktion für 4 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe: a) 45 49
(voriger Markt 43-48), b) 33- 41 (32 40), 26 29 (26 28),
d) 20 25 (20 25). Kälber a 6) 83 05 (90 100),

60-82 (70-88), d) 48 58 (50 65). Schweine a) (über
300 Pfd.) 82- 84 (82 85), (240 500 Pf. 82 84 (82 87),

(200-240 Pfd.) 82-84 (83- 88), d) (160 200 Pfd.) 80 82
(82—86), e) (120-160 Pfd.) 75--78 (77--80), (unter 120 Pfd.)

9) Sauen) 72 73 (75).

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg 3. Januar. An der Magdeburger Produkten

börſe kamen am heutigen Dienstag folgende amtliche Notierungen
zuſtande Weizen 248—50 (ruhig), Roggen 173 75 (ſtetig, Sommer
gerſte 20006 (ruhig) Wintergerſte 180 82 (ruhig) Hafer 164 66
(ſtetigh Mais 180—82 (ruhig), Viktorigerbſen 280 90 (ſtill), Weizen
mehl 36-87 (ſtill), Roggenmehl 25 26 (ſtilh, Weizentleie 12 00
1250 (ſtetig), Roggenkleie 10,90 11,00 Kuhig).
Die Tendenz war vei ſämtlichen Produkten ruhig

Filme der Woche.

blondes Mädchengeſi
jauchzt und jubelt mit den
in die lachende Leinwandwelt.

Man wird mitgeriſſen in dieſe Fliederzeit, hört die
und folgt Muſik und Bild des Films Wenn
der blüht“, mit froher Luſt und vrickelndem

G Flott wird die Handlung dieſes Film gewordenenSchlagers hingelegt und paſſend fügt ſich Schallplattengeſang und
Käpellenmuſik ein. Und wenn man das Kino verläht, glaubt man
wirklich an weißen Flieder, ſo lau Und warm ſchlägt die Luft
einem entgegen. Der zweite Filmm bringt Schattenſeiten des Le
bens ex nennt ſich bezeichnenderweiſe auch ſchon Schatten der
Nacht Der Film iſt amerikaniſches Produkt. Ohne die ſonſt
übliche Wildweſtromantik gibt es hier Knallereien, Senſation und
Nervenkitzel in hohem Maße. Polizei und Verbrecher liegen ſich in
den Haaren. in Schatten einer dunklen Newyhorker Nacht ſpielen
ſich die Hauptkämpfe ab.
Kammerlichtſpiele Halberſtadt. Von ganz beſonderem Jntereſſ

iſt der Film Geld, Geld, Geld“, nach einem bekannten Roman
von Emile Zola. Die Handlung des Romans wurde in die Gegen
wart verlegt. um den modernen Börſenbetrieb zu ſchildern. Leben,
Liebe und Sturz eines Finanzgewaltigen, der Hauſſe und Baiſſe an
der Börſe beliebig einſchaltet und die Urſache ſo vieler Bankrotte
iſt ziehen in photographiſch originellen Bildern an uns vorüber
Geld iſt die Triebfeder alles Tuns der Leute, die da die Börſe be
drängen und umlauern. die auf künſtlich genährte Gerüchte hin

um ſie dann plötzlich wieder mit Verluſt abzu
ſtoßen. Die Macht des Geldes ging in dieſem Falle aber nicht ſo
weit eine ſchöne Frau von ihrem Manne loszureißen Alle In

älſchereien und Machenſchaften des maſſigen Finangzgewal
tigen dem ſonſt jede Frau gern untertan ſein würde, waren nutzPri Hauptdarſteller ein großer, maſſiger Menſch,
noch größer und breiter als Heinrich George. Zwei ſchöne Frauen
bilden das Gleichgewicht zu der Geſchäftigkeit des Börſenbetriebes.

i ſehen hier Originalaufnahmen der Pariſer Börſe und eine
enge Menſchen „Der Club der Junggeſellen“ iſt

denten, der ſich ſo plötzlich verliebte, verlohte. und verheiratete, nicht
gut u ſprechen ſein würden, daß aber ein ſolcher Rattenſchwang
von Verfolgungen und Kämpfen mit einer Diebesbande einſetzen
würde war wohl kaum erwartet worden Immerhin hatte Tal
madge hinreichend Gelegenheit ſenſationelle Sprünge, wagehalſige
Klettervartien und artiſtiſche Spezialitäten vorzuführen. Der Film
hat ein Tempo ein Tempo einfach überraſchend. Und dann kommt
wieder das glückliche Ende Ein dritter Film verdient Erwähnung
es en ſich um einen Schlangen film mit vorzüglichen Auf
nahmen.

u

RingSportVerein 1911, Halberſtadt
10 Uhr trifft ſich der geſamte Vorſtand ſowie der Feſtausſchuß
beim Genoſſen Karl Fickert, Trillgaſſe 2. Da ſehr wichtige Ange
legenheiten beſprochen werden müſſen alle pünktlich erſcheinen.
S. C. Germania 1900. Fußballabtig. Das am Sonntag ſtatt

kindende Verbandsſpiel gegen Quedlinburg 04 nimmt bereits um
11 Uhr ſeinen Anfang, das der Reſerven 14 Uhr. Um 10 Uhrindet das Verbandsſpiel der 1. Jugend Mannſchaften beider Ver
eine ſtatt

Am Sonntag vormittag

Sbztaliſtiſche Arbener- Jugend A.

Sernigerode. Svielſchar. Unſere für Morgen abend angeſetzte

Thale. Am Sonntag finden keine Veranſtaltungen im Heim
ſtatt. Bei einigermaßen gutem Wetter geht alles auf Fahrt Mitt
woch, den 8. Januar, ſieht unſeren erſten Heimabend im neuen
Jahre beim Gen. Schinkel, 20 Uhr, vor. Der Gen. Balſter ſen, wird
über Anwendung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen ſprechen.
Bringt Freundinnen und Freunde mit Macht auch ſchon überall
auf unſeren Roten Ründfunkſender am Mittwoch, den 15. Januar
gaufmerkſam. Eine wichtige Beſprechung der Funktionäre iſt am
Mittwoch, den 8. Januar, 19.30 Uhr, beim Gen. Sch. angeſetzt Die
Unterkaſſierer miſſen an die Beitragskaſſierung für Januar gehen
Alle rückſtändigen Beiträge müſſen noch in dieſem Monat berahl
werden. Der Kaſſierer hält an jedem Heimabend Marken zur Ver
fügung.

4h „Sthwwarz-Kot- Gold
Halberſtadt. Schutzſport. Sonntag morgen 10 Uhr: Trainieren

auf dem Anger. eHalberſtadt. Am Sonnabend den 4. Januar, findet bei Otto
Bollmann, 19 Uhr, eine Vorſtandsſitzung und 20 Uhr eine Bezirks-
führerſitzung ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen darf kein
in Frage kommender Kamerad fehlen. Auch muß alles pünktlich
zur Stelle ſein.
Thale. Sonntag den 5. Januar, abends 7 Uhr. findet beim

Kameraden Schinkel eine Vorſtands- und Feſtausſchüßſitzung ſtatt
Alle betr. Kameraden werden gebeten, hieran teilzunehmen. Auf
inſere am Sonnabend, den 11. Januar ſtattfindende Generalver-
ſammlung ſei heute ſchon hingewieſen. Die Kameraden werden ge
beten, den Tag freizuhalten.

Kundfunt Vrogramme
Her Yyaupeſgehlichſten deutſchen Sendes.

Sonntag, 5. Januar.
Berlin. 7. Gymnaſtik. 9 Morgenfeier. 12 Mittagskonzert.Volksmärchen. 1430 Fußballſtädtekampf Berlin Paris. 1530

Violinvorträge. 17 Unterhaltungsmuſik. 18.30 Erich Ponto lieſt
en Paul. 19 Lieder, geſungen von Tiny Debüſer. 20 Orcheſter
onzert.

Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin. dann 18,50
Die Vererbung geiſtiger Eigenſchaften, Vortrag Dr. v. Verſchuer
20 Ernſt Barlach (Geſpräch zwiſchen Kurt Pinthus und Dr. Erich
Franzen. 20,30 Uebertragung von Breslau: Die Bergkavelle ſpielt

Leipzig. 11 Die Entſtehung einer Oper (Uebertragung aus
dem Friedrichstheater in Deſſau). 12,30 Chorkonzert (Männerge-
ſangverein Dresdner Liedergruß). 13,30 Schallplattenkonzert,
15 Schallplattenmuſik. 16 Das Spiel von den heiligen drei Köni
gen (Wiederholung). 17 Kammermuſik (Gewandhaus-Quartett,
Leipzig). 17,30 Zwiegeſpräch Dr. Michael Dr. Schirokauer
„Das Ende der Dichtung 18 Lautenlieder (Joſef Gerſchen, Karls-
bad). 18,30 Konzert (Bandonion- Verein „Harmonie Leipzig
t9,30 Uebertragung aus dem Landestheater Altenburg: Die bei
den Schützen“ von Albert Lortzing. 22,15 Winfred Gövel Leipzig
„Moderne Maler über ſich ſelbſt. Ernſt Barlach

Hamburg. 7 Hafenkonzert. 9 Die Bedeutung der ſtaatsbür-
gerlichen Erziehung der Jugend für unſer Staatsweſen (Frau
Schröder M. d. R.). 11,30 Matinee. 18,05 Sonntagskonzert. 16,10
Aus klaſſiſchen Operetten. 17,40 Nachmittagskonzert. 19,30 Win-
terſport. 20 Kleines Weh und große Freude 23 Tanzmuſik

Langenberg. 7 Morgenkonzert. 9,05 Ev. Morgenfeier. 11.25
H. Kaſack „Verſe und kleine Proſa“. 12,.25 Arnold Uliß bringt
Eigenes. 13 Mittagskonzert. 16,30 Veſperkonzert. 17.40 Dr.
Dolittles Abenteuer. 19 Aus der Gedächtniskirche Witten Ruhr
Die Hohe Meſſe in HeMoll.

Montag 6. Januar.
Berlin. 19 Unterhaltungsmüſik. 20,30 Uebertragung von Leip

22,30 Tanzunterricht. Bis 0.30 Tanzmuſik
Königswuſterhauſen. 20 Gegenwartsfragen Oſt und Weſt

(Graf Hermann Keyſerling) 20.40 Unterhaltungsmuſik aus Hotel
Kaiſerhof. 21 Die tote Tante und andere
ſchließend Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 18,05 Die Sendeleitung ſpricht. 18,30 Literariſche
Umſchau: Kritik des Jahrhunderts. 19 da Dehmel, Blanke-neſe: „30 Jahre miterlehte Kunſt 19,30 Humoriſtiſches Allerlei
mit Hans Reimann. 20,30 Jnternationaler Abend- Sinfoniekon
ert (Soliſtin Eleng Gerhardt, Ausführende: Das Leipziger Sin
nie und Rundfunkorcheſter 22 Lyrik der Nachkriegszeit II.
Atem der Städte

Hamburg. 21,30 Der Alexandrit“ (Ein luſtig-trauriges Spiel
vom Hamburger Dom. 22,50 Konzert.

Langenberg. 20 Abendmuſik. 20,45 Das Reich der Wieder
täufer in Münſter“ (Zeitbild von Hans Roſelieb). Bis 24 Nacht-
muſik und Tanz.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag abend
Die allgemeine Wetterlage mit tiefem Luftdruck über dem Nord

meere und hohem Luftdruck über dem Südweſten Eurvvas zeitigt
och immer eine ſehr leb afte Ueberflutung des Feſtlandes mit
feucht- milder ozeaniſcher Luft. Warme Strömungen, die am Frei
tag über Frankreich nach Mitteleuropa vorſtießen, konnten ſogar
iuf dem Brocken die Temperatur bis über den Gefrierpunkt hinauf
treiben und die Niederſchläge dort zeitweiſe in Regen überführen.
Jinmer neue ozeaniſche Luftmaſſen kommen heran. ſie entſtammen
teils nördlichen, teils ſüdlichen Breiten und halten durch ihre Tem
peraturgegenſätze das Wetter weiterhin unruhig und unveränder-
lich. Eine weſentliche Aenderung dieſes Witterungscharakters iſt
zurzeit noch wicht abzuſehen.

Ausſichten: Jortdaner der unruhigen, milden und wech
ſelhaften Witterung mit Neigung zu Schauerniederſchlägen.

öbzialdemolr. Partel Deutſchlunds

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplat 48, Tel, 2591

LValberſtadt. Jungſozialiſten. Der Vortrag des Gen. Ober
bürgermeiſter Weber Warum eine RNeugeſtaltung Mittel
deutſchland?“ iſt als Lichtbildervortrag gedacht. Es wird nochmals

woch, den 8. Januar, bei Otto Bollmann, Bakenſtraße, ſtattfindet.
Parteigenoſſen ſind willkommen!

Kätfel Ecke
Kreuzworkrätſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Schmaler Stadt
weg, 5 Art Erde, 6 Bergſpitze, 8 Artikel zum Hauptwort, 9 Vogel
der ſprechen lernt, 11 Teil der Frucht, 14 Große Stadt am Tigris,
15 Gewicht, 17 Muſikinſtrument, 20 Schiffer, 21 Heiliger ägypt
Storchvogel, 22 Chineſiſcher Tagelöhner, 23 Weibl. Geſtalt aus dem
Kampfe um Troja, 24 Kochtopf.

Von oben nach unkten: 1 Jap. Nationalſpiel, 2 Sternbild, 3
Unternehmer an der Börſe, 4 Nahrungsmittel, 5 Leiſtung, 7 Ruß.
Herrſcher, 9 Engl. Anrede, 10 Nährmutter des Kindes, 12 Per
ſönlicher Schwung, 13 Gleichwort für Elend Geſchenk, 16 Hü
gelkette bei Wolfenbüttel in Braunſchweig, 18 Kröte, 19 Altes Län-
genmaß.
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Silbenrätſel.

Aus den Silben: a, aſ, ba, band, ber, de, de, die, du, e, e, e, e,
ein, eiſ, fen, fi, gold, im, in, in, ka, ker, la, lauf, l, lin
man, maſ, mu na, nat, ne, nor, now, rakt, rei, rich, ro, ſche, ſche
ſä, ſter, ta, ter, ul, uſ, va, ve, ze, ſind 19 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen
einen Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe)

Die Wörter bedeuten: 1 Franz. Romanſchriftſteller des 19.
Jahrhunderts, 2 Erziehungsanſtalt, 3 Das Aeußere des Buches, 4
Gewerbe an der Küſte, 5 Der Ballade verwandte Dichtung, 6
Prophet; 7 Herzog v. Württemberg, bekannt aus Hauff's „Lichten
ſtein“, 8 Mündungsarm der Oder, 9 Baum mit roten Beeren, 10
Art Gips, 11 Dtſch. Märchendichter, 12 Waſſerfall, 13 Alter deut
ſcher Baum, 14 Winterſport, 15 Bienenzüchter, 16 Schickſalsgöttin,
17 Schlingpflanze, 18 Rechter Zufluß der Enz, 19 Ausgedienter
Soldat

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworkrätſel.

S

e

es eo

o B oo o
e
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Silbenrätfel.

1 Omnibus, 2 Dollart, 3 Uri, 4 Fenchel, 5 Raffael, 6 Ottomane,
7. Ellbogen, 8 Helena, 9 Lenbach, 10 Jnſerat, 11 Chriſtoph, 12
Eſtrade, 13 Okuli, 14 Deichſel, 15 Uſſuri, 16 Semmering, 17 Etſtaſe,
18 London, 19 Jnfluenza, 20 Gulaſch, 21 Euphrat

Die Weihnachtslieder lauten: O du fröhliche, o du ſelige
Stille Nacht, heilige Nacht

t

Silbenrätſel.

1 Abgötterei, 2 Lawn Tennis, 3 Leutnant, 4 Eſau, 5 Jeſus 6
Arrak, 7 Halali, 8 Rosmarin, 9 Edmund, 10 Walhalla, 11 Jlmenau,
12 Einkauf, 13 Dutzend, 14 Ernani, 15 Robbe, 16 Kuliſſe, 17 Or-
cheſter, 18 Mittenwald, 19 Marmelade, 20 Talisman, 21 Dementi
22 Akazie, 23 Swaroagd, 24 Chauſſee, 25 Rheinländer.

Alle Jahre wieder kommt Has Chriſtuskind, auf die Erde nie
der
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S Loheland-Gymnastik
Lehrweise; Rohden- Langgoored

Milda SchlIiter
Mitglied des Deutschen Gymnastikbandes e.
Beginn ges Unterrichts am Dienstag den 7. Januar 1930

Sprechzeit:

et

Dienstags 11
Magdeburgerstraße o IlSaheeheeſeeeeeeee

bis 2 OhrFergtat 267

e

Eintritt frei!

Jeden Sonntag ab 7 Uhr

Feselschafte- Tanz
Eintritt frei

Sonntag ab s Uhr

Grobes Sohlachte-Fost

Anstich

Billigste Preise

Bedienung in Fleischertrachten

Konzert
Tanz Diele

von

Harzer Spezial
Harzer Doppelbock

Autobus- VerbindungEintritt frei g

Mangolds Restaurant
am Bullerberg

Angenehmer Familien-FHutenthalt
bei guter Unterhaltungsmüsik.

Schülerinnen bis zu 12

ſNuachhilfeſtunden

öchlafzimmer

mit Marmor 560 Mark
Küchen

mit Steinguttkaſten und
ausziehbarer Abwäſche

310 Mark
Stühle

eichen, mit la Rindleder
16.50 Mk. Beſte Hand
werksarbeit aus eigener

Werkſtatt.

Ato Schneeherg

Möbeltiſchlerei
Gröperſtraße 21

Nordweg 15
Tel. 2612 Tel.

Brautfuhrten

in hochmod. 6-Zylinder:Privatwagen

Kriſt, Domplatz 1,
Telephon 2271.

2612

Erteile für Schüler und

Jahren, in allen Fächern

Angebote unter O. 613
an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

Tauſche meine
3zimmer Wohnung
gegen gleiche. Zu erfr.
in der Geſch. d. Zeitung.

Vertreter geſucht
für Darlehn, Hypothbek

Finanzbureau Spandau,
Moritzſtraße 5.

Aus einer
r Hansſchlachtung
gebe ich heute Sonnabend
ab: Stichfleiſch. friſche
Rot und Leberwurit
und Sülze, friſchen
Speck, Bratwurſt undSchinken alles 10 Pfg.

unter Tagespreis,
abends Wurſtſuppe gratis
Klein Blankenburg 7

Göddenstraße 14

Gut, reichliei und billig!
Bvratfifechſilet mit
Kavrtoffel-Salat
ſt gar o ten e„Horiſſer Keſtaurant“

Goddenstrabe 14

Sonntag
mittag

trifft ein
Trans

port
Forkol u, Faftereedwolne

ein. HartmannWehskedt. Teleſ. 1805

Folster.
e Ratenzl. Katal kr

Stadt- Theater
Sonnabend, den 4. Januar 1930, 20 vis 22 Vhe

Zum letzten Male!

„Katharina Knie
Ein Seſltänzerstück von Zucktmayer (0. 50-8. 60)

Sonntag, den 5. Januar 1930, 157, vis 18 UhrDer Schnesmann“W eihngenthſkinderspiel von Schettler (0.40 2. 00).

19--22 Uhr:
„Die Baſa dere

Operette von Emmerich Kalman (0o.80--8.00)

Die Prominenten berliner Ensemble- Gastspiel

geben am Frenag, den 10. Januar 1930
um 8.15 Uhr im „Stadtpark
eine einmalige Aufführung von

„Die Heimliche“
Sittenkomödie in 8 Akten von A. von Brabenetz

Die Einttittspreise sind RM. 3.00, 225, 150
und RM IG00. Karten sind im Vorv rerkaat
im Verkehrsbüro Rummert, Fischnan der Abendkasse zu hoben

n

jugendlichen ist der Besuch dieser
Vorstellung nicht zu empfehlen.

c

Wer

erg M

t Stohilmatr e S
Eisenmöbeltabrik Suhi (Th.)

In den neuen Sälen des

Hotel
Prinz Eugen

Direktion E. Schmalz
Fernruf 2037 Breiteweg 42-43
Sonntag, den 5. Zanuar,

20 Alfw:
Geſellſchafts Abend

mit Tanz
Tanzſportkapelle Uepach

Erſtklaſſige Küche Gepflegte Biere
Reichhaltige Weinkarte

e erbeten

e J u

II

un

eden Son

Gesellschafts-Ball
Anfang 7 Uhr.

In MII I nV
l

n
tütttintttünitnnnfnnntnnint ſſm

DCWfaDdDdn

on inRphfelle
kauft zu den höchſten

Tagespretſen
Tierausſtopferei und

Kürſchuerei

Dombrowski
Telephon 1280

Franziskanerſtraße 5.

Möbelpolitur
Natsadotheks.

Saal

ntaäg:

Anfang 7 Uhr.

l

Felſentkeller
r

Jeden Sonntag und Mittwoch
nachmittags 3 Uhr

vornehm Künstler-Konzert
Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Bintritt Crei!

Achtung Achtung!Schirm- Kinne
nicht mehr Kühlingerſtraße, ſondern

Blücherſtruße Rr. 21 ein Luden)
Empfehle Schirme für Herren Damen und Kinder
in reicher Auswahl, beſten Qualitäten zu niedrigſten

Preiſen. Reparaturen ſowie Neubeziehen
konkurrenzlos villig,

Bezüge von 2. 75 RM. an.

Sonntao
erstklassiges

Künstler-Konzert
Leitung kierr Kapellmeister Göricke

WAnrrTBORG)

III

Stern warte
Jeden Sonntag und Mittwoch

Künstler- Konzert

Anfang s Uhr

9000 95Spiegel sbherge
Jeden Sonntag

anetler- onSintritt freinrit
Steuerberatung

Bücher Einrichtung -Fortkührung, Abschluß
erſedigt ge wissen a kt und kachmännisch

Kurt Fiethe, Bücherrevisor
Halberstadt

Seydlitestraße 26

Kaufmänniſcher Lehrling
mit guter Schulbildung zum 1. April d. Js.
für mein Eiſenwaren Baubeſchäge- undOfen und Herd -Spezialgeſchäft geſucht

9tto Schulz, Inh.: Wilhelm Keeſe

Eintritt frei

Fernruf 28409

Eintritt freil Eintritt frei! Eingang Breiteweg 20 und Kuhgaſſe

a Röver
W San billigers

Fertigwäsche Verlangen Sie bitte die neue Hreisliste) e 9

Halbfertige Wäsche We en nesUrne Rollwäsche) De r m d r J 36 pt.
billiger und besser als im Haushalt fahNaßwaäsche s e las Prane 19 t. lun

Mo
Re
dür

Wir Verslohern aus drockliceh, das das
Waschen und Plätten in der glelchen an du
erkannt Suten und schonenden Art und
Melse Vor sich geht, wie früher Die be-deutencde Herabsetzung unserer Preise Wird m
einzig und allein durch eine Vereinfachuno ch
in der Organisation unseres inneren Be- es

triebes erzielt natr

Sie erreichen uns: m
Kiusstraße 34 aWeingarten 26 eJohannesbrunnen s Rez

Ruf 1825 lichkref

ein
an
eigr
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